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Starker Widerſpruch bei den Parteien

zenweiſer Abbau der Einkommenſteuer Erhöhung der Bier und Tabakſteuer
Berlin, 11. Dezember.

parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
in der gemeinſamen Beſprechung

er Regierung und den Vertretern der
parteien noch ganz erheblchie Schwi e-
n für die Durchführung des Finanz-
der Regierung gezeigt. Die Regierung
ſich über ihr Reformprogramm im
neinig geworden Sie verlangt nicht
ertrauen des Reichstages, ſondern auch
ahme ihres Finanzprogrammes als
das etappenweiſe auszuführende Maß-

z zu einem Zeitraum von fünf Jahren
Juch am Donnerstag als dem Tag
ungserklärung ſoll feſtgehalten werden.
Fginanzprogramm ſind bereits Einzel-
zurchgeſickert und in der Oeffentlichkeit
geworden.

enkung der Einkommenſteuer

z Abſchnitten erfolgen, und zwar zum

zum 1. Januar 1932 und zum
3, alſo im jeweiligen Abſtand von

Zu den genannten drei Abſchnitten
der Lohnſteuer das ſteuerfreie

zjminimum für den ledigen Steuer
von jetzt 1200 Mark auf 1440, 1560 und

Mark erhöht werden. Gleichzeitig ſoll
ranlagte Einkommenſteuer eine durch-

Senkung des Tarifs um zuerſt
nun 25 v. H. eintreten. Weiter iſt der

Kinderermäßigungen und
etzung des Höchſtſatzes der Einkommen-

40 auf 3334 v. H. vorgeſehen. Ebenſo

tſicherungsprämien in gegen-
erhöhtem Umfange abgezogen werden

pitalertragsſteuer ſoll für feſt
Anleihen, die nach dem 1. Januar 1930

werden, vollkommen in Wegfall
ſei der Vermögensſteuer wird der
Vetrag auf 20 000 Mark erhöht. Außer

Herabſetzung der Geſellſchafts-
ttrapierſtener um 50 v. H., der
euer um z in Ausſicht genommen.

der Durchführung des Steuerverein-
geſetzes ſollen die Gewerbeſteuer
ſh. und die Grundvermögens-

10 v. H. herabgeſetzt, und die Länder
nden verpflichtet werden, in den nächſten
m ihre Gemeindezuſchläge nicht zu er

r ſoll den Gemeinden die
Erhebung einer Kopfſteuer

rden, über deren Höhe allerdings noch
utet. Der Ausfall der Gemeinden bei
uern wird für das erſte Etatsjahr 1980
h gedeckt Für die Jahre 1981 bis
das Reich den Gemeinden noch ein

Ausfalles erſetzen. Außerdem ſollen

euregelung des Finanzaus-
diſchen Reich und Ländern die Bier
d die Erträge aus dem Spiritus-
in die Zentralüberweiſungen ein-

nd dafür die Prozentſätze der Ein
ind Umſatzſteuerüberweiſungen herab

n.

Leränderungen der direkten Steuern
nanzausgleichs ſtehen folgende

rungen der indirekten Steuern

die Vierſteuer ſoll am 1. April
v. H. erhöht werden, für Tabak ſind
rererhöhungen vorgeſehen: für Zig a

ne Erhöhung der Banderolenſteuer von

zent, für Rohtabak die Material

ſteuer von 400 auf 500 Mark für den Doppel-
zentner, für Rauchtabak von 45 auf 60 Mark,
für Pfeifentabak von 20 auf 35 Mark für
den Doppelzentner. Bei Zigaretten iſt außerdem
eine Kontingentierung vorgeſehen. Die er
höhte Tabakſteuer ſoll ſchon am 1. Januar 1930 in
Kraſt treten. Dafür ſollen in das neue Etatsjahr
5 Millionen Mark zur Förderung des Tabakbaues
eingeſetzt werden. Die Zuckerſteuer ſoll vom
gleichen Zeitpunkt ab in Wegfall kommen. Die
Rentenbankzinſen der Landwirtſchaft fallen
weg. Die Jnduſtrie- Obligationen ſollen
im Laufe von fünf Jahren in Etappen abgebaut
werden.

Nach den Blättern erhält das Finanzprogramm
der Regierung noch folgende Punkte: Verſtärkung
der Aufſicht über die Finanzgebarung der Ge-
meinden und Gemeindeverbände durch Vorſchriften

De Einſtellung

Berlin, 11. Dezember.

Jn der Reichstagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei berichteten Reichswirtſchafts
miniſter Dr. Moldenhauer und Abg. Hoff
über die Verhandlungen mit der Reichsregierung.
Nach einer Pauſe fand dann eine Ausſprache
ſtatt, die bis in die Nachtſtunden dauerte. Be
ſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Eine neue Frak-
tionsſitzung iſt für Mittwoch vormittag anberaumt.
Ueber den Verlauf der Fraktionsſitzung der
Deutſchen Volkspartei im Reichstag teilt die
„Nationalliberale Korreſpondenz“, der Preſſedienſt
der Deutſchen Volkspartei, mit, daß das Finanz-
programm der Regierung in ſeiner vorliegenden
Form kaum Zuſtimmung durch die Deutſche
Volkspartei finden dürfte.

Wie die „Börſenzeitung“ über die Frak-
tionsſitzung der Deutſchen Volkspartei erfährt, hat
namentlich die Teilung der Regierungsvorlage in
ein Sofortprogramm und ein Hauptprogramm

erhebliche Mißſtimmung

ausgelöſt. Man habe feſtgeſtellt, daß das So
fortprogramm lediglich aus Maßnahmen beſtehe,
die auf eine weitere Belaſtung der Wirt-
ſchaft hinausliefen, während die Steuerſenkungen
alle in dem „Späterprogramm“ enthalten ſeien,
das erſt nach der Annahme des Young-Planes ver
abſchiedet werden ſolle. Man ſei ſich darüber
klar, daß die Sozialdemokraten wohl an der
raſchen Erledigung des Sofortprogramms ein
Intereſſe hätten, nicht aber an dem Haupt-
programm. Jnfolgedeſſen befürchtet die Deutſche
Volkspartei, die Sozialdemokraten könnten, wenn
die Deutſche Volkspartei einmal dem Sofort-
programm zugeſtimmt hätte, die Gelegenheit
wahrnehmen und die Durchführung des Haupt-
programms verſchleppen.

Die Reichstagsfraktion der Baheriſchen
Volkspartei kam auf Grund ihrer Frak-
tionsberatung am Dienstag abend zu folgender
Auffaſſung: Die Fraktion iſt bereit, der Reichs
regierung für die Verhandlungen im
Haag das Vertrauen zu votieren. Sie iſt weiter
bereit, die Erledigung eines Sofort-
programms, das ſich auf eine Erhöhung der
Tabakſteuer und auf eine Erhöhung der Arbeits
loſenverſicherungsbeiträge erſtreckt, zu unterſtützen.

Dem von der Reichsregierung vorgelegten
Finanzprogramm zuzuſtimmen, iſt der Fraktion
der Bayeriſchen Volkspartei jedoch nicht möglich.

Der „Vorwärts“ ſtellt feſt, daß in der
ſozialdemokratiſchen Fraktion eine Neigung, ſich

über die Genehmigung von Anleihen und Krediten
und durch Einführung obligatoriſcher Rechnungs-
prüfung durch eine von den Gemeinden abhängige
Stelle. Vorlegung eines Geſetzes über die Abrech-
nung von Reich und Ländern über die ſchwebenden
Entſchädigungsanſprüche (Eiſenbahn, Waſſer-
ſtraßen, Poſt uſw.), Heraufſetzung der Beiträge der
Arbeitsloſenverſicherung um z Prozent, Vorlegung
eines Geſetzes zur Tilgung der Reichsſchulden.

Um alle dieſe Punkte, die im einzelnen noch
leineswegs endgültig feſtſtehen, wird zwiſchen der
Reichsregierung und den Parteien heftig ge-
kämpft. Die Sozialdemokraten wenden
ſich vor allem gegen eine Annahme der geſamten
Finanzreform und vertreten die Anſicht, daß die
derzeitige Finanzlage des Reiches eine Verminde-
rung der Einnahmen trotz höherer Bier- oder
Tabakſteuer nicht geſtatte. Die ſog. Kopfſteuer
oder Verwaltungsgebühr, die den Gemeinden die
Gewerbeſteuer ganz oder teilweiſe erſetzen ſoll,
lehnt die Sozialdemokratie als unſozial ab.

der Fraktionen
Ablehnung durch die Bayeriſche Volkspartei

auf das Finanzprogramm der Regierung feſtzu
legen, micht zu bemerken geweſen ſei. Das ſei
zu begreifen. Zur Ausführung des Programms
ſeien etwa 17 Geſetzentwürfe, zum Teil ſehr um-
fangreiche, notwendig. Alle dieſe Geſetzentwürfe
ſeien nur in wenigen Sätzen angedeutet. Dabei
ſei jeder von ihnen

wirtſchaftlich von größter Tragweite.

Man könne vom Reichstag nicht ernſtlich erwarten,
daß er ſich zur Annahme von den Geſetzesvorlagen
rerpflichte, die er noch nicht kenne. Zum Teil ſei
die Formulierung ſo unklar, daß man den
Eindruck habe, daß ſich die Regierung nicht feſt
legen wolle. Auf was ſolle ſich nun der Reichstag
feſtlegen? Der „Vorwärts“ kommt zu dem
Schluß, daß man für die notwendige Einigung
eine andere Grundlage ſuchen müſſe.

Das Berliner Tageblatt“ ſtellt feſt, daß
am auffälligſten und bedenklichſten in der Lage,
die ſich nach der Parteiführerbeſprechung ergeben
habe, die ſichtbare Scheu mehr oder minder aller
Parteien geweſen ſei, ihrer eigenen Regierung in
Verbindung mit der Finanzreform eine Voll-
macht auszuſtellen, die weiter reiche als die ſehr
bedingte, die in der bisherigen loſen Verbindung
der Regierungsparteien untereinander und mit der
Regierung vorhanden ſei. Das ſei ein weiteres
Zeichen dafür, daß es ſich jetzt nicht mehr um eine
Zweckmäßigkeits- oder Preſtigefrage, ſondern um

die Exiſtenzfrage für die Regierung

handle. Die Zeitung“ hegtkeinen Zweifel, daß die Regierung bei einiger Ge-
ſchicklichkeit ein Vertrauensvotum für ihre Ge-
ſamtpolitik und das Einverſtändnis der Regierungs-
parteien erreiche, das Finanzprogramm durchzu-
führen. Es werde natürlich noch manches Hin und
Her zwiſchen Regierung und Parteien geben, und
es ſei auch jetzt noch nicht gewiß, ob der Reichs-
kanzler ſchon am Donnerstag die angekündigte pro-
grammatiſche Rede werden halten können.

Jn der Sitzung der Zentrumsfraktion
berichtete der neue Vorſitzende, Dr. Brüning,
eingehend über die Verhandlungen mit der Reichs-
regierung und betonte im beſonderen die politiſche
und finanzielle Tragweite der Regierungsvorſchläge.
Wenn auch die Zentrumsfraktion gegenüber Ein-
zelheiten der Regierungsvorſchläge mancherlei Be
denkenhegt, ſo kann man doch auf Grund der
Ausſprache feſtſtellen, daß die Zentrumsfrakkion
grundſätzlich von der Notwendigkeit einer durch-
greifenden Reichsfinanzreform überzeugt iſt.

as Finanzprogramm der Reichsregierung
Wahlabtaſtung

Die Ergebniſſe der am letzten Sonntag
ſtattgefundenen Wahlen in Thüringen und
Bayern werden von den verſchiedenen Seiten
ſo unterſchiedlich beurteilt, daß man ſich fragen
muß, ob die Zahl denn dabei überhaupt noch
eine Rolle ſpielt oder ob der Beurteiler nur ein-
fach einem Wunſchbild folgt, das ſich einmal in
ſeinem Gehirn feſtgeſetzt hat und dem er alles
andere unterordnet. Wie ſind die Ergebniſſe
in Thüringen? Zu welchen Wahlergebniſſen
müſſen ſie in Vergleich gebracht werden, zu
denen der Landtagswahl von 1927 oder zu
denen der Reichstagswahl von 1928? Will
man die Wahl politiſch beurteilen, abtaſten an
ihr, wie denn die Bewegung eigentlich iſt, die
durch die großen Volksmaſſen geht, ſo kann nur
das letzte Wahlergebnis zum Vergleich heran
gezogen werden. Gewiß hat das Land Thü-
ringen ſeine eigenen Sorgen, und gewiß ſpielt
die Landespolitik bei der Wahl zum Landtag
eine in Betracht kommende Rolle, aber darüber
wird man doch einig ſein, daß die Wahl nach
Parteien doch nur nach den großen allgemein-
politiſchen Geſichtspunkten erfolgt. Stellt man
aber das Ergebnis dieſer Landtagswahl in Ver-
gleich zu der letzten Reichstagswahl, ſo ergeben
ſich ſehr erſtaunliche Schlüſſe, die man auch bei
den letzten Kommunalwahlen in Berlin ziehen
konnte, wenn man davon ausging, daß Berlin
als die große Menſchenanſammlung, die es iſt,
nicht nach kommunalbpolitiſchen, ſondern nach
allgemein politiſchen Geſichtspunkten gewählt
habe.

Danach hat die marxiſtiſche Front in Thü-
ringen rund 100 000 Stimmen verloren, wobei
die Sozialdemokraten unbedingt den Löwen-
anteil des Verluſtes zu tragen haben. Jn
Berlin war es ja ſogar ſo, daß die Sozial-
demokraten auch weit über 70 000 Stimmen in
dieſer Vergleichsrechnung verloren hatien,
während die Kommuniſten davon für die

men aufzuholen vermochten. Rechnet man zu
der bürgerlichen Mitte in Thüringen die Demo-
kraten, die Deutſche Volkspartei, die Wirt-
ſchaftspartei und das Zentrum und läßt man
die Volksrechtpartei als ausgeſprochene Split-
terpartei außer Anſatz, ſo hat dieſe bürgerliche
Mitte einen Verluſt von etwa 5000 Stimmen
zu verzeichnen. Sie hat alſo, in großem Um-
riß geſehen, ihren Beſtand ungefähr erhalten.
Das Bemerkenswerte dabei iſt aber, daß die
Wirtſchaftspartei den Vogel abgeſchoſſen und
damit die bürgerliche Mitte von der Aus-
wirkung des ſchweren Verluſtes, den Deutſche
Volkspartei und Demokraten erlitten, bewahrt
hat. Jn dieſer Gruppe aber ſteht ohne Zweifel
die Wirtſchaftspartei eigentlich ſchon auf der
Brücke nach rechts. Die Front der nationalen
Oppoſition hat einen ganz klaren Stimmen-
zuwachs von über 50 000 Stimmen gewonnen.
Sie iſt damit, genau wie das bei den Kom-
munalwahlen in Berlin der Fall war, die
eigentliche Siegerin des Wahlkampfes; eine
Siegerin allerdings, die ihren Sieg praktiſch
nicht auszunützen vermag, weil der National
ſozialismus ſich beinahe verdreifachte, während

die ſtaatspolitiſch eingeſtellten
Deutſchnationale und Landbund zuſammen doch
einen effektiven Verluſt von rund 6000 Stim
men zu beklagen haben.

Wir wiſſen ſehr wohl, daß dieſe Rechnung
zurückgewieſen werden wird, und wir geſtehen
unſeren Kritikern durchaus zu, daß ſie einſeitig
iſt und auf das Schema, das man heute ſo gern
anwendet, durchaus nicht paßt. Aber ſollte
man ſich allmählich in Deutſchland nicht doch
entſchließen, mehr in Fronten, in zu
ſammengehörigen Parteigruppen als in Ein
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zelparteien zu denken? Anders kommen wir
doch nicht zu einer Klärung unſerer von Tag zu
Tag buntſcheckiger werdenden Parteiverhält-
niſſe, als daß wir einmal ganz bewußt die drei
großen Gruppen, die das deutſche politiſche
Leben darſtellen, als die entſcheidenden Fak-
toren anſehen und ihre Unterteilungen auf das
Maß. der ihnen zukommenden Bedeutung zu-
rückführen. Alles das kann nur Anregungen
geben, eben nur ein Abtaſten ſein der politi-
ſchen Bewegung, die ſich in unſerem Volke voll-
zieht. Aber nehmen wir es als Anregung und
als eine Abtaſtüung, ſo iſt doch ſchon der Schluß
erlaubt, der ſich auch bei dem Berliner Er-
gebnis aufdrängte, daß nämlich die marriſtiſche
Linke ſtark den abſteigenden Aſt hinunter-
rutſcht, die bürgerliche Mitte nur durch den
Appell an das Portemonnaie ihren Beſtand zu
erhalten vermag und daß die nationale Oppo-
ſition ſich in jedem Fall in einem Vormarſch
befindet. Auf weſſen Koſten geht dieſer Vor
marſch vor ſich? Das iſt ſchließlich die ent-
ſcheidende Frage. Und ſchnell hat man überall
die Antwort zur Hand, daß die Deutſchnatio-
nalen die Leidtragenden ſeien und daß Hitler
Hugenberg freſſe. Wir ſind etwas mißtrautſch
gegen ſolche Schlagworte. Wir verkennen
durchaus nicht, daß in der Tat die deutſchnatio-
nale Partei unter der Einwirkung der letzten
Vorgänge viel an Gefechtskraft verloren und
in ihren Werbemöglichkeiten gelähmt iſt. Aber
nimmt man Thüringen als Beiſpiel, ſo ſuchen
wir vergeblich nach dem Beweis, daß die Na
tionalſozialiſten die verlorenen deutſchnatio-
nalen Stimmen zu ſich hinübergezogen hätten.
Eher ſcheint es ſchon ſo zu ſein, daß das Mehr
von 7000 Stimmen, das die Landvolkpartei
gewinnen konnte, auf Koſten der Deutſchnatio-
nalen errungen wurde. Möglich auch, daß die
Wirtſchaftspartei etwas vom deutſchnationalen
Beſtand abzuknabbern vermochte. Wenn man
dennoch rechnet, daß alles übrige, alſo vielleicht
noch 3000 Anhänger, geſchloſſen ins national
ſozialiſtiſche Lager abgewandert ſind, ſo iſt
dieſer Verluſt bei weitem geringer als der,
den Demokraten und Deutſche Volkspartei er
litten. Und die Nationalſozialiſten haben dar-
über hinaus dann doch noch rund 55 000 Stim-
men gewonnen, die doch auch irgendwoher
kommen müſſen. Gar ſo arg iſt es alſo mit
dem Appetit Hitlers auf Hugenberg nicht be-
ſtellt. Die große Anhängerſchaft der Deutſch
nationalen Partei iſt viel zu diſzipliniert, viel
zu ſehr ſtaatspolitiſch eingeſtellt, als daß ſie in
großen Scharen zu Hitler abwandern würde.
Allerdings verlangt ſie, und verlangt ſie mit
Recht, daß in der Partei Einigkeit herrſcht und
daß eine klare politiſche Linie verfolgt wird.

Neue Anwärter
Berlin, 11. Dezember.

Als beſonders ausſichtsreiche Kandidaten für
den Berliner Oberbürgermeiſterpoſten nennt die
„B. Z. am Mittag“ den Oberbürgermeiſter von
Mannheim, Dr. Hemrich, und den früheren
demokratiſchen Miniſter Koch Weſer. Beide
ſind Juriſten und Verwaltungsbeamte. Dr. Hem
rich iſt Sozialdemokrat und war in Nürnberg be
ſoldeter Stadtrat.

VobelpreisFeier in Stockhoim
Die Rede Thomas Manns

Jn der hergebrachten Form fand am Dienstag
abend im Stockholmer Konzerthaus die feier-
liche Ueberreichung der Nobelpreiſe
ſtatt.
die Anweiſungen auf den Geldbetrag perſönlich in
Empfang außer dem durch Krankheit verhinderten
Holländer Profeſſor EGijkman. Sein Diplom
nahm der holländiſche Geſandte in Stockholm ent
gegen. Den literariſchen Nobelpreisträger, Thomas
Mann, feierte Profeſſor Böek, der ſich beſonders
bei dem Erſtlingswerk von Thomas Mann auffhielt,
nämlich den „Buddenbrooks“.

Den Höhepunkt des Nobel-Feſtes
bildete das große Bankett im Spiegelſaal des
Grandhotels. Außer den Nobelpreisträgern und
ihren Frauen nahmen das ſchwediſche Kron
prinzenpaagr, die Stockholmer Diplomatie ſo
wie Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft teil.
Miniſterpräſident a. D. Hamarſkjöld, der Präſident
der NobelStiftung, brachte das Hoch auf den König
aus. Der ſchwediſche Kronprinz gedachte des Stif
ters Alfred Nobel, Prof. Johannſon, der Direktor
des n Jnſtituts, ſprach für die Nobel-
preisträger. Dieſe brachten in kurzen Reden ihren
Dank zum Ausdruck.

Als letzter ſprach Thomas Mann, der etwa fol
gendes ausführte: Die Ehrung bitte er ſeinem
Lande, ſeinem Volke zu Füßen legen zu dürfen
Dieſer Preis bedeute eine Ehrung, desdeutſchen Geiſtes. Das Perſönliche ſei nur
zufällig. Der deutſche Geiſt habe in den letzten
134 Jahrzehnten nicht unter günſtigen Bedingungengearbeitet es ſei alles unter dem Druck ſ t
Problematik geſ n. Er habe ein Bild vor ſich:
Den Heiligen ſtian, den Vrginge den die
Pfeile von allen Seiten durchdringen. it dieſem
Symbol möchte er Deutſchland vergleichen. m
land habe in einem Leide, das er faſt öſtlich
ruſſiſch nennen möchte, das er für das Schöne
bewahrt. Es ſei ihm eine beſondere Freude und

Alle Preisträger nahmen ihre Diplome und H

Preußens Etat für 1930
Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff vor dem Landtag

Berlin, 11. Dezember.

Auf der Tagesordnung der Dienstagſitzung
des Preußiſchen Landtags ſtand als einziger
Gegenſtand die erſte Leſung des Haushaltplans
für 1930. Auf der Regierungsbank hatten faſt
ſämtliche Mitglieder des preußiſchen Kabinetts
Platz genommen.

Finanzminiſter Dr. Hoepker-Aſchoff
brachte den Haushalt ein. Er ſchilderte zu
nächſt die Entwicklung der preußiſchen Staats
finanzen in den letzten beiden Jahren. Es ſei
ſchwer, heute ſchon etwas über die Abſchlußziffern
für 1929 zu ſagen. Man könne aber mit einiger
Sicherheit ſagen, daß auch für 1929 das ſteuerliche
Aufkommen den Voranſchlag erreichen
werde. Der Miniſter wies dann auf

die mißliche Lage

hin, die für die Länder dadurch entſtanden ſei, daß
einmal ohne weiteres 120 Millionen Mark aus
der Einkommenſteuer dem Reiche allein zufallen,
und daß andererſeits auch das 1,300 Millionen
Mark überſchreitende Aufkommen aus der Lohn-
ſteuer vom Reiche für Zwecke der Knappſchafts
und Jnvalidenverſicherung zurückgeſtellt werde.
Dieſem Verfahren hätten die Länder bei den
Finanzausgleichsverhandlungen aus Gründen der
Sozialverſicherung wohl oder übel zuſtimmen
müſſen. Die Ausgaben des erſten Halbjahres
1929 lägen weit über dem Voranſchlag, doch
gebe dieſe Tatſache keinerlei Anlaß zu Bedenken,
da erfahrungsgemäß im zweiten Halbjahr ein
gewiſſer Ausgleich ſtattfinde.

Eine ſtarke Erhöhung hätten die Beſol-
dungsausgaben erſahren, da ſich die Er-
höhung der Beamtenbeſoldung erſt im Jahre 1929
voll ausgewirkt habe. Die Perſonalausgaben
hätten ſich gegenüber 1926 um 288 Millionen
vermehrt. (Hört, hört)) Der Fehlbetrag im
Anleihe haushalt habe am 1. Oktober 1929 67 5
Millionen Mark betragen. Dieſe Tatſache
gebe inſofern

Anlaß zur Beſorgnis,

als bei der heutigen Kapitalknappheit die Herein-
nahme langfriſtiger Anleihen ſchwierig ſein werde.
Der Miniſter machte dann auf den Fehl-
betrag von 88 Millionen Mark auf-
merkſam, den er durch die Einſtellung von Mehr
einnahmen aus den Ueberweiſungen des Reiches
ausgeglichen habe. Von einer Aufblähung des
Verwaltungsapparates könne man in
Preußen nicht ſprechen.

Die wichtige Frage, vb es in abſehbarer Zeit
möglich ſein werde, den Perſonalbedarf ſtark zu
vermindern, habe er ſchon ausführlich bei
anderer Gelegenheit erörtert. Preußen habe heute
insgeſamt 207 000 Staatsbedienſte und 110 000
Volksſchullehrer. Eine Verminderung des Perſonal-
beſtandes könne nur eintreten, wenn endlich ein

mal die ſogenannte Verwaltungsreform
in Preußen durchgeführt würde. Die Staats
regierung werde derartige Vorſchläge in dieſem
Winter noch vor die parlamentariſchen Körper-
ſchaften bringen. Mit einer ſcharfen Verminde-
rung des Perſonalbeſtandes könne man in abſeh-
barer Zeit jedoch kaum rechnen, auch eine Herab-

Genugtuung, daß dieſe Ehre aus Skandinavien
gekommen ſei. Er habe in ſeiner Jugend eine Er-
zählung geſchrieben, die jungen Menſchen noch
immer zu gefallen ſcheine: „Tonio Kröger“. Darin
habe er den Gegenſatz zwiſchen Nord und Süd ge-
ſchildert. Dem jungen Künſtler bedeute der Nor
den alles. Es rühre ihn tief, ſich in dieſem Kreiſe
hier zu ſehen, im Norden, der Heimat ſeines

erzens. Ein Herzensfeſt feiere er heute, einen
„Högtidstag“, wie es im Schwediſchen ſo ſchön
heiße.

Zum Schluß brachte Thomas Mann nach ſchwe
diſcher Sitte ein vierfaches Hurra auf die Nobel-
Stiftung aus.

Fortdauer der Ballettkriſe an der Berliner
Staatsoper. Die durch das Ausſcheiden des
Ballettmeiſters Ter pis entſtandene Ballettkriſe
an der Berliner Staatsoper beſteht noch immer
fort. Die Fragen nach der Neubeſetzung des frei-
gewordenen Poſtens haben einen künſtleriſchen
und organiſatoriſchen Fragenkomplex aufgeworfen,
der noch völlig ungeklärt iſt, und es beſteht auch
keine Ausſicht, daß dieſe Situation in den nächſten
Monaten eine Klärung erfahren wird. Auch über
die im Zuſammenhang mit der Kaettkriſe auf-
geworfene Frage nach der ſchon geraume Zeit
projektierten ſtaatlichen Ballettſchule ſchweben noch
immer Verhandlungen, die vor dem Frühjahr zu
keinem Ergebnis gelangen werden.

Die Exiſtenz des Mannheimer Nationaltheaters
in Frage geſtellt. Der Beſchluß des Bürger-Aus-
ſchuſſes, nach dem das Mannheimer National-
theater die drei Spielgattungen des Schauſpiels,
der Oper und der Operette i erhalten
ſollte, gleichzeitig aber der aufgeſtellte Theater
Etat abgelehnt wurde, hat zu neuen Verhand
lungen geführt, in denen ein Theater-Etat von
1 100 000 Mark, unter Berückſichtigung weit
möglichſter Sparmaßnahmen, vorgeſchlagen wurde.
Auch dieſer tat wurde abgelehnt.Der Stadtrat wird nunmehr am 183. Dezember in
der Bürger-AusſchußSitzung eine Mitteilung vor-
legen in der er atte daß durch die Ab-
lehnung des Etats die chlüſſe neuer Verträge
nicht möglich ſind und alle Maßregeln getroffen
werden müſſen, das eater mit Ablauf r
laufenden Spielzeit zu ſchließen

Finanzminiſter erklärte zum Schluß, daß er es

ſetzung der Beamtenbeſoldung komme aus ſtaats-
politiſchen Gründen nicht in Frage.

Der Miniſter wies dann auf den Nachteil hin,
der Preußen durch den Paragraphen 85 des
Finanzausgleichsgeſetzes erwachſe. Wenn Preußen
nicht als Einheit behandelt würde, hätte es
72 Millionen Mark mehr zu fordern, da eine ganze
Reihe ſeiner Provinz 'n ein Steueraufkommen
unter dem Reichsdurchſchnitt hätte. Preußens
Forderung nach

Aufhebung des Paragraphen 35
ſei umſo mehr verſtändlich, als durch die Ueber
nahme Waldecks die Belaſtung Preußens
noch größer geworden ſei. Der Preußiſche Land-
tag werde ſich in Kürze mit dem neuen Volks
ſchullaſtenaus gleich zu beſchäftigen haben.
Der Plan ſehe vor, daß der Staat grundſätzlich
des normalifierten Bedarfs für die Volksſchul-
laſten trägt. Die Durchführung dieſes Planes
könne aber nur im Zuſammenhang mit der
Reichsfinanzreform erfolgen, die eine
Beſeitigung der Jnduſtrie- und Rentenbank-
belaſtung, die Senkung der Einkommenſteuer und
den Abbau der Realſteuern bringen müſſe. Eine
erhöhte Heranziehung des entbehrlichen Verbrauchs
werde ſich nicht vermeiden laſſen. Die Reichs
finanzreform werde auch an der Frage nicht vor
gehen können, wie den Gemeinden eine
ihrer Verfügung unterliegende allgemeine Steuer
gegeben werden könne. Alle dieſe Probleme
könnten nur in gemeinſamer Arbeit von Reich
und Ländern gelöſt werden. Die Oeffentlichkeit
ſei erfüllt von

Klagen über den harten Steuerdruck
und die ſchlechte Lage der Land wirtſchaft. Wenn
auch dieſe Klagen nicht unberechtigt ſeien, ſo
müſſe man darauf hinweiſen, daß der Steuerdruck
in anderen großen Ländern nicht geringer ſei.
Die deutſche Wirtſchaft befinde ſich fraglos im Zu
ſtande der Depreſſion, aber die Lage ſei
nicht hoffnungslos. Das gleiche könne man von
der Landwirtſchaft ſagen. Die erfaßbare Ver
ſchuldung der Landwirtſchaft zeige zum erſten
Male eine rückläufige Bewegung, während die
Einlagen bei den landwirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaften eine ſteigende Tendenz zeigten. Der

für ſeine Pflicht halte, der allgemeinen Mutloſig-
keit entgegenzutreten, da die vor uns liegenden
Aufgaben nur mit Mut und Erntſchloſſenheit
gemeiſtert werden könnten.

Kommuniſtiſcher
Mißtrauensantrag

Berlin, 11. Dezember.
Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion hat be

ſchloſſen, zu der bevorſtehenden Ausſprache über
die Finanz- und Steuerpolitik der Reichs
regierung neben einem beſonderen Mißtrauens
votum gegen den Reichsfinanzminiſter Dr. Hilfer-
ding einen allgemeinen Mißtrauensantrag gegen
das Reichskabinett einzubringen.

Der Geſetzentwurf über die Rechtsverhältniſſe
des Reichskanzlers und der Reichsminiſter (Reichs-
miniſtergeſetz) iſt jetzt auch dem Reichstag zu

5 AhrLadenſchiuß
am Heingabend

Der Geſetzentwurf vom Reichstag gen

Berlin, 11. De
Der Reichstag verabſchiedete am Dien

283 gegen 104 Stimmen den Geſetzentw
den Ladenſchluß am 24. Dezember. Er h

ſtellen, die ausſchließlich oder überwiegend

mittel, Genußmittel oder Blumen verkg

dürfen. Dasſelbe gilt für Konſum und

gelände und für das gewerbsmäßige
außerhalb offener Verkaufsſtellen. Nicht

den Handel mit Weihnachtsbäumen.

Gleichzeitig wurde eine Entſchließung

gierungsparteien angenommen, wonach

Markthandel am 24. Dezember die
Schlußzeiten Gültigkeit haben. Eine weji
ſchließung wünſcht, daß etwaige Lohnzahly
Ausſchüttungen anläßlich des Weihnachtsf
lichſt vor dem 24. Dezember vorgenommen

Strafantrag
gegen Graf Chriſtig
Ein Jahr drei Monate Gefängnis

Hirſchberg, 11. Dez
Im Prozeß gegen den Grafen Chriſtian

zu Stolberg-Wernigerode beantragte am
vormittag nach 16ſtündigem Plädohyer der
der Angeklagebehörde gegen den Angeklagte
fahrläſſiger Tötung eine Gefängnisſtr
einem Jahr drei Monaten, unter Anrech
Unterſuchungshaft.

Die öſterreichiſche Ve
faſſungsreform angenor

Wien, 11. De
Der Bundesrat hat am Dienstag

faſſungsgeſetz einſtimmig endgülti
abſchiedet.

Ersthlassige Aug
Spezialisten beraten

Spezialist für Augen Optik
Große Ulrfteuetrabe

nahe Schulstraßo

gegangen.

Fred A. Angermayer
Fred A. Angermayer, deſſen Schauſpiel „Flieg,

roter Adler von Tirol am kommendenMontag in der Jnſzenierung Alfred Durras im
Stadttheater zur Erſtaufführung gelangt, ſchreibt
ſeit 1923. Durch die beiden Gedichtbände „Das Blut“
und „Meſſe der Vergangenheit“ wurde man zum
erſtenmal auf ihn aufmerkſam. Doch die Lyrik
entſprach auf die Dauer nicht ſeinem Weſen. Er
wandte ſich bald dem Drama gr. Zunächſt machte
er bei Profeſſor Dr. Rudolf Beer praktiſche Er
fahrungen als Dramaturg. 1925 gründete er mit
Georg Kaiſer, Profeſſor Hans Poelzig und
Wilhelm Dieterle das „Dramatiſche Theater“ in
Berlin. Dann ſchrieb er folgende Dramen und
Komödien: „Abſchied“, „Raumſturz“, „Komödie
um Roſa“, „Reliquien“, „Kirſchwaſſer“, „Komödie
um Mittag“, „Berenga“, „Der Freudenhändler“,
„Judastragödie“ und „Flieg, roter Adler von
Tirol!“

Von ſeinen Bühnenwerken erzielte die in elf
Sprachen überſetzte „Komödie um Roſa“ inter
nationalen Erfolg. Angermayer hat in dieſem
Spätherbſt eine neue Komödie „Die große
Schiebung“ vollendet, die in Rennfahrkreiſen au
der Berliner Rüttareng ſpielt. S
arbeitet er an ſeinem Drama „Wallfahrt ins
Nichts“. Neben einer Reihe r 3i cher Romane
hat Angermaher auch einige ühnenwerke,
darunter „Schieber des Ruhms“ und „Hannibal
ante Portas“, überſetzt.

Jred A. Angermaher iſt am 7. Dezember
40 Jahre alt geworden.

Ein halleſcher Gelehrter
Leiter des Religionspädagogiſchen Jnſtituts

Uns wird berichtet: Zum Leiter des Reli
gionspädagogiſchen Jnſtituts in Ber-
lin wurde an Stelle des nach Dresden berufenen
Profeſſors Dr. Friedrich Delekat der Privat
dozent Dr. Ottomar Wichmann von der Uni-

Halle erwählt. Dr. Wichmann e
eine Vorleſung am Religionspädagogiſchen Jnſtitut,
et aber auch gleichzeitig ſeine Lehrtätigkeit an

Dr. Wichmann iſt 1890 zu Zerbſt
geboren, ſtudierte in Tübingen, Vonn u
beſtand 1913 das Staatsexamen und war
höheren Schuldienſt tätig. 1918 kam e
Lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen
zu Halle, ſchied dann aus dem Schuld
und habilitierte ſich im Dezember 10919
Univerſität Halle für Philoſophie und
mit einer Schrift „Planton und Kank',
erhielt Dr. Wichmann einen Lehrauftrag
tiſche Pädagogik und Didaktik. Seine
gebiete ſind Platon- und Kantforſchung,
über ideelle Wertprobleme (Geſchichtsp
Sozialphiloſophie, Genie und Tragik), pä

Arbeiten zur BVildungstheorie, namen
Gymnaſiums.

Hochschulen
Freiburg

Die altangeſehene Univerſität Sala
z den bekannten Spanienforſcher

rofeſſor Dr. Finke von der Unive
burg i. Br., der zurzeit als Führer der
Abordnung auf der Jnternationalen
tagung in Barcelona weilt, aus An
50 jährigen Doktorjubiläums in
ſeiner Verdienſte um die ſpaniſche
zum Ehrendoktor der juriſtiſchen
ernannt.

Leipzig
Die Univerſität Leipzig weiſt im gehe

Winterſemeſter 1929/30 mit 6542 immat

Studierenden die höchſte bisher e
Beſucherzahl auf. Jm vorigen
ſemeſter belief ſich die Zahl der immat
Studierenden, die gleichfalls als Rebot
zuſprechen war, auf 6319.

München
Für das der Volkswirtſchaft

Soziologie habilitierte ſich in der ſtaat
lichen Fakultät der Univerſitätt München
publ. Johannes Gerhardt aus Gerer Univerſität Falle fort.

offene Verkaufsſtellen bis 5 Uhr und

6 Uhr für den geſchäftlichen Verkehr geöft

Vereine ſowie für Verkaufsſtellen auf Ein
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Halleſche Zeitung Mitttvochh
Halle, 11. Dezember 1929

t a. D. Paul Burchardt
der letzten Zeugen aus Preußens

größter Zeit

wird in Halle ein alter Mitkämpfer
en Einigungskriege von 1864, 18e6 und
m aller Stille zur letzten Ruhe beſtattet:
D. Paul Burchardt, der lange Zeit in

und Deſſau als Kompagniechef und
ztommandeur bei den 98ern ſtand und,
x Dispoſition geſtellt, als halleſcher Be
jnmandeur Dienſt tat. Nach ſeiner
dung war Oberſt Burchardt 25 Jahre
zderum hier in Halle, Lotteriekollekteur. Als
ſtkrueg ausbrach, ſtellte ſich der damals
eiundſiebzigjährige, der den 70er Krieg
ralkommando Franſeckys mitgemacht, bei
e verwundet worden war und trotzdem
h vor Metz 'und Paris mitkämpfte, ſofort
gung und übernahm ein Landſturm-
in Altengrabow. Die Kommandantur-
des Gefangenenlagers in Merſeburg,
ſerauf anvertraut wurden, hatte dann der
e Soldat bis faſt zum Ende des Krieges
t ihm iſt einer der wenigen noch über
zeugen aus Preußens größter Zeit da-
gen,

nmuniſten-Spektakel
auf dem Hallmarkt
hutzpolizei nimmt Verhaftungen vor!
nachmittag fand auf dem Hallmarkt
muniſtiſche Kundgebung ſtatt,

gen den YoungPlan ſowie gegen die
Verhaftung von 58 Parteifunktionären
Sitzung des verbotenen Roten Front-

indes wandte. Als von der Treppe der
ritation herab ein äußerſt wohl-
er roter Prominenter zur Er-
oſennot ſprach, kam aus der Menge
der berechtigte Zwiſchenruf „Du
der berechtigte Zwiſchenruf: „Du
t reden!“ Der Zuwiſchenrufer, ein
gzialiſt, wurde von den aufgebrachten
tätlich angegriffen, verſsist und
geſchlagen, ſo daß ihn die Schutz
m Schutzhaft nehmen mußte. Die
ſten gingen hierauf gegen die Polizei
vor und ſchlugen dabei einem der
den Tſchako vom Kopfe. Erſt ein
s Polizeiaufgebot, das aus
hzeipräſidium zur Verſtärkung heran-
verſchiedene Verhaftungen
konnte die Ruhe wiederherſtellen.
htskonzert in der Ulrichskirche

inntag, dem 15. Dezember, abends um
det in der Ulrichskirche ein Weihnachts
r „Ulriciana“ unter Leitung von Otto

Mitwirkende ſind: Erna Faſt-
horn (Alt), Hans Joachim Zingel
nd Walter Patzer (Violine). Das
enthält außer Chören Sokvogeſänge,
und ein Orgelwerk. Karten ſind bei
an der Abendkaſſe erhältlich; die Kirche

ſeizt.

ſt der Herberge zur Heimat! Noch in
ihre war die Arbeitsloſigkeit und Not
atloſen Wanderer ſo groß wie heuer.
Hilfe für unſere halleſche Herberge zur
deshalb not. (Es ſei auch auf den
heutigen Anzeigenteil verwieſen!)

e Fleiſchermeiſter. Die Meiſterprüfung
der zuſtändigen Prüfungskommiſſion im
ndwerk beſtanden Friedrich Henze-
ttur Saalbach-Lieskau, Friedrich
nun Ammendorf, Paul Koegel- Halle
Trenſchel- Halle.

beim Schuhmacher. Geſtern mittag
Feuerwehr nach der Straße An der
i. Dort war in einer Schuhmacher-
t ein Brand ausgebrochen. Die Gefahr
urzer Zeit beſeitigt.
Wohnungseinbruch. Jn der Schar-

je wurde geſtern abend eingebrochen und
tſachen wie Armbänder und Trauringe

In der Ranniſchen Straße er-
inbrecher 30 Mark bares Geld in einem

ägerei, Jn der Geiſtſtraße entſtand
chen zwei Männern eine Schlägerei.
bolde trugen leichte Verletzungen davon.
ll auf dem Steinweg. Geſtern vormit-
10 Uhr wurde auf dem Steinweg
ge Frau bewußtlos aufgefunden. Auf
nordnung wurde ſie zur Univerſi-
ik gebracht.
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Das Turnlehrerinnen-Seminar der
Städt. Haushaltungs- und Gewerbe
ſchule hatte zu einer Veranſtaltung in der
großen Turnhalle der Kloſterſchule geladen, und
voller Spannung harrte mon der Dinge, die da
kommen ſollten. Die Vorführungen der jungen
Turnerinnen aber übertrafen auch hochgeſpannte
Erwartungen.

Aus allen nur möglichen Körperübungen und
rhythmiſchen Bewegungen hatte die Turnlehrerin
der Anſtalt

ganz allerliebſte Singſpiele

originelle Aufführungen zu-ſammengeſtellt. Mit dem Liede „Sonne, ſcheine“
aus des Knaben Wunderhorn führten ſich die
Turnerinnen ein. Eine richtige Augenweide all
die biegſamen, geſchmeidigen Geſtalten in ihren
geſchmackvollen blauen Turnanzügen, die dem
Körper jede Bewegungsfreiheit geſtatten

Es folgten Tanzlieder wie „Die Tanz-
ſchuhe“, „Das verlorene Ringlein“, „Am Zaun“,
„Das Schuſterlied“ und „Das Schneelied“,

jede Bewegung hier dem Leben aufs genaueſte
abgelauſcht!

Sechs Turnerinnen in ſchwarzen Trainings
anzügen bildeten ſo verblüffend echt den Zaun,
hinter dem ſich die luſtigſten Dinge abſpielten, daß
die Verzweiflung der neugiexigen Mägdlein vor
dem Zaun, die zu klein warer. um drüber, und zu
groß, um drunter weg zu ſchauen, völlig echt
wirkte. Es würde zu weit führen, auf jede ein-
zelne Vorführung einzugehen, trotzdem immer
jeden gleiche Anerkennung gebührte!

Ganz beſonderen Anklang allerdings fanden
die rhythmiſchen Tanzſpiele:

Jn lichten, kurzgeſchürzten Gewändern bewegten
ſich in rhythmiſcher Vollkommenheit all die jugend-
friſchen Körper. Verbunden mit dieſem Tanz-
reigen war ein Ballſpiel, das ganz beſondere
Anforderungen an die Geſchicklichkeit und Selbſt-
beherrſchung des Körpers ſtellt Gerade dieſes
Bild hätte wohl jedes Künſtlerauge entzückt; ſchien
es doch, als würden vor unſeren Augen dieſe und
jene der liebreizenden Dieffenbach-Silhouetten
lebendig.

Auf ſehr geſchmackvoll zuſammengeſtellte
Schattenbilder folgten einige Scherzliedchen
„Vom Schneiderlein in der Hölle“, vom „Topf, der

1500 Kerzen leuchten

und

Abend für Abend erſtrahlt jetzt zur Weih-
nachtszeit die untere Leipziger Straße im
Glanze von 1500 Kerzen, die ſich auf die vielen
quer über die Straße geſpannten Tannengirlanden
verteilen. Vor der Ulrichskirche aber erhebt ſich ein

Tanz und Spiel als künſtleriſche Leiſtung
Zu Gaſt beim Turnlehrerinnen-Seminar in der Koſterſchule

ein Loch hat“ und andere mehr. Und ſtürmiſchen
Beifall erntete dann zum Schluß eine

Zirkus- Aufführung nach Tanzliedern
von Blensdorf

Es war einfach fabelhaft, wie naturgetreu der
maſſige „Elefant“ ſeinen Rüſſel ſchwenkte, mit
welcher Grazie die edien „Pferde“ ihre Köpfe
zurückwarfen und ihre Tanz'ſchritte nach der Muſik
machten. Wie zierlich die Ballettdamen zu tanzen
und zu ſpringen wußten! Ergötzlich wirkten auch
die „Störche von den Paſſendorfer Wieſen“, wie ſie
vom eleganten Zirkusdirektor vorgeſtellt wurden,
und auch die luſtig quakenden Fröſchlein, voller
Angſt vor Meiſter Langbein flüchtend. Einen
wahren Sturm der Begeiſterung aber rief

der „dumme Auguſt“
hervor, der in keinem Zirkus echter hätte gemimt
werden können.

Es waren in jedem Programmpunkt turneriſche
und künſtleriſche Leiſtungen die vollſte An
erkennung verdienen. Und in den Eltern kehrte
wohl das Frohgefühl ein: wo ſolche Jugend zu
ſolchem Turnunterricht vorbereitet wird, da
können unſere Kinder an Leib und Seele nur ge-
winnen!

Ein glücklicher Zufall hatte uns eine Stunde
zu früh in die Kloſterſchuſe geführt. Ob er-
laubt oder nicht, wir konnten nicht widerſtehen,
einen Blick in die Küchen zu tun, aus denen

Weihnachtsduft und Weihnachtsſtimmung

ſtrömte. Die Schülerinnen mit ihren netten
weißen Häubchen waren hier eifrigſt damit be-
ſchäftigt, ſoeben gebackene Plätzchen von den
Blechen zu nehmen.

Und eine Treppe höher: Klavier und
Geige läßt uns lauſchen! Für einen Augenblick
wird die Tür geöffnet: eine Advertsfeier, Le hre-
rinnen und Schülerinnen an geſchmückter
Tafel bei leuchtendem Kerzenſchein;
in der Mitte ein Rieſen-Adventskranz,
duftig gekleidete junge Mädchen reichen Tee und
Gebäck

Muſikaliſche Darbietungen wechſeln mit
ſinnigen Vorträgen:

Advenktsſtimmung, die das eigene Herz
aufgehen läßt in beſeligender Weihnachtsſtim-
mung: O, daß ſie Eingang fände in alle

mächtiger Weihnachtsbaum auch er in

deutſche Herzen G. P.

zum Weihnachtseinkauf
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v

Tvot. Damſon L Co.

hellem Lichterglanze! Dieſe Weihnachtsüber-
raſchung haben die Hallenſer einem Zuſammen-
ſchluß der Geſchäftsleute hier zu einer „Jnter-
eſſen- Gemeinſchaft Untere Leipziger
Straße“ zu verdanken, nicht zuletzt aber auch

bringung der Dekorationen leitete, ſowie der
Elektro- Firma Kurt Jähnig, die in ununter-
brochener Arbeit in kürzeſter Friſt die ſchwierige
Jnſtallation fertigſtellte.

Adventsfeier der Oeutſchnationalen

Als Glanzpunkt des Abends ein Bühnenſpiel
„Engelchens Erdenfahrt“.

Eine große und wunderſchöne Advents-
feier hotte am Sonnabend abend im überfüllten
„Geſellſchaftshaus“ die Deutſchnationale
Volkspartei in ihrer Stadtbezirksgruppe
Süd Oſt. Unter der Leitung der Führerin, Frau
Brüggemann, waren fleißige Bezirksdamen
am Werke geweſen, den ganzen Saal mit Fahnen
und Tannengrün-Leuchtern auszuſchmücken; ein
rieſiges Transparent „Willkommen, deutſchnationale
Freunde!“ begrüßte gleich beim Eintreten die Gäſte.

Die Feier, die von zahlreichen Parteivorſtands-
Mitgliedern und von Vertretern der Vaterländiſchen
Verbände beſucht war neben anderen ſah man
Frau Sennewald vom Bund Königin Luiſe
eröffnete der Gemiſchte Chor „Sangestreue“ unter
der Leitung des Wettiner Schriftſtellers und
Lehrers Johannes Plath mit einem Geſang
„Liebe und Eintracht'. Frau Brüggemann
gab hierauf ihrer herzlichen Freude darüber Aus-
druck, daß viele Hundert gekommen ſeien, das

GSGOGWG enZur Kbſtimmung beim vVolksentſcheid
ſeht jetzt die Wählerliſten ein!

Wie der Magiſtrat mitteilt, iſt die Wähler-
liſte in der Zeit vom 8. bis 15. Dezem-
ber vormittags von 8 bis 1 Uhr und nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr in der Rathaus-
ſtraße 19, Erdgeſchoß, Zimmer 52, ausgelegt.
Die geſamte Wählerſchaft wird deshalb
vom Unterausſchuß Halle-Saalkreis für den
deutſchen Volksentſcheid gebeten, ſich davon zu

überzeugen, ob ſie reſtlos in den Liſten
eingetragen iſt. Nur wer in den Liſten
ſteht, hat die Berechtigung, am Sonntag, dem
22. Dezember, bei der Volksabſtimmung mit-

zuwirken!

Adventsfeſt der Gruppe mitzufeiern. Sie gedachte
auch der nationalen Freunde, ſo des Studenten
Techow, die für ihre Ueberzeugung hinter
Kerkermauern ſäßen.

Den Glanzpunkt des Abends bildete dann ein
Bühnenſpiel von „Engelchens Erdenfahrt“, das
zwar mit ſeinen ſieben Bildern und Umwandlungen
viel Zeit in Anſpruch nahm, aber nur deſto mehr
Freude bereitete und auch entſprechende Aner-
kennung fand. Die mehr als 20 Mitglieder der
Deutſchnationalen Schauſpielgruppe
ſpielten prachtvoll, ſo daß es unrecht wäre, einen
oder den anderen Darſteller beſonders zu erwähnen.
Die Einſtudierung und Leitung durch Parteifreund
Oskar Diete war, wie ſtets, hervorragend. Herz-
licher Dank für ihre Mitwirkung gebührt auch der
Parteijugend, und für die Lieder am Schluß
der Veranſtaltung Frau Zwickel ſowie Fräulein
Schneider, ihrer Begleiterin.

Nach der Theateraufführung wurden Körbe mit
Weihnachtsſtollen ausgegeben. Eine an-
ſchließende Sammlung für Techow ergab
den Betrag von rund 40 Mark. Erſt gegen 1 Uhr.
und nachdem noch der deutſchnationale Wahlleiter
Spigaht allen aktiven Parteiarbeitern für die
Wahlarbeit am 17. November gedankt und zur er-
neuten Mitarbeit am Volksentſcheid des
Goldenen Sonntags aufgefordert hatte, fand die
ſtimmungsvolle Adventsfeier ſchließlich ihr Ende.

Ein Weihnachtsbaum aus Wolle!
Weihnachten iſt in „bedenkliche“ Nähe gerückt! Das ſpürt

man ſchon an allen Ecken und Enden. Und wenn man es ver
geſſen hätte, ſo würde man doch in den Straßen der Stadt
daran erinnert; denn überall winkt in den Schau
fenſtern aus duftendem Grün ſtrahlender Lichter
glanz und zaubert liebe Kindheitserinnerungen hervor.
Noch feſtlicher aber und mit noch mehr Liebe ſind meiſt
die J nnenräume der Geſchäfte geſchmückt: hier kann
man die v erführeriſchſten Gabentiſche auf
gebaut ſehen, ſo daß man vom Wünſchen leicht zum Kaufen
kommt. Beſonders nett iſt diesmal die Jnnendekoration der
Firma W. F. Wollmer in der Gr. Ulrichſtraße gelungen:
ſie hat in ihrem Lichthof einen wohl an die ſſe ch s
Meter hohen Weihnachtsbaum aus Wolleaufgeſtellt! Und trotzdem dieſer Weihnachtsbaum aus Wolle
iſt, und nur einen Erſatz für die wirkliche Tanne darſtellt,
wirkt er doch in ſeinem hellen Lichterſchein weihnacht
licher als manch ein grüner Rieſe aus den Wäldern des
Harzes.

Wetterausſichten. Am Mittwoch zunächſt
bis heiter, nachmittags neue Eintrübung mit Be

Regender Firma Weddy-Pönicke A.-G., die die An-

zum Weihnochtsfeste
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Auf weiter Fahrt im Freiballon
Ein Filmvortrag beim Verein für Luftfahrt

zu Halle.

Getreu ſeinen Grundſätzen, allen
Mitgliedern neben der prakti-
ſchen Betätigung im Wegen und
Ballonfahren beſonders im Winterhalb-

jahr auch durch Vorträge mit Demon-
ſtrationen wertvolle Anregungen zu geben,
veranſtaltete der Verein für Lu enHalle e. V. im Rahmen einer außerordentlichen
Hauptverſammlung im Hotel „Hohenzollernhof“
einen Film- Vortrag über „Fahrten im Frei-
ballon“, den Herr Hoyer, einer der Freiballon

bereitwilligſt übernommenführer des Vereinsz,
hatte.

Der Redner des Abends verſtand es, vor allen
Dingen die zahlreich erſchienenen Jugend mit-
glieder des Vereins in die Technik und Schön
heiten einer Freiballonfahrt einzuweihen, indem
er bei ſeinen Ausführungen aus dem reichen
Schatz ſeiner langjährigen r
ſchöpfte. Unterſtützt durch eine große Anzahl aus
gezeichneter Film-Stehbilder in Form von
Luftaufnahmen aus dem Freiballon, konnte er allen
Zuhörern das Weſen des eiballonfahrens
näher bringen, ſeinen Wert ſowohl als Aus-
bildungsfaktor r Flieger und Luft-
ſchiffer wie auch als Mittel zur Sammlung unver-
geßlicher Erlebniſſe im Luftmeer.

Aus dem geſchäftlichen Teil des Abends
bleibt zu erwähnen, daß bei der Erſatzwahl
für den bisherigen ſtellvertretenden Geſchäftsführer
Dr. Schlomka und den Vorſitzenden der Motor
gruppe Jng Glatz der neue Leiter des Flugplatzes Halle- Nietleben Jng. Hempel vorgeſchla-

gen und gewählt wurde. Jn Verbindung da
mit ſtanden neue Beſtimmungen über die
Ausübung des Flugſportes auf dem
Nietlebener Flugplatz zur Beſprechung, mit denen
ſich o Mitgliederverſammlung einverſtanden er

tlärte. Dr. T.

„Das niederdeutſche Volkstum“
Dr. Peßler-Hannover, der Begründer der Volks

tumsgeographie, ſpricht.

In der Reihe der wiſſenſchaftlichen Veranſtal-
tungen für dieſen Winter findet am Sonnabend,
dem 14. De zember, im Hörſaal der Landes-
anſtalt für Vorgeſchichte der erſte Vortrag ſtatt.
Der Direktor des vaterländiſchen Muſeums der
Stadt Hannover, Dr. Wilhelm Peßler, ſpricht
über „Das niederdeutſche Volkstum“ an
der Hand einer großen Anzahl von Licht-
bildern, die den Charakter, Haus, Hof, Wirtſchaft
und beſonders Sitte, Brauch und Volkskunſt dar-
ſtellen ſollen. Der Vortragende iſt bekannt als
Begründer der Volkstumsgeographiez;
ſeine Arbeit über die Formen und Verbreitung
des niederſächſiſchen Hauſes ſind bekannt und
haben den Anlaß zu der großen deutſchen Jnven
tariſierungsarbeit gegeben, die als Deutſcher
Volkskundeatlas“ gegenwärtig Behörden und Ein-
z lforſcher beſchäftigt. Die halleſche Landes-
anſtalt für Vorgeſchichte iſt die Landes
ſtelle der Provinz Sachſen für den Volkskunde-
atlas, die ja auch am niederdeutſchen Volkstum be
trächtlichen Anteil hat.

G. Symphoniekonzert im Joo. Das 6. Symphonie
konzert im Zoologiſchen Garten findet am Donnerstag, dem
12. Dezember. abends um 8 Uhr ſtatt Als Soliſt wurde der
Konzertmeiſter des Gewandhausorcheſters Leo Schwar
gewonnen, der das Violinkonzert von Dvorak ſpielen wird.
Ferner kommen zur Aufführung die dritte Symphonie von
Dvorak und zwei ſymphoniſche Dichtungen von Fr. Smetana.
Karten ſind bei Heinrich Hothan und an den Kaſſen des
Zoo erhältlich.

v Halle oder Merſeburg zu kommen.

Am 22. Juli, einem Sonntag, ſchickte der
Oberinſpektor des Gutes Oſtrau zum
Fleiſcher H., er ſolle ſofort die Notſchlach-
tung an einem Ochſen vornehmen; das Fleiſch
ſollte der Gutsverwaltung verbleiben. Der Fleiſcher
chlachtete auch, trat aber danr mit einem halleſchenehe L. in Verbindung und vot ihm das Tier

an. Jener kam, beſah ſich das Fleiſch und ſchickte,
weil er es als einwandfrei befand, am nächſten
Tage ſeinen Sohn, es abzuholen.

Der Preis wurde ſogleich in bar bezahlt, und
zwar in Höhe von 360 Mark.

Der Jnſpektor gab ſich ſchließlich damit zu
ieden und verlangte nun die Kauf-ne Doch dem Fleiſcher tat jetzt das viele

Geld leid, und er gab 210 Mark, denn „ſoviel
habe er nur bekommen!“ Um ſich aber gegen
unangenehme Uberraſchungen za ſichern, fuhr er
eines Tages nach Halle und ließ ſich von der
Tochter des halleſcher Fleiſchers, die
gerade allein daheim war eine Quittung über
den Preis des geſchlachteten Ochſens in der falſchen
Höhe von 210 Mark ausſtellen. Weshalb nicht

Und H. brauchte die Quittung ſchon bald; der
Jnſpektor war nämlich ſchließlich mißtrauiſch
geworden: Er glaubte ſich übers Ohr gehauen und
erhob Anklage gegen ihn. Zum Termin nahm

dieſer nun ſeinen M.mit, der jedenfalle nach Rückſpra mit dem
Meiſter beſchwor, er hab- eng geſehen,
wie der halleſche Fleiſcher 210 Mar auf den Tiſch
des Schlachthauſes gezählt habe Jm übrigen ſei
das Fleiſch ſchon ganz gelblich anzuſehen geweſen,
ſo daß er ſelbſt keine 160 Mark mehr gegeben

Meineid aus „bodenloſem Leichtſinn“
Um ſeinem Meiſter einen Gefallen zu tun

ätte! Auf dieſe Ausſage hin mußte H. da mals
reigeſprochen werden

Halle als Autobus Knotenpunkt
Wieder eine neue Linie eröffnet

Es dürfte wenig bekannt ſein, daß in der Um-
gebung von Halle ſchon an die 200 Auto-
Omnibuslinien eingerichtet ſind, und daß
außer dieſen 200 bereits beſtehenden Linien noch
etwa 60 Anträge auf Neueinrichtungen für
weitere laufen, über die zur Zeit im Einver
ſtändnis mit Poſt und Bahn entſchieden wird.
Geſtern nun wurde wiederum eine neue
Autobuslinie eingeweiht, die endlich dem
Bedürfnis, Mücheln näher an Halle heranzu-
bringen, entſpricht.

Die Firma Emil Wächter in Nieder-
clobicau hat bereits zwei Linien eingerichtet,
und zwar die eine von Merſeburg über
Knapendorf, Bündorf nach Bad Lauchſtädt
und eine andere von Merſeburg über Bündorf,
Krakau nach Oberwünſch. Die erſte Linie
von r r Bad Lauchſtädt iſt nun über
Krakau nach Mücheln terlängert worden, und
die zweite nach Oberwünſch geht nunmehr eben
falls über Obereichſtädt, Niedereichſtädt, Schmierma
nach Mücheln; außerdem iſt die Verbindung
von Bad Lauchſtädt aus nach Halle verlängert
worden, ſo daß man jetzt von allen dieſen Orten
Gelegenheit hat, dreimal täglich nach

Auf der Strecke Bad Lauchſtädt--Halle hält der
Wagen nicht, weil bereits eine Verbindung be
ſteht, und anders nur eine überflüſſige Konkurrenz

Sport
Valionale und Internationale

Sporifeſte
Meldefriſt für 1930 bis 12. Dezember

verlängert

Der Athletik- Ausſchuß des Verbandes Mittel
deutſcher Ballſpiel-Vereine gibt be
tannt, daß die Friſt zur Anmeldung von natio-
nalen und internationalen Sportfeſten für das
Jahr 1930 vom 5. Dezember auf den 12. Dezember
verlängert iſt. Die Anmeldung aller ſolcher im
mitteldeutſchen Verbandsgebiet geplanten Ver-
anſtaltungen iſt an Max Hofmann, Leipzig,Reclamſtraße 4, zu richten; Meldegebühr iſt be

zufügen. Für ſpätere Meldungen verdreifacht ſich
die Gebühr.

Auf Grund der im Jahre 1929 erzielten
Leiſtungen hat die Deutſche Sportbehörde für
Athletik eine Liſte der „30 Beſten“ in den ver-
ſchiedenen leichtathletiſchen Uebungsarten v
ſamm ngeſtellt, die gut als Grundlage für die
Errechnung der leichtathletiſchen Vereinsmeiſter
ſchaften dienen. Allen in der Liſte enthaltenen
Leichtathleten wird ein beſonderes Abzeichen ver
liehen. Aus dem Gebiete des Verbandes Mittel
deutſcher Ballſpielvereine enthält die Liſte in den
16. Wettbewerben der Männer 47 Leichtathleten
mit 64 Plätzen, dazu 14 Staffelplätze in 3 Staffel-
bewerben, ſich in 10 Wettbewerben der Frauen
33 Leichtathletinnen mit 48 Plätzen und 4 Staffel-
plätze in 1 Staffelbewerb.

Bozkampf mit tödlichem Ausgang!
Jn Buenos Aires ſtanden ſich der Argen

tinier Kid Ubber und der Spanier SantoMur nüber. Der Spanier erlitt hierbei
eine ſo re Verletzung, daß er an den Folgen
ſtarb.

Diener darf gegen Carnera boxen
Das Zuſammentreffen des deutſchen Ex

Schwergewichtsmeiſters Franz DiRieſen 8 Carnera wird doch noch zuſtande-
kommen. Diener hat ſeinen Vertrag der Behörde

ener mit dem Ve

Fachmann unerwartet, erleben wir
in der Gegenwart ein erſtaunliches Aufblühen
des Kunſtturnens, das unduldſame Neuerer längſt
ausgelöſcht glaubten aus der Reihe ſinn- und
planvoller Leibesübungen. Während überall im
Sportleben Naturapoſtel und Lebensformen
Fanatiker den ſtärkſten Zulauf haben, und Frei-
luftübungen bevorzugt werden, iſt dieſe vermeint-
lich überlebte Körperkunſt zu neuem und ſtarkem
Leben erwacht und gewinnt in einer ihr freund
lich geſinnten Oeffentlichkeit ſteigend an Be-
achtung und Wertſchätzung. Es iſt, als wirke a
im Wellenſpiel der Entwicklung wieder einma
jenes bekannte Naturgeſetz der Gegenſtrömung
aus. Die kleinen und großen Wettkampfver-
anſtaltungen der Gipfelturner, die Städte- und
Länderkämpfe im Kunſtturnen ſind ſowohl ein
Beweis für das zahlenmäßige Anwachſen der
Schar der Kunſtturner als auch ein Zeichen dafür,
daß für dieſes Spitzenkönnen beim miterlebenden
Zuſchauer Anteilnahme vorhanden iſt. Wenn
dabei auch jene triebhafte Luſt an uabalſiggr
Kunſtſtücken, alſo Senſationsluſt, eine gew ſſe
Rolle ſpielt, ſo wirkt ſich doch die naturhafte
Freude an vollendeter Körperbeherrſchung, eine
Bewunderung und Würdigung ſieghafter Kraft
und männlichen Wagemuts aus.

Jm Kunſtturnen der Gegenwart iſt die Rekord
leiſtung nur noch ein Eintagserfolg, der
morgen überboten wird. Gipfelübungen und
Uebungsfolgen, die man noch vor wenigen Jahren
ür unausführbar hielt, werden heute vom
a r mit ſpieleriſcher Sicher-it und verblüffender Leichtigkeit geboten. Dabei

cheint der Formenſchatz des Kunſtturnens noch
iange nicht erſchöpft. Faſt bei. jedem Kunſtturn-
wettkampf gibt es neue Ueberraſchungen, ſei es
ein unglaublicher Aufgang zu Veginn der Uebung,
eine neue Verbindung oder Abgang vom Gerät.

Noch ſinnfälliger tritt dieſe Wandlung in der
Turnweiſe zutage. Nur ſelten noch ſieht man eine

rmengung von Kraft- und Schwungübungen.
Der deutſche Kunſtturner von heute legt bewußt
Wert auf einen ununterbrochenen Bewegungs-
ablauf nd man iſt geneigt, geradezu von einemvor t, die ihrerſeits en einen tartVeregß in England nichts einzuwenden hatte.

r

neuen Stil zu ſprechen, der augenſcheinlich von
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Oberkonſtſtorialrat D. Schrei ber Berlin ſprichtMon. geren jus bei Bochen helig

paſſagierverkehr nach Canadg

e
r der Dauer des rV m

Doch gelang es bald nachher dem Jnſpektor, den bekannten Dampfer linKäufer ausfindig zu machen; und ſo erfuhr zie Wetten N. iſedeie enden wer den Se serwüſt
er auch den wirklichen Preis wurde jetzt trat p r nen ehe re dte
prarel verklagt und auch zu 40 Mark Strafe ſe r ne a an
erurteilt; liche Fragen erteilen der Norddeutſche Sloyd und 4 reckeſein Gehilfe aber kam auf die Anklagebank Seanlge Saft. Preudenring eſſen

koſtenlod R er umwegen Meineides. (Siehe aneigei der St
Jn der geſtrigen Verhandlung vor dem le LeSchwurgericht Halle behauptete er, die „Bobbn, der Benzinjunge“ 'ſe be

Quittung des halleſchen Fleiſchers kurz vor dem ufa Alte Promenade da
erſten Termin zufällig geſegen und deshalb Die wunderbar ſind die doh zuſamme
geglaubt zu haben, daß tatſächlich nur 210 Mark e fe, ein Zilmregiſſenr konſte, erte Khata zehnten

zahlt worden ſeien Die Zeugen es waren Bobby, einem unter der Treibhaushi der s lagen dund L. mit Sohn und Tochter ver arg Znaben, zuſammen, der. en da de
weigerten auf die erfſſcheidenden ich mehr ungern u Bee rer u vurdenn rn die Antwort, weil ſie ſich ſonſt e 7 die zu d

i ichti ä n rs uncaMeineid als vorliegend an und beantragte retietl Preis ihr und veill Zwar e rn pigen
egen M. die Mindeſtſtrafe von 1 Jahr Zucht Jas höchſte der le; aber ein Schlager iſt ch t. Jn
gus! Das Gericht ſab indes Fahr belgngloſe r ſen r amerike h den Väfſigkeit nicht als ausgeſchleſſen an, und ver burg Cereen R Werte ich ar ſo 31

urteilte den Angeklagten nur zu einer Gefän gwanteſte Filmſchauſpielerin, ichtennisſtrafe von 4 Monaten deren Verbüßung r n z X er n
auf 4 Jahre ausgeſetzt wurde fektmacherei (nicht e derAn das Gericht ſich ſorel mit Mein- rn er n wahre Freure, Tel n verſ
e iden zu beſchäftigen hat ſo iſt es Beſondere reichallig h vedentungevon gelegene

nicht die Schuld des Staatsanwaltes Fidetuege Tud*i e zrrtoe MRxriſſen, G
oder der Strafprozeßordnurg,“ betonte der Staats ten Abein en enſterſa
anwalt im z der Verhandlung, „ſondern oder bringt ein Gymnaſttfilm. r bequeme Wamt den 9

es liegt an dem bodenloſen Leichtſinn, Firmenmit dem Meineide geſchworen werden!“

eintreten würde. Trotzdem aber ſchließen dieſe
beiden neuen Linien einen Ring, der nicht nur
dem Verkehrsbedürfnis dieſer Orte auf das weit
gehendſte entſpricht, ſondern eits
Halle neuen Zuzug für alle Geſchäft ich
keiten zuführt, anderſeits aber die vielen amtlichen
Wege von den fernliegenden Dörfern Merſe
burg erleichtert. Hinzu kommt noch, daß Sonn
abends und Sonntags ein Wagen um 12 Uhr
nachts in Halle auf dem markt abfährt,
und es ſo ermöglicht, daß die r der von
der neuen Strecke berührten Orte die kulturellen
Einrichtungen der Stadt mit genießen können,

Die verſchiedenen Abfahrtzeiten dieſer neuen
Linie ſind aus dem Fahrplan Firma Wäch
t er erſichtlich. Bemerkenswert iſt auch der r
ragende Wagen, der auf dieſer neuen Linie ver
kehrt, ein neuer N. A. G.-Omnibustyp, der alle Er
rungenſchaften und Erfahrungen auf dieſem Ge
biete in zweckmäßigſter Weiſe in ſich vereinigt. Die
neue Verkehrslinie wird mit dem heutigen Tage
den Betrieb in vollem Umfange aufnehmen.

Stunden des
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Stadttheater: „Die Himmelsreiſe“ (4); denn auf
„Der arme Heinrich“ (8). n anf

Walhalla: „Hänſel und Gretel“ (4); abends n
lein, Pardon!“ (8). re

C. T. am Riebeckplatz „Vater und Sohn u Leipgig

2 AmC. T. Große Ulrichſtraße ja die Fran teil, daß
meine ſchwache Seite“ (4, 5.45, 8.20). vollkomm

ufa Alte Promenade: „Bobby, der Venziengsko

(4, 5.46, 8.20). er uUfa Leipziger Straße: „Steckbrie verſeenſatz zues 810 g ſag r, ſeine F
Schauburg: „Das Mädchenſchiff“ (4.30, ihn auf

Capitol: „Ein Mädel mit Tempo (4.30, 6
Modernes Theater: Das neue Programm

ſeph Plaut (4, 8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das neue Dezen

gramm (S8).

ändnis de

der GräfeA der Univerſität. Der vierte und
Vortrag über al 77 deutſchenſie Moreen. Von W S ter Zange

z einen Ra
u erfolgte,

Rakete: Das neue Dezember Programm

Renaiſſance des Kunſtturnens
Neue Wege neue Richtlinien

n rtelle ige,auch ein Grund S Pie ere Ante Kahne
der

ärker noch als bei den Gerätübungen prägt
ſich die Hinwendung zur Gymnaſtik aus bei den
Kunſtfreiübungen. hrend der Kunſt
turner die ipfelformen aus der Parterre
gymnaſtik entlehnte und im übrigen ſich an die
ſtraffen Haltungsübungen der alten Schule higlt,
wendet ſich der moderne Kunſtturner mehr u
mehr gymnaſtiſchen Uebungsformen zu. Gerade

die Darſtellung Formengeugen,danach angetan, die Wer zu
Verkrampft und Verſteiftſein wahrhaftig kein Vor
recht des Kunſtturnens ſind. Uebrigens dürfte bei
den freundnachbarlichen Beziehungen mit den
Niederlanden und der Schweiz auch im Auslande
die deutſche Richtung bald Einfluß gewinnen.

et-

Sportſonderliſten
in Gemeindewahlen

Auch ein Kapitel zu Uneinigkeit und Zerſplitterung

Ein Mißerfolg war die efür die Nürnberger Gemeindewahlen. Sie ver-
einigte (unter dem Namen „Volksgeſundung“) nur
2312 Stimmen auf ſich, die nicht genügten, einen
Kandidaten durchzubekommen. Alle derartigen
Liſten kleinerer Jntereſſengruppen ſind zweifelhafte
Einrichtungen und auch vom Standpunkt des
Sportlers aus verwerflich. Sie tragen nur erheb
lich zur Zerſplitterung bei und ſchaden dem Volksſport mehr, als daß ſie ihm nützen.

Klubmeiſterſchaftsfechten der 1. Hall. Fechterſchaft,
e.

Am Montag fand in der Turnhalle der
Giebichenſteinſchule das Damen-Klubmeiſſterſchafts
fechten für Florett der E. F. ſtatt. Die Zu
ſchauer konnten gute und ſpannende Gefechte be

dem Zange

eiſter Major a. D. Dierke, erlern
lubmeiſterſchaft für das Damenfechte

Erika Dierke mit 5 Siegen, den 2. Pla
Marianne Flakowſki mit 3 Siegen,
tenen Treffern, den 8. Platz Elfriede Gun
8 Siegen, erhaltenen Treffern.

Das Klubmeiſſterſchaftsfechten für He
Florette findet am kommenden Freite
Turnhalle der Hermannſchule,
Säbel und Degen am kommenden Mont
Giebichenſteinſchule ſtatt, wozu G
kommen ſind.

Rudolf fä

nunmehr

die flü

tkW———

Eine glänzende Segelflugleiſt
Eine hervorragende Segelflugleiſtu

brachte der Student der Techniſchen

Fenetg und d n mrgruppe esden, NMuſeden Rockauer Höhen aus. Er blieb drei
und zehn Minuten in der Luft und erzieinnerhalb Sachſens eine Sepng die b

noch nicht erreicht wurde. Die größte
dem Start wurde mit 400 Meter e
Eintritt der Dämmerung landete Muſ
an der Elbe bei Nieder-Pohyritz.

Ein Radländerkampf Deutſchland
in Geſtalt eines Matchomniums und ein
rennens geht am kommenden Sonntag
vonſtatten. Für Deutſchland ſtarten
Gebr. Wolke und Nebe bzw. Sawall
Frankreich wird durch caux, Leduch
und Mervil bgw. in und Paillard
werden.

du hen je Fel ſan 2
vo Neldur von Jtalien, Holland, Unger

reich, Spanien, Jugoſlawien und de
als weitere ſichere

Deutſchland, Frankreich, Polen, T
und England, außer einigen kleineren

Deutſche SchwimmMeiſterſchaften
eit vom i. bis 8. bzw am 17. Auguſt

n München die Meiſterſchaften de
obachten, und die Fechterinnen zeigten eine
mäßige Technik, die ſie bei ihrem Meiſter, Dipl.

im Springen, Wo
immen ausgetragen werden.
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provinee
mm über Oſtthüringen
gerwüſtungen in den Höhendörfern

um Greig

Greiz, 11. Dezember.
hreckensnacht erlebten heute die
er um Greiz liegenden Höhen-
der Sturm nahm derartige Geſtalt
viele Leute nicht in ihre Betten

da ſie befürchteten, die Häuſer ſtürzten

zuſammen. Jn Waltersdorf er-
zehnten Stunde das Licht. Durch das

lagen der Drähte der Starkſtrom-
wurden blitzartige Erſcheinungen her
die zu der Annahme führten, daß ein

zufgetreten ſei. Jn Sachs witz wur
zigen Wohnhäuſern die Dächer glatt

Jn Gommla war es unmöglich,
h den Wald zu kommen, da Zweige
aur ſo zu Boden fielen und den Weg

Fichten ſind wie Streichhölzer
zchen worden. Auch im Greizer
en verſchiedene Bäume umgeriſſen,
gelegenen Straßen von Greiz wurden

geriſſen, Gartenhäuſer abgedeckt und un

enſter ſcheiben eingedrückt, ſo-
mnt den Rahmen herausgeriſſen. Auch

Firmenſchilder zu Boden geworfen

Tetzners Ausſagen
Leipzig, 11. Dezember.

ſagen Kurt Tetzners und ſeiner Frau
Jergeſchichte des ſcheußlichen Verbrechens

kraſſem Gegenſatz zueinander.
ger ſagte bei ihrer Vernehmung in

tg:

Kovember fuhr mein Mann von Leipzig
er eigentlich vorhatte, ſagte er mir
h machte ihn noch darauf aufmerkſam,
r unmöglich ſein werde, an ſeinem Be
ilzunehmen. Man Mann ſagte jedoch,
mich eben tüchtig zuſammen
denn auf mich komme alles an. Am

er traf ich meinen Mann in Leipzig,
Bayern vermutete. Er teilte mir mit,
Iugolſtadt Streit mit einem Handwerks-
ate. Am 25. Novernber kam mein Mann
jach Leipzig, er wollte wiſſen, ob nach ihm
e. Am 27. November wurde mir der
uteil, daß mein Mann verunglückt und

vollkommen verbrannt ſei. Die ganze
ungskomödie iſt mir außerordent-
r gefallen.
genſatz zu den Angaben ſeiner Frau er
r, ſeine Frau habe den Plan aus-
ind ihn auf alle Einzelheiten aufmerkſam

ändnis der Paſchold ein Racheakt
Leipzig, 10. Dezember.

der Gräfenthaler Mordſache verhaftete
ter Zange bezeichnet die Ausſagen der
s einen Racheakt. Aus welchem Grunde
a erfolgte, ſagt er allerdings nicht. Bis
dem Zange auch noch nichts nachgewieſen

Rudolf fälſchte auch Sparbücher
Magdeburg, 11. Dezember.

nunmehr feſtſteht, wird gegen Fraudie Nah ewordene Kaſſie-
es Sparvereins „Gleichheit“, auch An
zen Urkundenfälſchung erhobenda ſie auch za en an Spar-
vorgenommen hat. Ueber den Verbleib
hlagenen Geldes herrſcht zur Zeit noch

ödlicher Sturz im Bergwerk
Oberteutſchenthal, 11. Dezember.

hacht des Kalibergwerks Krügershall
t Arbeiter Wien hold von der Sohle
in einen Sumpf. Mit ſchweren Ver

wurde er dem Krankenhaus „Berg-
i Halle zugeführt, wo er ge

Rudolſtadt, 11. Dezember.
Jn der Nacht zum Dienstag brach am Südein

gang des Ortes Teichel in der Nähe des ſo-
genannten unteren Tores über dem Gaſthaus
„Felſenkeller“ in einer Scheune Feuer aus,
das ſich, begünſtigt durch den herrſchenden
Sturm, mit ungeheurer Schnelligkeit aus
breitete. 15 Scheunen und ein Stall-
gebäude wurden innerhalb zwei Stunden
in Aſche gelegt. Der Feuerſchein war bis nach
Pößneck ſichtbar.

Am Brandplatze waren 13 Fenerwehren,
darunter die Motorſpritzen von Rudolſtadt und
Blankenhain, erſchienen. Die Wehren konnten ſich
nur auf den Schutz der nahegelegenen Wohn
gebäude beſchränken. Menſchenleben ſind nicht
zu beklagen; auch konnte das Vieh gerettet
werden. Trotzdem iſt der Schaden recht be-
trächtlich, da die Scheunen mit Stroh und
Futtermitteln angefüllt waren und nur gering
verſichert ſein ſollen.

Vermutlich liegt Brandſtiftung vor. Es
gehen die wildeſten Gerüchte um. So will man

at. Ballenſtedt, 11. Dezember.

Der Landesverband Sachſen Anhalt im
Deutſchen Oſtbund tagte hier mit ſeinen
Vertretern ſowie die Oſtharzer Gruppe
des Oſtbundes.

Bei den Sitzungen, die gut beſucht waren,
wurde eine Fülle von Oſtlandfragen beſprochen,
die lebenswichtig auch für jeden Deutſchen ſind.
Denn wir haben nicht nur an Polen die Korn-
kammer Deutſchlands verloren und eine
Million Heimatverdrängter, die der
Oſtbund in 500 Ortsgruppen betreut, iſt in alle
deutſchen Gaue zerſtreut.

Die Polen ſehen auch alles Land bis zur Oder
als unerlöſten polniſchen Boden an.

Bis zur Elbe geht ſogar ihr Verlangen.
Und die Polen rechnen damit, daß die ſchwach-
berölkerte Oſtmark mit ihren 40 bis 50 Menſchen
je Quadratkilometer ihnen zufällt. Jn den
Grenzgebieten Poſen Weſtpreußen, Oſt
pommern, Oſtbrandenburg, Oſtpreußen und
Schleſien ſtößt das Polentum erneut vor und
ſucht durch Lie Erwerbung ländlicher Wirtſchaften
und ſtädtiſcher Wirtſchaften feſten Fuß zu
faſſen. Zugleich ſind der Polenbund und die
polniſchen Schulvereine bemüht, überall möglichſt
pol niſche Minderheitsſchulen zu er-
richten. Dieſe Beſtrebungen bedürfen ſchärfſter
Abwehr. Rechtzeitig muß überall, wo Gefahr
droht, Alarm geſchlagen werden, im Reich
auch in Mitteldeutſchland. Wo in den
Ortsgruppen etwas von geplanten polniſchen
Unternehmungen bekannt wird, iſt dies ſofort zu
melden.

Schärfſte Bekämpfung
geplante

verdient auch das

deutſch-polniſche Finanzabkommen.

Die in Polen liquidierten Deutſchen haben einen
klagbaren Anſpruch auf Volksentſchädigung
gegen Polen, und den kann das Reich nicht einfach
durch Geſetz beſeitigen. Die Abwanderungs-
ſteuer iſt vom Reich zurückzuzahlen. Uebrigens
fallen weder die Auſtwertung von Hypotheken und
Sparguthaben, noch die Anſprüche der kommunalen
Penſionäre unter das Abkommen. Jeder deutſche
Gläubiger achte darauf, daß am 31. Dezember die

Verjährung polniſcher Hypotheken-
zinſen eintritt, die länger als vier Jahre ge
W werden. Die Berliner Beratungs-
telle des Oſtbundes vermittelt die umgehend

Brandkataſtrophe bei Rudolſtadt
16 Gebäude eingeäſchert Man vermutet Brandſtiftung

einen Mann in Frauenkleidern geſehen
haben. Auch bringt man die erſt vor drei Wochen
in Teichel und Blankenhain zu gleicher Zeit ent
ſtandenen Brände in Verbindung mit dem
geſtrigen Schadenfeuer. Dem Bürgermeiſter von
Blankenhain ſoll dieſer Tage ein
Schreiben zugegangen ſein, worin geſagt wird,
die Blankenhainer Feuerwehr möchte ſich
bereit halten, es würde in Kürze in Blanken-
hain oder in Teichel brennen.

Hoffentlich gelingt es den Behörden, in die An
gelegenheit bald Licht bringen zu können.

Schadenfeuer
Schortewitz, 11. Dezember.

Vermutlich durch Brandſtiftung entſtand
auf dem Grundſtück des Arbeiters Buſſe ein
Brand, der in kurzer Zeit den Stall und die
Scheune einäſcherte. Das Vieh mit
Ausnahme der Hühner und Tauben konnte
gerettet werden. Durch die mangelhafte
Telephonverbindung war es nicht möglich,
fremde Hilfe herbeizurufen.

Abwehrkampf gegen das Polentum
Tagung des Landesverbandes Sachſen-Anhalt im Deutſchen

Oſtbund
erforderlichen Klagen bzw. Zahlungsbefehle zur
Unterbrechung der Verjahrung. Jn rund 150 000
Schadenfällen ſind bisher 200 Millionen
entſchädigt, auf 4825 Hhypotheken Auf-
wertungsanträge bisher 485 235 Mark von pol
niſchen Schuldnern gezahlt. Jn eigener Sie d
lung wurden über 700 Wohnungen und 200
Bauern- und Landarbeiterſtellen auf 10000
Morgen im Werte von 546 Millionen Mark ge
ſchaffen.

Jm Landesverband SachſenAnhält

ſind 1107 Mitglieder zuſammengeſchloſſen, er hat
Frauengruppen in Deſſau, Ha l le, Weißen-

Köthen,fels, Jugend gruppen in Deſſau, t
Delitzſch Halle, Nordhauſen, Vallenſtedt,
Weißenfels. Der Verband nahm eine Ent-
ſchließung an, die auch die Verbreiterung der
Baſis des Deutſchen Oſtbundes durch Zuziehung
führender Perſönlichkeiten aus Wirtſchaft, kommu-
nalen und ſtädtiſchen Behörden und ent-
ſprechende Erweiterung der Vorſtände von Orts-
gruppen fordert.

Die nächſte Vertreterverſammlung
Halle abgehalten.

wird in

Mansfelder Kreiskriegerverband
ch. Eisleben, 11. Dezember.

Zu dem 47. Abgeordnetentag des Kreis
kriegerverbandes Mansfelder See-
und Stadtkreis Eisleben im Landbundhaus
waren von 76 Vereinen 63 mit 128 Abgeordneten
vertreten.

Vorſitzender Dr. Kühlhorn begrüßte die Ver-
treter des Regierungsbezirksverbandes Haupt-
mann a. D. Dr. Eck und Oberſtleutnant a. D.
Geiſeler. Jm Anſchluß an den Geſchäftsbericht
ſprach er ausführlich über den Kampf gegen die
Kriegsſchuldlüge und über die Stellung des
Bunds zum Young-Plan. Den Kaſſenbericht und
den Bericht über das Fechtweſen gab der lang-
jährige Schatzmeiſter Kamerad Kohl. Es wurde
beſchloſſen, die Jahresbeiträge von 1,40 Mark auf
1,45 Mark zu erhöhen. Der Kreiskriegerverband
ſtellte 200 Mark zur Förderung der Kyff-
häuſerjugend gruppen zur Verfügung.

Die Vorſtandswahlen wurden auf den Frü h-
jahrsabgeordnetentag verſchoben, der in
Grdeborn abgehalten werden ſoll. Das nächſte
Verbandsfeſt wird 1932 in Helfta gefeiert. Der
Vorſitzende der Kreisgruppe für Kb. und Kh.,
Kamerad Wechſler-Oberröblingen a. See., gab

gegenwärtigen Stand der
Kamerad Heiſe-

die Jugendgruppen.
die arbeitsreiche

Aufklärung über den
Kriegsbeſchädigtenverſorgung.
Friedeberg berichtete über
Danach ſchloß der Vorſitzende
Tagung.

jq5xQcQ—

Kleine Provinz- Nachrichten
Ammendorf. Dieſer Tage wurde in der

Schachtſtraße unter Mittag in eine Wohnung
eingebrochen. Die Diebe erbeuteten eine
Sparbüchſe mit 300 Mark ſowie einen Ring
im Werte von 15 Mark.
II. Döllnitz. Kürzlich beging die hieſige Be

zirksgruppe des VaterländiſchenFrauenvereins eine ſtimmungsvolle Ad-
ventsfeier. Die Begrüßungsanſprache hielt die
Vorſitzende, Frau Rittergutsbeſitzer Goedecke.
Jm weiteren Verlauf des Abends wechſelten Ge-
ſänge und Gedichtsvorträge miteinander ab.

Könnern. Der Vaterländiſche Frauen-
verein hält ſeine nächſte Monatsverſammlung
am Donnerstag, dem 12. Dezember, im Schützen
haus als Adventsfeier ab.

Landsberg. Die hieſige Ortsgruppe des
Bundes Königin Luiſe veranſtaltet am
Sonntag, dem 15. Dezember, abends 8 Uhr im
Gaſthof zum „Eoldenen Löwen“ eine Weih-
nachtsfeier.

Strenz-Naundorf. Der Kreisverband der
Evangeliſchen Frauenhilfe Sagalegau, der
im Mai unter dem Vorſitz von Frau Pfarrer
zerſchmann-Nelben gegründet worden ijiſt,

hielt kürzlich im hieſigen Pfarrhauſe einen
Lehrgang ab. Etwa 35 Vorſitzende und Mit-
glieder aus den bisher beſtehenden acht Orts-
gruppen nahmen teil. Paſtor Becker, Frau
Konſiſtorialrat Braem und Fräulein von der
Schulenburg aus dem Provinzialvorſtand in
Magdeburg boten tiefgründige Vorträge über
zeitgemäße Fragen und Belange des evangeliſchen
Gemeindelebens, an die ſich lebhafte Ausſprachen
anſchloſſen. Es kam zum Ausdruck, wie notwendig
und auch hoffnungsvoll die Sache der Evangeliſchen
Frauenhilfe iſt, die zu einer unaufhaltſamen Be-
wegung anwächſt. Mit neuen Anregungen
kehrten die Teilnehmer in ihre Gemeinden zurück,
nachdem die Tagung mit einer ſchönen muſi-
kaliſchen Adventsfeier in der überfüllten
Kirche beendet worden war.

m. Zickeritz. Die hieſige Stahlhelm-Ortsgruppe
hatte kürzlich zu einem Frauengabend eingela-
den, zu dem der Luiſenbund Zickeritz und Friede
burg ſowie der Kriegerverein Friedeburg zahlreich
erſchienen waren. Der Ortsgruppenführer, Kame
rad Zimmermann, eröffnete die Veranſtal-
tung mit herzlichen Begrüßungsworten und be
leuchtete in ſeiner Anſprache den Zweck der Ver-
ſammlung. Herr Heintke-Könnern ſpielte zunächſt
ein wirkungsvolles Klavierſolo von Chopin, wäh-
rend Frau Heintke mit ihrer prachtvollen Stimme
drei Lieder ſang. Den Vortrag des Abends hatte
Kamerad von Lorenz Halle über das Thema

Stahlhelm und die deutſchen Frauen“
übernommen. Dem Vortrage folgte der gemein-
ſame Geſang des Bundesliedes Bundes
Königin Luiſe. Kamerad Zimmermann deklamierte
noch einige Gedichte und ſchloß dann dieſen wohl-
gelungenen Abend.

Steuden. An den letzten Sonntagen wurden
hier und in Dornſtedt gut beſuchte Advents-
Familienabende gehalten. Abdventsſpiele,
Weihnachtsaufführungen, Vorträge und Geſänge
wechſelten in bunter Reihe. Viel Anerkennung
fanden die Leiſtungen des Jungfrauenver-
eins, der ſich um die Ausgeſtaltung der Abende
wohlverdient gemacht hat. Die Eeſänge hatten in
Dornſtedt der Kirchenchor, in Steuden ein
Doppelquartett des Halleſchen Stadt-
ſingechors übernommen. Die Vorträge be
handelten in Dornſtedt die Entſtehung des Weih-
nachtsfeſtes und des Chriſtbaums und in Steuden
die Macht der Weihnachtslieder. Erfreulich war

Der„D er

des

der Ertrag der Abende, der zu wohltätigen
Zwecken verwendet wird.

Jeßnitz (Anhalt). Beim Oeffnen des Bade-
zimmers wurde die hier anſäſſige Frau W. von
ihrem Dienſtmädchen in der Badewanne tot
guf gefunden. Frau W. litt an Schwäche-
anfällen. Anſcheinend hat ſie in der Bade-
wanne wiederum einen Schwächeanfall erlitten.
Sie ſank mit dem Geſicht nach unten in das
Waſſer, wo ſie erſtickte.

Blankenburg. Zwiſchen Rübeland- Tanne
und Rübeland-Dreiannen-Hohne iſt jetzt ein Roh-
öltriebwagen- Verkehr eingerichtet wor
den. Der Wagen fährt von Rübeland aus je
zweimal abwechſelnd nach Tanne und nach Drei-
annen-Hohne und zurück und kehrt abends von
Rübeland wieder nach Blankenburg zurück.

Aleinverkauf für
allo u. Umgehg.

inzehMöbel, Polster-Möbel, Vorhang- und MöberStoffe,

Vereinigte Werkstätten f. Kunst im Hancwerk A. G. München
Speise-, Herren u. Schlafzimmer nach Entwürfen erst, Künstiler

leutsehe und echte Orient-TeppiehedirekteEinfuhr. O
achmännische. kostenlose Vorschläge, für Ein riehtungen und

usstattungen nach eigene n oder unseren Entwürten.

A. HUTH a 0.
HALLE-SAALE, GROSSE STEINSTR. UND MARKTPLATz
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Merſeburg
Hausſuchungen bei Rotfront. Bei den Rot-

frontkä e e r verhaftungen in Halle wurden
auch fünf erſeburger Genoſſen mit feſt
enommen. rn wurden in ihren hieſigen

ohnungen Hausſuchungen vorgenom-
men, wobei in drei Fällen belaſtendes Material
gefunden wurde. Die Verhafteten wurden wieder
freigelaſſen.

Weißenfels
Schkölen bei Weißenfels. Hier ſprang in einem

Anfall von Nervenzerrüttung die Frau
des Landwirts S. in den Schachtteich. Sie
konnte jedoch noch rechtzeitig gerettet werden.

Während die Mutter kaltes Waſſer zum Zu-
ſchütten in die mit heißem Waſſer gefüllte
Badewanne holte, ſtieg ein 18jähriges
Kind in die Wanne. Es zog ſich ſo ſchwere
Verbrennungen zu, daß es an den Folgen
im Krankenhaus geſtorben iſt.

Weihnachtskonzert der Oberrealſchule. Am
16. Dezember wird die hieſige Oberrealſchule
ein Weihnachtskonzert veranſtalten. Jm
Mittelpunkt des Programms ſteht das Oratorium
„Die Geburt Chriſti“ von Herzogenberg.

Einbruchsdiebſtahl. Jn der letzten Nacht
wurde abermals in das Zigarrengeſchäft
an der Rathenaubrücke eingebrochen. bwohl im
Laden ſelbſt Licht brannte, wurde das Tür-
fenſter eingeſchlagen. Der Dieb hat
jedoch nur einen geringen Poſten Zigaretten
entwendet.

Hohenmölſen. Dieſer Tage wurde auf dem un-
beleuchteten Hofe der Nordſtraßen- Schule
die Frau des Schuldieners Kranz angefallen
und gewürgt. Der Täter iſt unerkannt ent-
kommen.

Zeitz
Opfer ſeines Berufes. Dieſer Tage wurde der

Straßenmeiſter Effe auf der Straße Lornitz
Zeitz von einem Motorradfahrer überfahren
und ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf im
hieſigen Krankenhaus verſtarb.

Merkwürdige Schikane

Bitterfeld, 11. Dezember.
Wie vom Verein der Aerzte des Kreiſes Bit-

Ja
häufig durch den Fernſprecher aus der
Nachtruhe geſtört, ohne daß an dem Fernſprech-
apparat eine Antwort erfolgt. Jn einer der
letzten Nächte erfolgten in kurzen Abſtänden neun
derartige Rufe bei vier Aerzten. Wie die Be-
amten in der Poſt feſtſtellen konnten, kamen die
Anrufe aus der Wohnung des Dr. meld.

nicht recht warum, aber

werden.

des neuen Schuljahres etwa acht bis zehn

Sommer.

Hhurra! Zehn Wochen Ferien!

mit ſeiner Jahreswende im Sommer?

terfeld mitgeteilt wird, werden ſeit etwa einem
r die Aerzte von Bitterfeld und Umgebung

Elternorganiſationen empfinden

Die Bedenken der Lehrer und Eltern
Es iſt merkwürdig, daß angeſichts ſolch herr

licher Ausſichten die Begeiſterung doch mindeſtens
ziemlich „flau“ iſt. Weder die Lehrer noch die mit welchem Rechte dieſe grundſtürzende

den Neuordnung, für deren Durchführung das ganze
gegenwärtigen Zuſtand als unerträglich Wirtſchaftsleben, die Kirche mit ihren
oder gar irgendwie drückend. Und die Kurzent- Konfirmationen, die Univerſitäten und
ſchloſſenen verlangen deshalb auch die Beibe- Hochſchulen mit ihrer Semeſtereinteilung, kurzum
haltung des beſtehenden Zuſtandes. Beſonders beinahe das ganze Leben ſich umſtellen müßte,
einmütig wendet man ſich gegen die Verlegung bloß im weſentlichen deshalb, weil die Einteilung
des Schuljahrsſchluſſes in den Sommer. Beſorgte des Schuljahres „anders“ ſein ſoll als bisher?!

Der Kampf um die neue Ferienordnung
Die Hauptſache: es muß „anders“ werden

Jn allen Schulkollegien, Direktoren- und
Rektorenverſammlungen ſowie Elternbeiräten in das Frühjahr gelegt, wo Natur und Menſch
kniſtert's. Eine Anfrage t um, man weiß zwar nicht gerade zum Sitzen hinter Büchern drängen.

ie Einteilung un Dann die Unterbrechung durch das Pfingſt
ſeres Schuljahr ſoll nicht mehr gaaz feſt, das bei ſelbſt kürzeſter Bemeſſung der
„zeitgemäß“ ſein, und deshalb ſoll ſie anders Ferien immer aus der Stimmung reißt. Und

ſchärfſten Arbeit, den ſogenannten Endſpurt,

ſchließlich, wenn wirklich die Verſetzung erreicht
Und warum nicht anders, wo doch in den letz wurde, die lange, e Ferienzeit, nach

ten zehn Jahren ſo vieles „anders“, wenn auch welcher der Lehrer in der
nicht immer beſſer geworden iſt! Nun das „an- mehr Schwierigkeit die Fäden aus der
dere“ in dem neuen Schuljahr gipfelt darin, daß Vergangenheit knüpft als der w der ſeine
ſein Ende in den Sommer, d. h. Anfang bis Schüler ſchon ſeit Oſtern kannte.
Mitte Juli gelegt werden ſoll und der Ferien ſelbſt!

neuen Klaſſe mit viel

icht zuletzt die

ochenſpäter alſo Mitte bis Ende September die Verteuerte Ferienreiſen
Schuljahrswende fällt demnach in den ſchönen Theoretiſch wird ſich natürlich jeder für Ferien

begeiſtern: acht bis zehn Wochen da kann man ſich
wirklich einmal tüchtig erholen! Bloß wie-
viel Familien in der Großſtadt, die natürlich ſolch

Nun iſt es erreicht! Wer an einem ſolchen lange Ausſpannungen am meiſten begrüßen wird,
1. oder 15. Juli die Schule verläßt, um „ins Le wieviel Familien haben die Mittel, um acht
ben zu treten“, wie man ſo bezeichnend ſagt, be bis zehn Wochen außerhalb, auf dem Lande, im
innt gleich mit ſeiner angenehmſten Seite, den Gebirge oder an der zu verbringen Das

Ferien. Denn es wird ſelbſtverſtändlich vor ſind doch nur ganz verſchwindend wenige und
ausgeſetzt, daß die Wirtſchaff der Neuordnung zwar ſolche, die ſich auch ſonſt zwiſchendurch
Rechnung trägt und die Lehrlinge, die an den mancherlei Erholung leiſten können ſo daß ſie
genannten Tagen ihre Lehr zeit beginnen, am eine Grunderholung gar nicht ſo ſehr nötig haben.
beſten, da ein erheblicher Teil des Perſonals ſchon Den meiſten Familien ſind die heutigen fünf
„in Urlaub“ iſt, gleichfalls daran teilnehmen läßt, Wochen ſchon zu lang, da das Geld beſtenfalls
wogegen kein ehrſamer „Stift' auch wohl etwas nur für vier r und nun gar die doppelte
einzuwenden hätte. Noch beſſer wäre der Stu Zeit! Beſteht da nicht die r daß die gewon
dent dran, der gleich von Mitte Juli bis Mitte nene Erholung durch Herumlu
Oktober Ferien machen könnte, um ſich an die Straßen der Großſtadt ſchneller wieder verloren
heute ja beſonders hochgeſchätzte akademiſche] geht, als ſie gewonnen wurde Das ſind Sor-
„Freiheit“ zu gewöhnen. Und ſchließlich auch die gen, die nicht gut wegzudiskutieren ſind. weil ſie
verbleibenden Schüler könnten es aushalten. die Erfahrung ſchon jetzt in Einzelfällen erweiſt
Denn acht bis zehn Wochen Ferien hinter und deshalb wenieinander gibt es heute nicht, bei ſolcher Zeit reizt. Die häuft
fülle lohnte ſich wahrhaftig ſchon beinahe eine wie ſie die gegenwärtige Ferienordnung bietet,
kleine Weltreiſe. Alſo wer iſt nicht entzückt von entſpricht mehr der heutigen Wirtſchaftslage weil
der bevorſtehenden Neuordnung des Schuljahres kurze, wenig koſtende Erholungsfahrten, in die

ngern in den

zur Verallgemeinerung an
gere Unterbrechung,

nähere Umgebung eher tragbar ſind als
große Reiſen, wie ſie die langen Ferien bedingen.

„Verwaltungslogik“ in Berlin
Angeſichts ſolcher Bedenken fragt man ſich,

à

Diepold, Vertrauensarzt der Ortskrankenkaſſe.! Eltern ſehen für ihre Kinder die Zeit der Unwillkürlich fallen einem bei ſolchem Neue-

rungseifer die Kalendermacher d
ſiſchen großen Revolution ein. Aber
ſie nicht beſchreien, die Robespierre s
haben in den letzten Monaten ſo
Grund zum Triumphieren gehabt
wir den kleinen Scherz nicht zu erwg
Ffſen, der darin liegt, daß ausgerechnet
iner Schuldeputation eine H
ür die Neuordnung des Schuljahres
ie für Oſtern 1980 erreicht, daß die

ichaelisklaſſen mit dem S
September, die alſo ungefähr nach d
Vorſchlag bisher arbeiteten, wegfalſ
ſie ſich als wenig förderlich erwieſen

Alſo in demſelben Augenblick, wo
überwundene Sache glücklich abgebaut ha
Schuljahr 77 alle Klaſſen einheitlich
ginnt, in eben dieſem Augenblick beken
wieder „zu dem überwundenen
pt. was man vielleicht „Verwag

ogik“ nennen darf, für die der geſy
ſchenverſtand nicht ausreicht.

Zörbig. Pfarrer Rudolf Müller
zum Domprediger in Stendal
worden.

Sangerhauſen
Die Abſtimmung zum Volksentſa

egen dem bei den ſonſtigen Wahlen
rauch werden in der Stadt Sangerhau

Abſtimmung zum Volksentſcheid em Sop
W. Dezember keine nach Geſchlechtern
Wahllokale eingerichtet werden M
Frauen werden diesmal die Wahlhandly
ſelben Abſtimmungsraum vornehmen. J
lokale ſind die gleichen wie zu dem am
ber ſtattgefundenen Kommunalwaß
Stimmkarteien liegen bis zum 1
ber während der üblichen Dienſtſtunde
Rathaus aus; Berichtigungen und Erg
können in der genannten Zeit dort
werden.

Zwei Verhaftungen erfolgten
hieſige Polizei. Einmal handelt es ſich
Mann, der von der Staatsanwal
Guben ſteckbrieflich geſucht wird
andern um einen Fürſorgezögli
aus einer Fürſorgeanſtalt in Berli
lohen war und ſich auf dem Wege
utſchland befand

Aſchersleben
k. Von einem Kohlenwagen überfa

Montag abend wurde auf dem Graben
jährige des Arbeiters Winter
beladenen Kohlenwagenüberfah
Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der
kurzer Zeit eintrat.

Rieſenbrand im Filmatelier
Panik unter Schauſpielern und Tänzerinnen

Mehrere Todesopfer
New York, 10. Dezember.

Am Dienstag brach in den Aufnahmeräumen
der Manhattan Film Company, wo
ein Pathé-Tonfilm gedreht wurde, ein Rieſenfeuer
aus, das mit ungeheurer Schnelligkeit um ſich
griff, da es an Filmſtreifen und Papierballen
reiche Nahrung fand. Fünf Männer und
vier Frauen verbrannten, während viele
andere Perſonen ſchwer verletzt wurden, da ſie
aus den Fenſtern ſpringen mußten, um ſich zu
retten.

Wegen der ſtarken Rauchentwicklung konnte
niemand das Filmatelier durch das Treppenhaus
verlaſſen. Die Rieſenhitze verzögerte die Löſch
arbeiten. Man vermutet, daß ſich

unter den Trümmern noch weitere Opfer

befinden. Eine vieltauſendköpfige Menge hatte
ſich an der Brandſtelle eingefunden.

Zu dem Unglück wird ergänzend gemeldet,
daß ſich 75 Schauſpieler und Tänzerinnen zur
Aufnahme des Tonfilms „SchwarzWeißRevue
im Atelier befanden, als plötzlich aus ungeklärter
Urſache eine Exploſion ſtattfand.

Eine gewaltige Stichflamme

ergriff den Sammetvorhang, worauf der Brand
ſofort Rieſenausmaße annahm. Die erſten Löſch-
rerſuche mißglückten gänzlich. Unter den
Schauſpielern brach eine Panik aus. Die halb
bekleideten Tänzerinnen ſtürzten fluchtartig
hinaus. Die brennenden Filme und Chemikalien
riefen einen ätzen den Qualm hervor, ſo daß
mehrere Perſonen bewußtlos wurden. Die Opfer
des Schadenfeuers ſind teilweiſe bis zur Unkennt-
lichkeit verbrannt.

Der Sturm legt ſich
Hamburg, 10. Dezember.

Der Sturm, der im e ordſeeküſtengebiet bis
zu Windſtärke 12 anſchwoll und den Schiffs-
verkehr bei Cuxhaven völlig zum Stillſtand ge
bracht hatte, hat endlich nachgelaſſen, ſo daß die
Schiffahrt wieder in Gang gekommen iſt. Die
auf der Unterelbe vor Anker gelegenen Schiffe
haben jetzt größtenteils ihre Ausfahrt fortgeſetzt
Auch ſind von See bis Mittag bereits 45 Schiffe
aller Größen in den Hamburger Hafen ein-
gelaufen.

Der Düſſeldorfer Mörder?
Berlin, 10. Dezember.

Wie die TelegraphenUnion von der Kriminal-
poligei Potsdam erfährt, iſt es entgegen der
erſten Annahme ſehr wahrſcheinlich, daß

es ſich bei dem in Nowawes verhafteten Knecht weiſung in eine Jrrenanſtalt ſtellen wird.
Neſtroy um den geſuchten Düſſeldorfer Maſſenmörder handelt. Der verhaftete Knecht wird Ein oſtpreußiſcher CLandjäger erſchoſſen
entgegen den urſprünglichen Abſichten nicht a Braunsberg, 10. Dezember.
Düſſeldorf kätiger Kriminaliſt wird zur Ver- Jn der Nacht zum Dienstag fand man am
Düſſeldorf geſchafft werden, ſondern ein

nehmung nach Potsdam kommen.

„Jagdſchein“
für Max Sklarek?

konnte.

konnte ich es nicht ſagen.“

möglich. Ein
es erſcheine ihm aber un wahrſcheinlich.

Berlin, 10. Dezember.
Die Verteidiger von Max Sklarek haben ſeinem eigenen Dienſtrevolver erſchoſſen worden.

dieſer Tage den Antrag geſtellt, dieſen Beſchuldigten Nach dem Befund iſt anzunehmen, daß zwiſchen
auf ſeinen Geiſteszuſtand unter Bartſch und dem Täter ein Kamp f ſtattgefunden
ſuchen zu laſſen, weil ſich bei ihm unter der Ein- hat.

Beweis aufnahme in Hirſchberg abgeſchloſſen

Die Kusſagen der Sachverſtändigen Beginn der Plädoyers am Mittwoch

Hirſchberg, 10. Dezember.

Am vierten Verhandlungstag wurden zunächſt
die Kriminal- und Polizeibeamten
vernommen, die die Ermittlungen am Tatort vor-
nahmen. Oberlandjäger Beier, der kurz nach
dem Vorfall eingetroffen war, ſagte aus, er ſei
zu der Auffaſſung gekommen, daß nur Graf nach die T Seir. v er Tat verlieren. Sein nzes eigenChriſtian die Hand im Spiele gehabt haben her erhalten ſei aus ſeiner W anagung zu

Kriminalrat Hoppe führte aus, der An faſſung, daß das lange Leugnen ſich als eine durch
geklagte habe ſich hin und her gewandt, bis er den Tod des Vaters hervorgerufene Unbeſinnlich-
endlich die Frage, ob er den Schuß abgegeben keit erklärt. Er habe den Angeklagten nur als
habe, mit Ja beantwortete. Auf die Frage, ſtreng wahrheitsliebend kennengelernt.
warum er die Wahrheit nicht ſchon längſt geſagt Damit iſt die Beweisaufnahme beendet. Die
hätte, habe Graf Chriſtion geantwortet: „Man
hat mich falſch behandelt. Man hat mir auch

nicht m aber mich am Grabe Tmeines Vaters gleichſam auszuſprechen.“ Aufdie Frage: „Haben Sie den Schuß abgegeben, piratenkampf auf einem engliſchen

würde ich immer mit Ja geantwortet haben, aber Dampfer
man ſprach immer von einem Mord. Von ſelbſt

Der Zeuge Preuß erklärt, es werde wohl Die aus Hongkong gemeldet wird iſt derniemals getlärt werdoyt wie ſich der Schuß gelöſt 2000 Tonnen große engliſche Dampfer

Ein weiterer SchießSachverſtändiger, „Haiching“ von chineſiſchen Piraten
ngenieur Schmuderer, iſt der Auffaſſung, über fallen worden. Die engliſchen Zerſtörer

daß ein gezielter Schuß tiefer gegangen „Sirdar“ und „Sterling'“ eilten dem Schiff
ſein würde. Nach ſeiner Meinung handele es ſich zu Hilfe. Die Piraten hatten verſucht, die
um einen unglücklichen Zufall, verurſacht Kommandobrücke in Brand zu ſetzen.
durch unvorſichtiges Handeln. Auch der chemiſche Es entwickelte ſich ein ſchwerer Kampf zwiſchen
Sachverſtändige, Profeſſor Dr. Brüning. hält den Räubern und der Beſatzung, wobei ein Offizier
die Darſtellung des Angeklagten für durchaus und mehrere Matroſen getötet wurden. Nach demFielen könne er nicht ausſchließen, Eintreffen der beiden Zerſtörer konnten die

Jn der Nachmittagsſitzung wurden die pſychi wurden gefangen genommen, elf getötet, 60
atriſchen Sachverſtändigen gehört. Univerſitäts- Chineſen ſind bei den Kämpfen ertrunken.

wirkung der Unterſuchungshaft gewiſſe Störungen
der Geiſtestätigkeit bemerkbar gemacht hätten.

Wie wir erfahren, iſt dieſem Antrag ſeitens der
Unterſuchungsbehörden inſofern ſtattgegeben wor-
den, als Max Sklarek durch den Gerichtsarzt, Med.
Rat Dr. Bürger, beobachtet und unterſucht wird.
Von dem Ergebnis dieſer Unterſuchung wird es ab
hängen, ob Dr. Bürger evtl. Antrag auf Ueber-

Eingang des Dorfes Baſion (Kreis Brauns-
berg) den Oberlandjäger Bartſch mit einem
Schuß in der Schläfe auf. Der Beamte gab noch
ſchwache Lebenszeichen ron ſich. Beim Eintreffen
des Arztes war er jedoch bereits verſtorben.
Allem Anſchein nach iſt Bartſch bei der Heimkehr
von einem Dienſtgang überfallen und mit

profeſſor Dr. Schulz e-Göttingen erklärt, er
könne Motive für die Tat nicht finden, und der
Angeklagte ſcheine auch nicht der Mann zu ſein,
der ſeinen Vater abſichtlich tötete. Auch von einer
Anwendung des Paragraphen 51 könne keine Rede
ſein. Ein ſo ſchwacher und infatiler
Menſch wie der Angeklagte mußte die Beſinnung

erklären. Sanitätsrat Dr. Colla iſt der Auf-

Plädoyers haben am Mittwoch vormittag be-
gonnen.

London, 10. Dezember.

Piraten überwältigt werden. 88 von ihnen

Die Eiſenbahnkataſtre
von Vamnmr

Brüſſel, 11.
Wie bereits kurz gemeldet, ereignet

Dienstag in Namur ein ſchweres Eif
un glück. Bei der Einfahrt in den Va

ein vorwiegend mit Arbeitern be
onenzug.

Unter den Trümmern wurden bisher
ſonen hervorgezogen, die ſämtlich in den
häuſern Namurs Aufnahme gefunden
ihnen ſind 18 außerordentlich
verletzt, ſo daß man außer den bere
deten Toten mit dem Tode einer ganz
weiterer Fahrgäſte rechnen muß. Unter
befindet ſich auch der Heizer der un
Maſchine. Die Geſamtzahl der in die
häuſer eingelieferten Perſonen beläuft

Das Lokomotivperſonal ſollke
Schuld an dem Unglück haben.

Amtlich werden 11 Tote gemeldet. Di
Verletzten wird auf 75 geſchätzt, von de
fähr 30 als Leichtverletzte zu rechnen
König und der Verkehrsminiſter haben ſ
Ort der Kataſtrophe begeben. Nach ei
Verſion ſoll das Unglück durch falſche
ſtellung verurſacht worden ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen
(Für dieſe Rubrit übernimmm die Schri

keinerlei Verantwortung

Paulaner Mönche waren es, die
Regierung des Kurfürſten Ferdinand
in ihrem Bräuhaus ein zu großem Ruf
gutes Bier brauten, das alle ander
traf. Alljährlich am Feſte des Orh
der Paulaner Mönche ausgeſchenkt, ent
aus dem Namen „Heilig Vaterb
„Sankt Vaterbier'“, der altbekan
vator“. So alte Tradition iſt
guten Trunk verknüpft! Schon vor W

nehmen trotz der allgemeinen ſchies
während des gangen Winters unverkürz
laſſen.

Pianos Fli
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Bei Barzahlung höchsten Rabatt
Teilzahlung nach Wunse
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beginnt von der alten Brauſtätte der
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Heilung durch Beſtrahlung
Das „Wunder“ von Gallſpach

Don Uervenarzt Dr. med. Rühle, Halle

Mehrzahl der Wartenden iſt auf den äußeren An
blick nicht diagnoſtizierbar. Zahlreiche Ausländer
ſind als Heilſuchende da Engländer, Ameri-
kaner, Ruſſen, Norweger, Aegypter, alle Nationen
ſind unter den Patienten vertreten. Auch Mittel-
deutſchland macht ſich ſprachlich bemerkbar, ſogar
ein vertrautes halleſches Geſicht wendet ſich bei
meinem Anblick ſchamhaft erröten zur Seite, um
aber ſpäter beim Nachmittegs affee im „Kur-
hotel“ über Behandlung und deren Erfolge ganz
intereſſant zu plaudern

Ein Juriſt Dr. R. vor einem Jahrzehnt von
Zeileis behandelt, iſt ſeit Jahren bei ihm tätig,
hat den geſchäftlichen Teil des Jnſtitutes, die

gahren wendet der „Wunderdoktor“ Zei l
Wallſpach in Oberöſterreich eine Heil-
an, die, nach dem, was man zu hören
leſen bekommt, von Jahr zu Jahr, von

U Monat immer überraſchendere Erfolge
und auch ſelbſt bei hoffnungsloſen Fällen
bringen ſoll. Warum auch nicht. War
immer ſo? Vom erfolgreichen Arzt et
z wenig geſprochen. Stellen ſich aberur und anderen Heilkundigen Erfolge
nan des Lobes voll. Sei es nun, wie es
in muß den Dingen auf den Grund gehen
ſie nicht von vornherein W Um

emigermaßen objektives Vild über die mit

Lüller v
Stendal

uſen
Volksentſe Ryſtik umgebene neuartige Behandlungs- Korreſpondenzen uſw. unter ſich. Von ihm er-
n Wahlen nachen, bin ich ſelbſt nach Gallſpach ge halte ich bereitwilligſt Auskunft über alles Wiſſens-

Zangerhau werte. Zeileis iſt Phyſiker, etliche 30 Jahre mitid em Son Tag muß man ſchon opfern. Jch be den Geheimniſſen der Elektrizität beſchäftigt und
chlechtern R Nacht zur Hin und die Nacht zur Rück in der Jdee lebend, daß in den hochfrequenten elek
den Mäſ es ganz einfach rig nicht, nach Gallſpach triſchen Strömen uns noch unbekannte Heilkräfte
ahlhandlun en. Es liegt ab eits der Bahnſtrecke, und ſtecken, die der leidenden Menſchheit zu Gute
nehmen. t mit r ws Nachtſchnell kommen ſollen: „Jch mach nicht Wunder, Wunder
den am s Uhr in Schärding in den Perſonenzug gibt es nicht. Jch will der Menſchheit helfen und

munalwaheßkirchen umſteigen, kommt dort gegen bediene mich dabei der Kräfte, die in den elek-
bis zum an, um das von da aus 6 Kilometer ab triſchen Strömen liegen.“ in Sohn, in Frank-
enſtſtunden Hügellande von Oberöſterreich liegende furt a. M. approbierter Arzt, Rediologe, arbeitet

und Er zu erreichen. Gallſpach iſt ein kleines mit dem Vater zuſammen, außerdem ſind im Jn-
eit dort Perf. Heute eine Wallfahrtsſtätte, zu der ſtitut noch 3 Aerzte und 1 Aerztin tätig. Der alte

und aber Tauſende von Kranken pilgern, Zeileis, ſeit 1912 in Gallſpach, Beſitzer des Schloſ
rfoigten zu werden. Ueberall ſieht man Neu ſes und dort mit ſeinen Verſuchen lebend, hat
elt es entſtehen, neue Villen aus dem Boden Jahre lang koſtenlos Patienten behandelt, Kranken
gatsanys jeßen, Hotels, die halbfertig, aber ſchon Reiſe und Aufenthalt bezahlt, ein ganzer Legen-
u cht valtWebe ſind, begegnen einem auf Schritt und denkreis hat ſich um ihn gebildet. In Oeſterreich
r wird d vor allen Dingen ſpringt dem Beſchauer beſteht keine Kurierfreiheit. Aber gerade dieſes
e z l iger Neubau in die Augen, der in ſeiner Verbot hat den Mann erſt bekannt und populär

n Berli ſt dem Dreifachen des zurzeit hier imem Wege in e d Seinindlichen Arbeitsamtes am Steintor ent-
d der nach Fertigſtellung Aerzte- und An-

gemacht. Die Arbeiter der umliegenden Berg-
werke, die er umſonſt behandelte, beantworteten
das Verbot mit einem Streik und erreichten, daß

Vohnungen und der Krankenbehandlung man ihn ſtillſchweigend weiter behandeln läßt.ben ſoll. Zurzeit findet die noch in dem dem „Jch mache die Beſucher meines ab brcforieht

en überfa der neuartigen ethode, Valentin darauf aufmerklam, daß ich weder graduierter
m Graben I xbörigen Schloſſe ſtatt. Dort arbeitet der Doktor no kaſeWea bin, ſondern nur auf Grund
Vinter r mit Radium-, Helium, Röntgen meiner Kenniniſſe trachte, meinen Mitmenſchen zu
iberfah und hochfrequenten Strömen und will da- helfen“ auf einem unter dem 13. 3. 1921 ſig-

daß der Äfrheit und Siechtum bannen. nierten Plakat zu leſen, das in einer Ecke des in-
neren Schloßhofes hängt. Dr. R.
lächelnd, daß das Jnſtitut Gallſpach mit den un-
zähligen, überall mit viel Geſchrei aufgemachten
Großbeſtrahlungsinſtituten nicht das Geringſte zu
tun hat, daß einzig und allein nur von Aerzten

t früh 7 Uhr, eine Zeit, zu der der größte verſichertRenſchheit anfängt, ſich zu erheben. Doch
e zum Schloßhof, der Schloßhof ſelbſt und
der Straße iſt bereits überfüllt mit Men-
dicht gedrängt Kopf an Kopf ſtehen undataſtre iß warten. Es iſt gar nicht t leicht, an geleitete Einrichtungen in Betracht kommen. Aus
nderdoktor“ heranzukommen. Dieſe vielen, einer mir übergebenen Liſte geht hervor, daß z. Zt.

nur tung ſuchenden Menſchen, die da in un als ſolche „autoriſierte“, nach der Methode Zeileis-S

Gallſpach arbeitende Aerzte in Deutſchland und
Oeſterreich in elf Städten tätig ſind. Ferner im
Ausland: Marienbad, Budapeſt, Bielitz, Kopen-
hagen, Aeppelviken, Helſingfors.

m Vertrauen geduldig harren, bis ſie an
e kommen. Jmmer 100 bis 150, ge-
weiſe getrennt auf einmal. Keinerlei
ung, „alle umſchlungen von dem Band

ſſel, 11. T

t, ereignet

eres Eſel Hoffnung auf Rettung aus Not und Und nun zur Sache ſelbſt: Jn einem nichtin den Va ſortritt haben nur Kinder, Blinde, Ge allzu großen Raum ſteht die bis zur Hüfte entbeitern beſſ Intereſſant die Pſhche der Wartenden. kleidete Sär der Kranken. Mit einer mit Ak-

ren gehen von Mund zu Mund. Mein tiniumgas gefüllten Glasröhre wird die krankeden bisher Kachbar berichtet von ſeiner wieder er görperſtelle aufgeſucht, aus h
lich in den Vgslichkeit, Gegenſtände zu erkennen, ein bei der Stromeinſchaltung auf eine Depreſſion
efunden t lobt die unverkennbare Beſſerung einer elektriſchen Kapazität und damit auf den Sitz der
den tlich igen Hauterkrankung. Die Unterhaltung Erkrankung geſchloſſen. Die Behandlung ſelbſt:
r den ver ange. Viele der Behandelten ſind ohne Zunächſt eine Hochfrequenzbeſtrahlung der erkrank-
iner gan als Tabiker, Folgen von Kinderlähmung, ten Stelle durch die ſogenannte „Bürſte“ für ganz
ß mies wtentzündung, Schlaganfällen, Zitterneu kurze Dauer (2 bis 3 Sekunden). Um hochfre
m w ultipler Skleroſe zu erkennen, aber die l quente Schwingungen für die Heilbeſtrahlung zu
der in die

9 UnterhaltungsBeilage
erreichen, iſt eine große Energie und hohe Span-
nung des hochfrequenten Stromes notwendig. Sie
wird dadurch erzielt, daß im Maſchinenraum ein
Wechſelſtrom von 220 Volt durch Transformatoren
in einen hochgeſpannten Strom von ungefähr
200 000 Volt umgewandelt wird, der durch Kon
denſatoren eine Frequenz von ein bis zwei Mil-
lionen Schwingungen in der Sekunde erhält. Die
„Bürſte“ enthält eine Radiumeinlage und beim
Einſchalten des Stromes ſchießen aus ihr buch-
ſtäblich ſichtbare Strahlen hervor, deren Stärke
von dem die Behandlung Durchführenden regu-
liert werden kann. Auf dieſe Hochfrequenzbehand-
lung folgt eine Röntgenbeſtrahlung, deren Doſie-
rung außerordentlich niedrig gehalten iſt, und
dann eine Beſtrahlung mit einer Heliumlampe,
d. h. einer Bogenlampe, deren Kohlenſtifte mit be-
m Chemikalien imprägniert ſind. Dieſe
rei Be handlungen der Hochfrequenzſtrom mit

Radium, die Röntgenbeſtrahlung und die Helium-
lampe dauern nur ſekundenlang. Das iſt die
erſte Behandlung am Tage, bei der zweiten und
dritten fallen Röntgenbeſtrahlung und Helium-
lampe fort. So geht es meiſt 10 Tage hinterein-
ander, alſo im ganzen 30 Beſtrahlungen. Dann
wird Wochen oder Monate pauſiert, um die gleiche
Kur nochmals zu wiederholen.

Was ſagt die Wiſſenſchaft dazu? Sie hat die
Jn derPflicht, zu prüfen und Kritik zu üben.

„Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift ſchrieb
Liek: „„Alles Suggeſtion wird der Leſer achſel-
zuckend ſagen und damit das Problem für erledigt
halten.
erſt an. Und ſo iſt es in der Tat. Mit einem
Achſelzucken iſt die Tatſache zweifelloſer Erfolge
nicht aus der Welt zu ſchaffen. Die Behandlungs-
art iſt kein Geheimnis von Zeileis mehr. Er hat
die Einzelheiten der Technik der von ihm erfun-
denen Maſchinen, mit denen er gewaltige Ströme
in den Körper des Kranken ohne Schädigung tief
eindringen läßt, vollkommen freigegeben und auf
dem III. internationalen Phyſiologenkongreß in
Boſton im Auguſt ds. Js. haben Prof. Georg von
Wendt und Dr. Zeileis dieſe neuartige Therapie
wiſſenſchaftlich zu begründen verſucht. Jn dem
menſchlichen Organismus exiſtieren zwei Arten
von Zellen. Von deren „Geſundheit“ hängt im
weſentlichen unſer allgemeines z ab:
die Zellen des Parenchhms und des Meſenchhyms
Das Parenchym die Arbeitszellen ſtehen mit
dem Hauptnährſtoff des Körpers, dem Blute, nicht
in direkter Verbindung, ſondern verpflegen ſich
durch das Meſenchhym die Grundzellen. Nach
Wendt iſt Krankheit eine herabgeminderte Fähig-
keit der Grundzellen, die Arbeitszellen in ihren
normalen Funktionen zu unterſtützen. Man muß
alſo, will man eine Geneſung des kranken Orga-
nismus herbeiführen, vor allem darauf bedacht
e das Grundzellenſyſtem zu kräftigen. Zur

eizung der Grundzellen hat Zeileis ſeine Ap-
parate konſtruiert. So kann man ſich dann auch
vorſtellen und begreiflich finden, daß in Gallſpach
„alle gleich behandelt werden. Aus der allge-
meinen Stärkung der Grundzellen reſultiert eine
erhöhte Kraft der geſchwächten und angegriffenen
Arbeitszellen und dadurch, ſo wird angenommen,
eine Eindämmung oder evtl. Stillſtand des Krank-
heitsprozeſſes.

Es iſt irrig, anzunehmen, daß Zeileis
der erſte geweſen ſei, der die Kraft derartiger
Ströme zu Heilzwecken in Anſpruch genommen
hat. Schon in den neunziger Jahren ſchuf Tesla
elektriſche Ströme von hoher Frequenz, die nach-
weislich trotz ihrer hohen Spannung und Wechſel-
zahl keinerlei Gefahr für den menſchlichen Körper
in ſich bargen, und franzöſiſche Forſcher, nament-
lich der Mediziner D'Arſonval, erkannten den

Für mich aber fängt das Problem jetzt

Mittwoch,
11. Dezember 1929

Wert derartiger elektriſcher Ströme für den
menſchlichen Organismus. Praktiſch unterſcheidet
man derartige Hochfrequenzſtröme mit hoher Span-
nung nach D'Arſonval von denen mit niederer
Spannung, die uns als Diathermie (Erzeugung
von Wärme im Körpergewebe) bekannt ſind, Lei-
der blieb dieſes äußerſt komplizierte Forſchungs-
gebiet mit Ausnahme der Diathermie ſtän-
dig arg vernachläſſigt und es bleibt das unbeſtreit-
baxe Verdienſt von Zeileis, durch die Kombinatton
Hochfrequenz Radium Röntgen Helium
eine ganz enorm verſtärkte Wirkung auf den
menſchlichen Körper erzielt zu haben, ohne dabei
eine Schädigung zu verurſachen. Notwendig wird
noch eine Verbeſſerung der Unterſuchungstechnik
ſowie eine exaktere Abſchätzungsmöglichkeit der ver-
in e Wirkung derartiger, Hochfrequenzſtröme
ein,

Kurioſe Geſchichten

Das älteſte Porzellanwerk der Welt. Das
Dresdner Muſeum hat die älteſte, uns be-
kannte Porzellanſtatue erworben und im Saal für
chineſiſche Keramik ausgeſtellt. Die Figur ſtellt
einen ſitzenden Buddha dar Sie ſtammt aus der
Regierungszeit des Kaiſers Song und iſt alſo etwa
3000 Jahre alt

t

Ein Rekord-Maler. Jn London erregt ſeit
einigen Tagen eine ſeltſame Gemäldeausſtellung
Aufſehen. Es handelt ſich um Werke eines bisher
unbekanntett Malers. Binnen 15 Monaten hat
dieſer, mit Namen Nußlein, 1800 Gemälde fertig-
geſtellt. Man kann ihn in der Ausſtellung bei der
Arbeit beobachten. Durchſchnittlich 20—-25 Minuten
verwendet er auf eine Arbeit Er gibt an, ein
Geiſt führe ihm den Pinſel. Man mag hierüber
lachen. Tatſache iſt, daß Nußlein die Malerei nicht
gelernt hat und ſeine Sachen dennoch als ſehr gut
bezeichnet werden müſſen.

Ein Erbſchaftsprozeßß um 40 Millionen Mark.
Jn London blickt alle Welt mit Spannung auf den
Ausgang eines eigenartigen Erbſchaftsprozeſſes.
Verſchiedene Leute, u. a ein Lord Bangor, haben
beim Lordkanzler eine Klage auf Herausgabe des
1798 von einer verſtorbenen Maria l'Epine hinter-
laſſenen und deponierten Vermögens von nahezu
zwei Millionen Pfund angeſtrengt. Grund zu der
Forderung der Kläger iſt die Feſtſtellung, daß die
Grblaſſerin, ohne daß das zur Zeit jemand gewußzt
habe, verheiratet geweſen ſei und demnach das Ver-
mögen den Nachkommen ihrer natürlichen Kinder
zufallen müſſe. Jnzwiſchen haben alte, auf-
geſtöberte Kirchenregiſter erwieſen, daß tatſächlich
im Jahre 1766 eine Maria l'Epine geheiratet und
daß ſie aus dieſer Ehe zwei Knaben anmeldete.
Nachkommen dieſer Knaben ſind nun die heutigen
Kläger. Es erſcheint durchaus wahrſcheinlich, daß

Der Nachlaßdieſe den Prozeß gewinnen werden.
ging in den Beſitz des Staates über.

beläuft
„Doktor Mölius wird kommen,“ ſagte Kon-

koly, ſtieg auf ſein Pferd und ritt, um das
Dorf zu meiden, den Fußpfad am Acker entlang.

Da ſtutzte er. Sein Pflegeſohn, Hans-Harlyn

n al ſoll ke

en.
neldet. Di

Haß
tzt, von d Roman von A. von Wehlau Guſtedt, kam ihm entgegen.

m e n T7 ei (Nachdruck verboten.) Mann den Pflegevater an. „Rapiozek wird ſie
rch falſche ſezung.) Kbrauchen.
i. „Es ſind genug Weiber da,“ murrte Konkoly.„Du kannſt da nichts tun. Hörſt nur ihr Ge

ſchwätz, das eine Mücke zum Elefanten macht. Du
kannſt aber zu Doktor Mölius fahren. Er ſoll
gleich kommen. Das neugierige Ding ſcheint un-
lückli efallen zu ſein.“8 J z nde Ausdruck

Heidſchnuckenherde iſt verſeucht durch
hlamperei und Faulheit,“ fauchte Konkoly
mn an, der, an die Wand gedrückt, angſt-
h der er Se Tür ſah. Die zornige,
imme des Gutsherrn konnte das arme

u dem wohltuenden Schlaf wecken, in dem

teilungen

dte Schri
rtung

ines, die j vi Da verlor ſich der forſrdinand r n Guſtedts Antlitz, und betont ſagte er ernſt: „Es
oßem Ruf ſende Geſtammel des bekümmerten Vaters ten re et Vater, ich kümmere mich um den

i i t 7 ne n eng gint von E9impfworten der Worte r zu ſuchen. Willſt wohl für
enkt, en ert antreten! Die Tiere bekommen mich Abbitte leiſtenTarterit und Sublimatbäder. Bleiben die Nacht e wird beſſer ſein, Vater, reite du zu

altbekan Veide. Vor Sonnenaufgang müſſen ſie w Oder telephonie von der Poſthilfſtelle im
ſt ttenmal gebadet werden und dann noch Sorſ. Len vor y am Tag. Sie dürfen die Herde nicht „Das alles geht dich nichts an, Junge.

tte der r bis die Schafe geſund ſind. Komm e Magdas winlt eder R wel hob bittend die Hände. „Um des „Entſchuldige. Nein. Um Tante agdas willen
wieder. e varmherzigkeit, ſtellen gnäd'ger Herr gehe ich nach der Schäferkate, ſagte Guſtedt feſt.
äu, Mün atzmann t mich ein ich kann nicht r e ans Vuen Sanskceg

San mei i n nieder. Er wurde blaß. Um einen ZoSſtoß. d. re Ah wer leptes! zu vermeiden, ritt er weiter.t kommt der Amberg
wurde vor Jn wenigen Minuten rottete ſich beinahe dasorn rot und bleich. Erloltinien. tt n vBittenden nicht ausreden Ein Schlag halbe Dorf vor der Hütte Rapiozeks zuſammen.n i Reitpeitſche das Geſicht des Wehr Wilde, drohende Worte fielen. Als Guſelt näher

ge In nen roten Striemen über Stirn, Naſe kam, hoben einige Leute z drohend gegen
ben. d mee ziehend. Rapiozek ſchrie wild auf. das Hutloher Herrenhaus u den davonjagenden

geh nen deren hen Dir tte Reiter. V ſchritt HaM uUigen Gutsherrn ört. e Angſt um Mit ernſtbegütigendem Bli i unsunverkürz gab dem wachen Körper areft Sie Harlyn Wien den erregten Menſchen hindurch

s dem Bett, wickelte ſich in ein Tuch nach der Tür der Kate.
F nd mit böſe funkelnden Augen vor Hapiogek, der ſich gitternd an Mparlend

I er ſie w Das Mädchen fiel gegen vom Boden aufgerichtet hatte, ſah wie irrſinnige 138 re Eifenkante des Ackerpfluges und blieb ſeine Tochter an, die noch immer bewegungelos

ten Rabatt egen. Ei wer re J whme e euren dut n am Konkolh zur innung. Einige w egt; SW unse die den Aufteitt drobechtet J liefen fiel aus einer Ohnmacht in die andere. Frauen

n Mi und zeternd herbei. trugen ſie ins Haus und legten ſie ins Bett.
ſt am

Rapiogzek klagte und drohte nicht. Starr ſchaute
er die todbleche, wimmernde Tochter an. Leid
und Elend hatte er genug im Leben zu tragen
gehabt. Dies fürchterliche Unglück ſeines kranken
Kindes begriff er nicht.

Unbeweglich ſtand er eine Weile da. Dann
ſank er neben dem Bett der Ohnmächtigen in die
Knie.

Tief ergriffen, wußte Guſtedt nicht, was
tun ſollte. Er fühlte, jedes Troſtwort klänge in
dieſem Augenblick leer und bedeutungslos. So
erwartete er ſtill, bis Rapiozek aufſtehen würde
oder die Ohnmächtige erwachte. Leiſe wehrte er
einer mitleidigen Bäuerin, die mit Salmiakgeiſt
kam, damit die Leidende daran rieche und wieder
zum Bewußtſein käme. Er ſagte ihr, die Bewußt-
loſigkeit ſei für die Schmerzerfüllte eine Wohltat,
und Doktor Mölius würde bald kommen.

Der Arzt betrat die Stube. Mit ihm kam
Hardi. Der junge Müller Amberg hatte ihr von
der Poſthilfſtelle telephoniert, was geſchehen war.
Die Baroneß hatte als Kind mit der zarten,
blondlockigen Wilhelmine Rapiozek oft geſpielt,
und das Mädchen liebte ſie ſchwärmeriſch.

Während der Doktor die Verunglückte unter-
ſuchte, ſtrich Hardi mitleidig über das ſtruppige
Haar des Knienden. Rapiozek ſtand taumelnd
auf, erkannte Hardi und wimmerte in abgeriſſenen
Tönen.

„Mut, Vater Rapiogek, bat Hardi,
wollen helfen! Alles wird wieder gut.“

„Niemand kann mir helfen! Mein Kind muß
leiden und wird ſterben.“

Doktor Mölius berichtigte den Alten: „Jhre

er

„wir

Tochter kommt ins Krankenhaus nach Goldach.
Sie wird wieder geſund. Der Sanitätswagen
wird gleich hier ſein.“

Der Schäfer ſchluchzte kläglich. „Nein, nicht
ins Krankenhaus! Jch will bei meinem Kinde
bleiben

Es war erſchütternd,
ſehen.

Da griff Guſtedt in die Rocktaſche und hoire
drei Hundertmarkſcheine hervor, die ſeine Pflege-
mutter ihm als Geburtstagsgabe geſchenkt hatte.
Er brauchte das Geld zwar für ſeine Verſuche,

den Alten weinen zu

Er ſprach einige
die Scheine in

aber nun wollte er es weg eben.
Worte mit Hardi und ſchob ihr
die Hand. Sie nickte.

Der Alte wimmerte, als die Sanitäter Wilhel-
mine auf die Bahre legten und zum Wagen
trugen. Die Männer und Frauen vor der Hütte
ſchrien erregt durcheinander. Als ſie nun das
Mädchen wie eine Leiche auf der Bahre ſahen,
wurde es ſtill. Düſteres Raunen der Menge
folgte dem davonrollenden Wagen. Doktor Mölius
ſtieg in ſeinen Wagen und fuhr davon.

Rapiozek beachtete weder Guſtedt noch Hardi,
die beiſammenſtanden und ernſt und betrübt aus
ſahen. Er flüchtete in die Ecke der Stube, kniete
vor dem Bild des Gekreuzigten niedex, verſuchte
zu beten, aber ſeine Gedanken kamen von der
Tochter nicht los, die man ihm vielleicht
ſterbend entriſſen und fortgeſchafft hatte.
Sein Minchen, das ſeine früh geſtorbene Frau
ihm hinterlaſſen hatte, das ſein einziges Glück
war.

Und er kniete und betete und wollte nicht auf-
„hören. Endlic erhob er ſich und wollte be
kümmert an die Arbeit gehen, da erſpähten ſeine
vom Weinen ſchwach gewordenen Augen den
immer freundlichen Jungherrn und das Baroneſß
chen. Er fragte, ob er ſo ſchweres Unrecht getan
weil er bei ſeinem kranken Kind geblieben war.

„Nein, Rapiozek, hätten nur melden
müſſen, daß Minchen im Bett lag, und daß die
Tiere krank geworden waren,“ beruhigte ihn
Guſtedt.

Da griff der Alte mit beiden Händen nach
Guſtedts Arm. „Ach ja, meine Gedanken waren
ganz durcheinander, als Minchen den Blutſturz
bekam,“ ſagte er kläglich. „Nun bin ich obdach-
los mit dem Kind. Arbeiten kann ich nicht mehr

Ste

auf Hutloh. Seine gefurchten Züge verzogen
ſich ſchmerzlich. „Die Hütte wird man mir
nehmen, wo ich glücklich war mit Frau und
Kind.“

Hardi führte den ſchluchzenden Alten ſanft
zur Tür. „Kommt an die friſche Luft, Vater
Rapiogzek, wir wollen überlegen, was getan wer-
den muß.“

(Forkſetzung folgt.)
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VitFAuallesdie Fllustrierte SBeitun
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munen e e pameJaghem
Jaghem

Reichsbankpräſident Schact P achthe
Der Träger des diesjährigen Goncourt-Preiſes, hat überraſchenderweiſe der Oeffentlicht hthedes bedeutendſten franzöſiſchen Literaturpreiſes, Für Frankreich auf Reparationskonto erbaut Denkſchrift übergeben, in der er vor d Nac dh

femdheiſt der junge franzöſiſche Romanſchriftſteller hurde in Lübeck der größte Bagger der Welt. Auf zwei Pontons ruhend, ragt er nern eher
Marcel Arland., 34 Meter empor. Seine 47 Eimer von je 500 Litern Jnhalt können in der Stunde 450 Kubik- ſowie “p iner Vertuſchung t di Hemdho

meter Boden fördern. Der Bagger, der 2 Millionen Mark gekoſtet hat, wird an die Hafen T Quer u ſspolitit hinſichth
Schlafan

schlafan

verwaltung von Rouen geliefert. deutſchen Finanzlage warnt.

Kinde
„„—=—a
Mädchei
Mädcher
Knaben-

Mädcher
Besat z e

Knaben-
Geisha-Aues

barchem

Kinder
Zephbir, Pope

lIerre
Oberhen

Oberhen
Clappmansob

Oderhen

Nachther

Nachther

Schlafan;
R Schlafan:

l Trikot- O
mit Zephir-

Unterbeit
war im 100 Meter Freiſtilſchwimmen Unterhen
Aachener internationalen Schwimmfeſt er
Derichs, der in einer Zeit von 1: Strapazie

des Rieſenwertes iſt far 192 veranſchiagt Jest Der Rücktritt der polniſchen Regierung deutſchen Meiſter überlegen abfertigegg docken ge
fertiggeſtellt iſt die hier gezeigte Torkammer des Infolge des Mißztrauensvotums des Sejms hat

r seis n ntasie-Außenhauptes, in der der Schiebeponton für den Miniſterpräſident Switalſki (crechts) die rantasie
Abſchluß der Schleuſenbammern ſich bewegen wird. Demiſſion ſeines Kabinetts gegeben. Als ſein Krawatte

vurausſichtlicher Nachfolger wird der bisherige kra enscFinang miniſter Matuszewſki ginks) genannt. 8Chachen

tandschi
Hosenträ
2teilige G

Iteilige G
Hosenträger,

Gamasch

Kragenbe

Der Verteidiger es Grafen Chriſtian zu
Stolberg-Wernigerode,

Rechtsanwalt Luetgebrune-Göttingen.

Der Bau der größten deutſchen Seeſchleuſe,

der Nordſchleuſe in Bremerhaven, die
auch den größten Paſſagierdampfern nament-
lich den neuen Loyddampfern „Bremen“ und
„Europa“ das Einlaufen in die Binnenhäfen
Bremerhavens ermöglichen ſoll. Die Vollendung

Sieger über Küppers

Herren P

a

Orkan über England a Die Thronſaal en Der 7 e d Papſt den feierlichen Staatsbeſuc de
Das britiſche Jnſelreich wurde dieſer Tage durch einen Orkan heimgeſucht der überall namentlich niſchen Königspaares empfing. Der vatikani remonienmeiſter Fürſt Ruſpol

d ilde) ſchwerſt ſchnitt) führte König und Königin zum Papſt, der auf dem Thronſeſſel Platz nahm, währein London (im Bilde) ſchwerſte Verheerungen anrichtete. Eaſee auf niedrigeren Seſſeln ſaßen ſeſſel Platz nah t
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Weihnachts Angebot

pamen- Wäsche
ſagnemd mit Träger u. Stick.-Motiv

Jaghemd mit Träger u. br. Stickerei

Nachthemd mit D Aussehnitt an
Stickerei-Ansatzmit svitzem Andechnittu.

Nachthemd breitm Stickerei-Ansatz

aus Makotuch m. Stickoreilemd hose Ansatz
Makotuch mit Stickerei-temdhose Ansatz und Motiv

5chlafanzug re anem, farbig c

chlafanzüge Faehhn“ b

hacht

ffentlicht

vor 94
urſprüng

en Deuſſ
t hin ſichth

kinderew üsche

1,45

175
3,00

400
3,75

4,75

9,50

10,00

Mädchen- -Taghemd

Mädchen Taghemd u rrager

Knaben Taghemd geren
Mädchen-Nachthemdegigee

Besat2

(naben-Nachthemd gzevreree,
(Geisha-Aueschnitt farbig. Besatz 60 em ab

ßarchent-Nachthemden
k(inder-Schlafanzüge z
Zephir, Popeline oder bwl. Flanell ab

Ierrene Wäsche

0,75
1,20

1,10

1,75

2,50

2,75

4,50

b Perk tOberhemd las vo
Oberhemd An rer S
Clappmansohetten. 12,00

Pa. PonOber hemd t r

Schlafanzug pin.
Trikot- Oberhemden
mit Zephir- oder Popeline-Einsatz 400

I i DUnterhemd Jaugemieeht, Poppg-
Swaparier-Socken, 990 076

Socken gestrickt, reine Wolle 2,50 1,75

Fantasie-Socken

Krawatten S
Kragenschoner 190
Chachenez moderne Karos 4,60

tlandschuhe hie u. Trixot 276
Hosenträger gen o4. furt. 220

2teilige Garnituren
3teilige Garnituren

Hosenträger, Sockenhbalter, Aermelbalt 4,50

Gamaschen I e
Kragenbeutel Farben 480
tlerren- Sportstrümpfe
reino Wolle S,00 6,50terren- Strickwesten

15,00 10,50 7,50

Herren-Pullover a 1220

end schöner
uswahl ab

4,25

6,50

8,50

3,75

4,75

33 8,50
180 10,50

2,00

1,55

3,00

0,55

1,25

Bwolle, Wolle, Seiden-
flor, grobe Auswahl

1,00

1,75

4,00
2,50

2,00

2,75

4,00

3,75

3,00

4,50

4,00

8,50

in allen Warengattungen ist groß.

VGoM

Tische u. Hauswäsche
H'Lein.- Tischtuch 5,25 150 6, 50

Servietten 1,00Gedeck mit 6 Serv. so 7,0 0,00
Kaffeedecke indanthren, kariort 1,50
Kaffeedecke xantleraruek 476 8,75 2 79
Kaffeedecke K'seide mit Maco 130/160 6,50

Gerstenkornhandtuch ans 0,60
Damasthandtuch u Sna 00

Lein-Gebildhandtuch u 00
H'Lein-Drellhandtuch 0 90
Wischtücher HTeinen 45/45 rot kariert 0,35

Wischtücher B. a Wer 0, 65
Eistücher l e t r 0,60
Wischtücher grau,rot/blan war. 0,69

Frottierhandtücher vent 60
Badetücher
Seiftücher

a w0070 2.80

a 0.10
Bademäntel en rege rn“ äs 9,50

Waschtischgarnitur zie 4,50

Nacehfolgend eim Auszug aus der

in Weihnachts- Geschenk von Weddy-Pönicke Steckner erweckte von jeher auf dem Gabentiseh besondere Aufmerksamkeit.

*So ist es in vielen tausend Familien, die Wert darauf legen, mit praktischen, gediegenen und zugleich schönen Geschenken zu
erfreuen, Ueberlieferung geworden, den Weihnachtsbedarf in unserem Hause zu decken.

bereitungen getroffen, so daß wir auch für 1929 „das Haus für Weihnachtseinkäufe““ sein dürften.
Die Preise sind, da nur gute dauerhafte Qualitäten, sehr niedrig

Wir haben wiederum großzügige Vor-

Die Auswahl

Fülle unserer Warensehaätz20:
Taschentücher
Gebrauchstaschentücher 0,20

B woll. 0,25Linon o 0, 40 Halbleinen 0, 90

Bielefelder Reinleinen 1,25
Hohlsaumtaschentücher ö, 15
Mako-Batist o s 0, 39 t 65
Reinlein. Hohisaumtücher a 0,50
Batisttücher geetiext. Roke 096 0,76 0,60
Mako mit handgest. Buchstaben, 6 Stück

Buch-Halbleinen n Stuer 9, 50

,HGvwo enGeschenkkartons mit Taschentüchern
in reizender Aufmachung u. netten
Beilagen in größter Auswahl und

allen Preislagen.

MGGGGG nennenKindertaschentücher x 10

z t den „30nen ehe ehe 2,25Herrentaschentücher 0.30
mit Kanto oder bunt Kariert 0,45 0,35 V

Satintücher 1,25 warmen O, 50
Seidene Kavalier- Tücher 0.90

bunt und weiß, Orèpe de Obine ad V

Unsere saehlieh zusammengestellten, desonders preiswerten Weihnachis Packungen

in ansprechender Geschenk-Aufmachung
Paar packung III 5 Meter aeertuen 9 90Hosenträger, 1 Paar Soeken, 1 Kragen 2 Hemdenpassen, 3 Taschentücher 9

packung II rireenreng, 1 rarr v 95 Packung IV v.wa, van 79

4

Packung l 1 Finsatzhemd,

Hosensträg., 1 Paar Sock., 2 Taschentüeh.

Bettwäsche Bettstellen
Linon-Bezug en Aroden des 7 „50
Bett-Satin Deckbett. 2 Kissen 11,60 925

Damast Deckbett. 2 Kissen u 11,50

Ueberschlaglaken h 6.75
Kissen dazu passend, 805080 ,00
Ueberschlaglaken a

mit HohblsaumKissenbezug dazu passend, 80)080 325

Ueberschlaglaken M in
mit breitem Stickerei-Einsatz

Kissen dazu passend, 8
80mittelfadi austueh,Bettücher los Rit Hohlsaum

Bettücher mit verstärkter Mitte

1 Bezug G ne 6, 50Bettzeug nen 1300 1000
Waffelbettdecken o 600
Barchentbettücher s vo 400 3, d

Schlafdecken s 53r 5,25
Metall-Bettsteilen e
weiblackiert, 27 mm u Ha 21 50

Metall-Bettstellen irre 33,00

h rteppdecken e 15Daunendecken 62.00
Daunendecken Seläenberrg 100,00

Besuchen Sie unsere sehenswerte Weihnachts-Ausstellung!
haben wir im Zwischenstock eine besondere Ueberraschung.

eder eder dHalle (Saale), in der festlich geschmückten unteren Leipziger Straße 6-7

1 Untertaille

Schürzen
t ausschürze a ger er
Jumperschürze h
Jumperschürze be und 860 2,60
Servierschürzen guererei 175
Knabenschürzen geren W 1,00
Mädchenschürzen r o.Gr. 40 1.50Hauskleider ger FeDwir in 2.75
Berufsmäntel Mi zen b 75

Damen- Strümpfe
Mako ſchwarz und farbig. 0.90
Seidenflor ne Faren
Seidenflor en Sonle

Pa. K'Waschseid o 1,75
Reine Wolle.
Wolle mit Seide 6.75 4 80
Unterziehstrümpfe r. 1,00
Unterziehstrümpfe wen 2,00
Unterziehstrümpfe M. 2.50
Sportstrümpfe xaxo O Keige 1.25
Damen-Schlüpfer ururö 1.75
Unterkleider her 3,00

Wäaäschetuehe ,„Astras
Unsere bewährte m h, Z W 5 5010-Meter-CouponDowl as für Bettücher, 150 em breit. Meter 17 5

Hal bleinen k. Bettdcher, 1,50 om br. Met. 2,00

Köperbarchent wer ogo 0,75
Teppiche und Bettvorlagen
Haargarn 135)200 3850 30,00 27.,00
Haargarn i 60,00 45,00 4400
Haargarn S7,00 66,00 9
Plüsch 187)200 60,00 49,00 33,00
Plüsch non so vis 18,00
Plüsch 200800 105,00 93,00 78,5
Plüsch- Vorlagen 11,50 90 8,50
Haargarn- Vorlagen 5,75
Jutebrüssel-Vorlagen o a 2,25
Waschbare Vorlagen wo 5,75
Fellvorlagen in zig 1400 1100 95 0
Verbinder in Plage W00 8800

Decken
Divandecken gereus u ll,75
Divandec ken 37, 50
Tischdecken fobeline 1200 10.00 875 7 ,50

Tischdecken KSeido 1500 12.00
Tischdecken e h i 6, 50
Reisedecken ehe 19,00
Autodecken x 000 40,00

Gardinen
Künstlergardinen, u an oder 5,00
farbig Aadras 15,00 12,00 9,50 7,50
Halbstoresousertan, engl. Tall, Mar 5, 90
sette Ganz- Netz 22,00 18.00 16,50 13 00

Bettdecken über 2 Betten, engl. I wl2, 90
Voll-Voile m. Handarb. Etamine 25,00 20.00 15

Kinder Bekleidung
Mädchen kleidete dtto 8, 00

jede weitere Größe 0.50Mädchen- Mantel s Musteruns. 9.00
Gr. 45

jede weitere Größe 0,50Spielanzü gern 4,50
Strickanzüge haltbare Qualität, Gr. 1 6. 25

Strickanzüge Anknöpker, Gr. 0 5,00
Kinder-Pullover i varven, Gr. 1 3.00
Kinder-Schlüpfer rauter, ar. 35 1,00

Kinder-Unterkleider r r 2,00
Bleyle- Kleidung t “äber
Kleider- u. Baumwollstoffe
Blaudruckkleider ver 525 3,7 5
Blaudruck indanthren 4 Meter 80
Waschstoff Riett Areter. 5,25 5,00
Gingham Pfeit' din Weter, 90 em breit 5,25

wolle ehe gen 4, 00
Barchent enet 7 weter 400 3,60
B“ woll. Flanei u 1 2,50 2,00
Zephirs u. Popelines äh
Popeline reine Wolle Aeter 3,50 2,90
Veloutine, Crepe Marocain, Waschsamt

Bringen Sie auch Ihre Kleinen wit, für diese
Zuverlässiger Versand nach auswärts.
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unterbrochener

BUSSINC

Erst bei krachender Kälte und schneever-

wehten Straßen zeigen Büssing-Sechsrad-

weagen, was sie wirklich für Sie leisten
können,

Wollen Sie mit der /Anschaffungnoch warten?

Selbst während des harten V inters 1928-29

haben Büssing-Sechsradwagen in der Ebene

und im Gebirge ihre unbedingte UOberiegen-

heit bewiesen.

Und immer wieder bestätigten unsere Ab.

nehmer in begeisterten Anerkennungen die
Richtigkeit unseres W ahrspruches:

Bu
AuTOMOBILWVERKE H. 0 S IN G

AKT.-GES. BRAUNSCHWVEIG
Vertreter

Cudwig E. Wolter, Halle (Saalo),
Delitzscher Str. 23, Fernruf 29274.

Ferdinand Cario, FEisleben,
Grabenstraße 68/69, Fernruf 335.

Generalvertretung für den Bezirk Weißenfels und Naumburg (Saale):
E. MönhHräng, Automobil-Zentrale, Weißen tels a. S.,

Leipziger Str. 60/64, Fernruf 103, 1066.
eim arbeit
Verl. Müncher C

Ganze Namen oder
Vornamen laßtvon a e
uſw. (rot),Schrim a Fehzem

h

e Bei allen Weihnachts Einkäufen

bevorzugen unſere Leſer die
Inſerenten der

„Halleſchen Zeitung“

e

h JAbſchriften all.Mag urgerStr. i0

Festbeleuchtungen
Reklamebeleuchtungen

Neonlicht

Matte, nen str. 67 Tel. 21235, 21937

Wegen
Erbreguſierung

beceutend
ermäßlgte Proise
der bestbewährten

Hitler
fangs

gen Pabrixat.
Aodell T RM. 600.
Aodell I RM. 950,
Aodell2 RM. 1050.
Flagel IRM. 2000

Bequeme RatenMWreiadaruog.

Katalog frei.
Lassen Sie sich
von den unfdber-

troffenenQua itäts-
und Preisvorzügen
unserer Fabrikate

überzeugen.

kitter,
9jano Fabrik
Halle (Saale)

Leipziger Str. 73
GSSGEöwwÜewwwn

Rohrſtühle

werden geflochten.
Prov.-Blindenan

ſtalt,
Ecke Beeſener- undDugendagenſtraße

Fernruf 21171.

Auſpolſtern

von Sofas undMatratzen. Umar-
beiten in und außer
dem Hauſe.

Scharf, Halle
Thomaſiusſtr.2, H. II.

Auto-Polſterung.

sowie sonstiges
Wild und Geflügel

kauft geg. Kasse

Halle (Saale)
Fernruf 269 95.

JagdLebendes Wild zum
Blutauffriſchen.

Muffelwild, Hirſche,
Rehe, Haſen,

Faſanen, ebhühn.
Widſchweine,
Kaninchen ete.
liefert prompt

Julius Mohr jr.,
Ulm (Donau).

Spefse-
Herren-

Nähe Hauptba90

Möbel
gegen Teilzanhltung.

SchIufaſmmer
Kifchen-FEinrichfung.

sehr DIIII-.
Geringe Anzablung
Kletne Abubtung.Grobe Ausw o

Gratis Lieferung

Möbel Große
König suraoße 28
dic an der Merseburo er Str.

o o Sei rKasse hoher RBobalt

n bot.

Achtun
Empfehle unſere L

für Stadt
imouſine

und Landfahrten bei billig
Pretsberechnung u. pünktl. Bedienung.
Seydlitzſtraße 28. Fernr 31791.

Weihnachtsbitte
der Herberge zur Heimat

Die Not der Wanderer,

auch in dieſem Jahre
eimatlo

gſten
dieſen
nytwe fehlt, eine

der großen Arbeitsloſigkeit m
welche infolge

in
nehmen, iſt größer, als viele denken. Um

n, denen es oft am Aller
ine Weih

nächtsfreude bereiten zu können gi
wir dringend um Hilfe F reundlichſtgedachte Gaben, auch brauchbare Shube

Kleidungsſtücke, Wäſche uſw.
bar entgegen der Hausvater
Ludwig

nimmt dank
der Herberge,

chererStr. 11. Fernruf 283

8Sspezialtabr

Brandenburger

Preisliſte gratis.
S

AXIEREAIIRIAIIE

laden u. nnenausbau

Fernruf 232 30.

1k rür

Str. 2.

Donnerstag, 12.

Tagesprogramms.

Welle, Berlin).
Arbeitsloſen
Dresdner

odor Blumer
n
Tanzunterricht unter
Anſchließend Funkſtille

Donnerstag, 12.

Mikrophon.
burger. 10.00:

Nachri

und Börſe. 15.45:

ſinnliche Reiſe“.
Weltpolitiſche

Mario Alfieri.
Dr. Mie

ſchaftskritik.
21.30: Kinderbücher
Loni Schumacher.

rundfunk. 18.20: rege
Gertrud van Euyſeren,18.55: Uddeidna

(Zwiehuditeeeke

Theodor Blumer.
eigene Dichtungen.hie Oper von Karl Ditter von Ditiersdo

W ttlieb Stephanie dem Jün
Regie: Carl

22. 15:r Preſſebericht und S

57 W von Lölhöffel.

des lfunks.

18.55:

Verband Deutſcher Erzähler.

Dezember.

ſpräch. e olie
21.00:

lumau.r r
Leitung von

De er. 6.55 und 12.25:zemb
3 Landwirte. 7.00--7.25: Gymnaſtik. A. Holz.

ebertragung von Berlin. 9.30: Empfangsve
Oberingenieur Otto Nairz und Dr.

Aus dem

Alfred en und Partner. N35 10. n u 7 des Verbandes der
12. l und 14.00:

S e
rauenſtunde: Das

Dr.

Gertrud van

Staatsſekretär a.

für Erwachſene. Karl

itangabe.

Nlieiis

Walter Carlos,

16.00: Mittel und Wege
Min. -Rat Dr. Carl HasDirektor Friebel. 16.30--17.30: Nachmitta en rt aus Berlin.

17.30: Bernhard Wiemann lieſt aus ſein
Einführung:

Programm der „Mirag“
10.00: Wirtſchaftsnachrichten.

10.05: Wetterdienſt und Vertehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe des
10.25: Was die Zeitung bringt. 11.00:

Funkwervenachrichten. Anſchließzend: Schallplattenmuſik.
Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen. 12.00; Scha
plattenkonzert. 12.55: Nauener n i
Wettervorausſage, W 7 und Bö 13. 15: Schallplattenkonzert. 14.30 n und Perſien für die
Jugend. Leitung: Kurt Arnold elen- We nacht a e
Geſchichten.) 15.40: Wirtſchaſtsnachri 16. r. Cornelius Bergmann, Jena: er ſin Wie veuiſ tſchen Rück
wanderer und woher ammen ſte?“ 16.30: Nachmittags
konzert des Leipziger Rundfunk-Orcheſters. (Dirigent; Otto
Didam a. G.) 17.55: Wirtſchaftsnachrichten. 18.053 Steuer

18.30:

int e
Soliſt: Karl Korn (Violine).20.30: Autorenſtunde: Albert e

„Doktor und v

22.30: Funk
Berlin.

Deutſche Welle Königswuſterhauſen

Wetterbericht
9.00--9. 25:

vor demarl ar
Leben der Tiere: Einheimiſche Tiere.

10.30 und 13.30:

ahn. 15.30:ieintind im Winter
r Förde
inde und

rzählunghnrad Dürre. 168.00

Stunde Maximilian r
Spaniſch für Fortgeſchrittene.

Agrarkriſen früherer Zeiten
19.20-19.45: Das Weſen und die Aufgaben der

deutſchen Kunſigemeinſchaft.
20.00: Aus dem Plenarſaal des ehemaligen Herrenhauſes:

Soziale Dichtung und Geſell
20.45: Béla Bartök mit eigenen Kompoſitionen.

Hobrecker und
Anſchließend: Uebertragung von Berlin.
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A.G. Vebitz Alsleben in Merſe
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Werke für Zucker- und Chemiſche

Deſſau. Wie wir hören, wurde in
alsſitzung beſchloſſen, für das Ge

2829 4 Prozent Dividende au

Die preußiſchen dar
dern die Lage der Landwirtſchaft in Preußen
im November wie folgt: Die ungünſtige Preis-
lage für Getreide und t hat zahlreiche
Steuerſtundungsgeſuche nötig gemacht.
Jn einigen Bezirken haben die Zwangesverſteige
rungen zugenommen.

Infolge des günſtigen Herbſtwetters konnte die
Kartoffel- und Rübenernte reibungslos
eingebracht und die Winterbeſtellung ſag aus

nahmslos beendet werden. Auch für die Früh
jahrsbeſtellung iſt bereits ein Teil des
ckerlandes gepflügt. Die Erträge der Zucker-

rüben haben die erſten Schätzungen mengenmäßig
zum Teil übertroffen.

Die Saaten ſtehen faſt durchweg gut,

ſtellenweiſe ſogar Auch Wieſen und
Weiden haben ſich infolge des günſtigen Herbſt-
wetters meiſtenteils gut weiterentwickelt, ſo daß
das Jungvieh in manchen Gegenden bis gegen
Ende des Monats auf der Weide bleiben konnte.
Die Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe
haben ſich nicht gebeſſert.

Jn einigen Bezirken machte ſich wieder ein
ſtärkeres Jntereſſe für die Pferdezucht be-
merkbar, insbeſondere beſtand Nachfrage nach
a Kaltblütern. Die Rindviehzucht und Hal-
ung konnte ſich trotz der ſchlechten Preisgeſtaltung

auf dem Rindviehmarkt weiter ausdehnen.
Die Ernährung des jetzt durchweg wieder aufge
ſtallten Viehs machte infolge des Rauhfutterman-
els Schwierigkeiten. Die Schweinehaltunfieſt ſich auf der bisherigen Höhe und iſt z. T. noch

weiter vermehrt worden.

Jrfage der Geldknappheit übte die
Landwirtſchaft ſowohl beim Einkauf von Dünge-
mitteln wie

skammern ſchil

von aftfutter größte Zurück
en Anſtelle der Kraftfuttermittel wurde
vorwiegend eigenes Getreide verfüttert.

Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichem Per
ſonal konnie nicht überall gedeckt werden. Ein
e er Mangel an Erntearbeitern für die Hack-
ruchternte hat a infolge des günſtigen Wetters

nicht herausgeſtellt.

Stand der Winterſaaten im Reich
Die milde Witterung im November hat bei geringen Niederſchlägen dowohl die Weiterführung

der noch ausſtehen Feldarbeiten als auch die
Entwicklung der jungen Saaten überall gefördert.

Die Ernte der Hackfrüchte iſt nunmehr mit
wenigen Ausnahmen beendet. Bei den Zucker
rüben bereitete das Roden und Abfahren in die-
em Jahre keine beſonderen Schwierigkeiten. Die
Beſtellung des Wintergetreides iſt durch
das offene Wetter überall in dem vorgeſehenen

Die Lage der Landwirtſchaft im November
Ungünſtige Preislage für Kartoffeln und Getreide

Hackfruchternte beendet
Winterſaaten aufgelaufen ſind, zeigen ſie größten
teils eine kräftige Entwicklung und wei-
ſen im allgemeinen eine lebhafte grüne Farbe und
gute Beſtockung auf. Nur bei den Spätſaaten
i das Wachstum mitunter noch etwas im Rück-
tand.

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2
t, 3 mittel, 4 gering, ergibt im Reich 3-

urchſchnitt folgende Begutachtung; Winter-
weizen 2,3 (Vormonat 2,7), wigrſy t 2,6 (2,8),
Winterroggen 2,4 (2,6), Wintergerſte 2,8 (2,6).

Anlehnung des Begamten Wirtſchafts

bundes an die Reichszentraltaſſe
Der Hauptvorſtand des Deutſchen Beamten-

Wirtſchaftsbundes ſtellt mit Befriedigung feſt, daß
die Vertrauenskriſe, die zurzeit über das
deutſche Geld weſen hereingebrochen iſt, die
deutſche Beamten Geldwirtſchaft, ſoweit ſie dem
Deutſchen Beamten Wirtſchaftsbund und ſeinem
Reviſionsverabnd angehört, nicht zu er
ſchüttern vermocht hat. Jm Gegenteil hat die
Beamten-Geld wirtſchaft durch Schaffung der an die
Preußenkaſſe ſich anlehnende Reichszentral-
kaſſe der Deutſchen Beamtenbank e. G. m. b. H.
eine weitere Feſtigung und Stärkung erfahren,
während die in Berlin erfolgten zwei Beamtenbank-
zuſammenbrüche ausſchließlich ſolche Jnſti-
tute betrafen, welche weder dem Wirtſchaftsbund
angehörten noch ſich von ſeinem Reviſionsverband
kontrollieren ließen. Der Hauptvorſtand des
Deutſchen BeamtenWirtſchaftsbundes hat in ſeiner
letzten Sitzung einmütig beſchloſſen, daß
die Deutſche BeamtenZentralbank ſich der Reichs
zentralkaſſe anſchließen und dadurch die Anlehnung
an die Preußenkaſſe vollziehen ſoll. Der
Aufſichtsrat der Deutſchen BeamtenZentral-
bank iſt dieſem Beſchluß beigetreten.

Nordhäuſer Aktienbrauerei in Nordhauſen. Die
ordentliche Hauptverſammlung genehmigte den Ab-
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1928,/29 und beſchloß die

erteilung einer von 6 auf 7 Prozent erhöhten
Dividende Wie der Vorſitzende ausführte, iſt
die Geſellſchaft im laufenden Jahre gut beſchäftigt,
doch laſſe ſich infolge der noch ausſtehenden Ent-
ſcheidung über eine eventuelle Bierſteuer-
erhöhung nichts Beſtimmtes über die Zukunfts-
ausſichten ſagen.

Aktien- Brauerei Neuſtadt Magdeburg. Nach
einer Mitteilurg der Verwaltung iſt in dieſem
Jahr wieder mit der gleichen Dividendenverteilung
wie im Vorjahre, in dem eine Erhöhung von 10 Pro
zeit auf 1216 Prozent vorgenommen wurde, zu

Entlaſtung der Reichsbank
Wochenüberſicht vom 7. Dezember 1929

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
7. Dezember hat ſich die geſamte Kapital-
anlage der Bank in Wechſeln und Schecks,
Lombards und Effekten in der erſten Dezember-
woche um 227,5 auf 2439,5 Mill. Rm. ver
ringert. Jm einzelnen haben die Beſtände an
Reichsſchatzwechſeli um 15 Mill. Rm. auf 26,
Mill. Rm., die Beſtände an ſonſtigen Wechſeln
und Schecks um 104,9 Mill. auf 2263 Mill. Rm.
und die Lombardbeſtände um 107,6 Mill
auf 57,1 Mill. Rm., abgenommen. An Reichs-
banknoten und Rentenbankſcheinen zuſammen
ſind 257,8 Mill. Rm. in die Kaſſen der Bank
zurückgefloſſen. Der Umlauf an Reichsbank-
noten hat ſich um 282,4 Mill. auf 4684 Mill. Rm.,
derjenige an Rentenbankſcheinen um 25,4 auf
368,7 Mill. Rm. verringert. Dementſprechend
haben ſich die Beſtände der Reichsbank an
Rentenbankſcheinen auf 41,5 Mill. Rm. erhöht.
Die fremden Gelder zeigen mit 438,7 Mill.
eine Abnahme um 6,6 Mill. Rm. Die Beſtände
an Gold und deckungsfähigen Deviſen haben
ſich um 5,9 Mill. auf 2648,4 Mill. Rm. erhöht.
Jm einzelnen haben die Goldbeſtände um 4,3 auf
2244,6 Mill. Rm., die Beſtände an deckungsfähigen
Deviſen um 1,6 Mill. auf 398,8 Mill. Rm. zu
genommen. Die Deckung der Noten durch
Gold allein beſſerte ſich von 45,6 Prozent in der
Vorwoche auf 47,9 Prozent, diejenige durch Gold
und deckungsfähige Deviſen von 53,6 Prozent auf
56,4 Prozent.

Die Reichskaſſe am Jahresultimo
Die Annahme, daß ein Ultimoüber-

brückungskredit von 200 Mill. Rm. für die
Reichskaſſe prinzipiell perfekt ſei, findet keine Be
ſtätigung. Einſtweilen dürften mit den als Geld
geber in Frage kommenden Banken überhaupt
noch keine Beſprechungen ſtattgefunden haben
und zwar deshalb, weil ſich bei der erſten
Fühlungnahme zwiſchen Reich und Reichsbank,
die ja nach dem Bankgeſetz als Bankier des
Reiches zu fungieren hat, bereits Schwierig-
keiten ergeben haben ſollen. Was die Stellung-
nahm der Ba ken betrifft, ſo iſt zu betonen, daß
ſie nach der ſeit längerem erfolgten Ankündigung
eines Kreditbedarfes des Reiches prinzipiell wohl
bereit wären, in Höhe des oben genannten Be-
trages einzuſpringen, wenn auch nicht gerade
freudig. Jhnen liegt aber davan, in Hinſicht
auf die Dispoſitionen für den auch für ſie ſo
ſchwierigen Ultimo über den Umfang des
Reichsbedarfes klar zu ſehen. Ob die Banken
freilich ohne Mitwirkung und Zuraten
Reichsbank dem Reich einen Kredit einräumen
werden, läßt ſich nicht ſagen. Man erinnert ſich,
daß es bei früheren Gelegenheiten, wie im Früh-
jahr 1929, rerſchiedentlich intenſivſter Be
mühungen der Reichsbank bedurfte, um die

der

f

tien zu verteilen (i. V. 8 Prozent). Umfang glatt zu Ende gebracht worden. Soweit die rechnen. Banken zu weiterer Aushilfe zu veranlaſſen

Grosser Erfolg in ganz Deutsehland!
Sie beim Einkauf Rabattmarken des Heiſmsetättenbaubundes e. G. m. b. H.“ Das vollgeklebte Rabattbuch wird gegen 50,-- RM. in bar eingelöst

Nachstehende Geschäfte geben auf 1, RM. Einkauf eine Rabattmarke von 4 Pfennig:werb eines Eigenheimes gutgeschrieben.

h er 15.ſie
Hans Achtel, Radiohaus,
Karl Albrecht, Musik- unäFranz Alig, Aabsechubgesechatt Roparaturanstalt,

Kirchnerstrabe 17.
Gustav Baer Sohn. Inb.. Ernst Bacor, Mab-sohneiderei u. Reparaturwerkstatt, Seharren-

straße 9.
Kurt Bley. Fahrräder und Nähmaschinen und

Reparatur Werkstatt. Ludwig Wueherer-
Ste r Straße 93/94.ort 4.Struwpt- und Wollwaren, Landsberger

ne Waseh- und Plättanstalt,
nnerhöhe 6.Emil r waren u. Reparatur, Luäwig-Wuche-

rer 19.Max Buschendorf, Korbwaren- u. Kinderwagen-Spestal-
Werkstatt, Steinweg 32.
und Motorrder, Grammo-

v izteeg, Delitzsoher Straße 23.
Hans Schuhmacher- Werkestatt, Georgstraße 2.
Emillio Cuel, Weinhandlung. Dachritzstraße 2.
Emmy Daneke, Waseherei u. Plattanstalt, Graseweg 17.

waren ter Markt 3.
und

Elektro-Mech. Schuhbreparatur „Hallensla“, W. Dreßler,
Preblersberg 6.

Emma Ritner, Weiß- und Wollwaren, Schiller-
strabe 4.

Hedwig Eitner, Zigarren und Tabakwaren,
dwig-Wucherer-Straße 73a.

Curt eling, Schuhmachere,, Hafenstrase 42.
Friedrich Erge, Schuhmacherei, Meckelstraße 22.
W III Fink, Papierwarei- und Zigarrenhandlung,

Mittelwache 1.
Wilhelm Franke, Schuhwarengeschäft und Reparatur,

Schillerstraße 24.
Wilhelm Freund, Leder- Großhandlung und

huhmacherei Bedarfsagtikel, Rudolf-
Haym- Straße 10

Hans Frönicke, Licht, Radio, Kraft, Cröllwitz, Wörth-
straße 19.

M. Gebhardt. Moritz-d 26.Haushalt-Wascherei Gelsler, Mansfelder Str. 58 (Ecko
Ankerstraboe).

Hermann Geilst, Futtermittel und Mehlhand-
lung, Delitzscher Straße 24.

Arno GenBler, Schuhmacherei Mühlgasso 2.M. Göllner Lebensmittel, Grobe Klausstrabe 10.
Karl Gorgas, Schuhmacherei, Friesenstraße 25.
Paul Götze, elektr. Licht- und Kraftanlagen,

straße 85.
Marta Grabbe, Konſitüren, Hallorenring 4.
Gertrud Hahn, Textilwaren Große Klaus-

straße 1i.
Wasch- und Plättanstalt M. Hammer, Ritter-

straße 3.
Annahmestellen: Zwingerstraße 25.

Mansfelder Straße 59.
Schmeerstraße 21.
Ludvw ig-Wucherer-Str.
Barfüßerstraße 8.

Seifen-Parfümerien,

Breite-

59.

Paul Häusler, Eisenhandlung, Germarstraße 5.
Marta Heerdegen, Konfitüren and Schreibwaren,

Schalershot 11.

C. W. Hechker. r Sternstraße 8 und Landsberger Straße 54.
Albert Hentrich Lebensmittoel, Mansfelder

Straße 26
Max Hoentschel, elektr. Liche-, Kraft-, Radio-Anlagen, Ludwig-Wocherer Straße 3.i Ueſana, Schunhwaren-Vertrieb, Kl. Ulrich-

straße 8.
Aug. Herbseleb, Leder-Aueschnitt, Schuhmacherei-Bedark,

Reparatur- und Maßgeschaft, Krausenstraßbe 26.
Heinrich Herre, Schubhmacherei, Cröllwitz, Wörthstr. 6.
E. Herrmann, Kolonialwaren Westl. Ladenberg-

straße 659.
Alfred Hoppe, Strickbekleidung,

Kuhgasse 6
Rudolt Hörieh, Schnhmacherei, Liebenauer

Straße 163 I.
Louis Horstmann. Bäckorel, Karlstraße 1.Karl Huchtmann, Gros- installation und uklempnerek,

Leipziger Straße 48/49.
Albert Tühnert, Lebensmittel, Steg 3.ans Jamm. Weſßwaren, Lango Str. 31.
Wini Karistedt, Herrey und Damwengarderobe,

Reparatur- und Aufbügelanstalt, Gr. Brau-
hausstraße 22.

Damenhüte

Weitere Geschafte werden bekanntgegeben. Nähere Auskunft erteiit auch die

E. Kaufmann, Wäscherei Brillant““, Ankerstrabe 1.
Otto Kaufmann, Schuhmacherei, Cansteinstr. 9.
Fritz Keller, Schnhmacherer Gr. Nikolaistr. 6.Wilhy Kirschbhaum, Lebensmittel und Hausschlachten,

Kleemann Optiker
Hackebornstrabe 3.

und Photobedarfs-
artikel, Moritzzwinger 9

R. P.
Wilh. Kümpel, Schuhmacherer, Hirtenstraßbe 3.
Chr. Koch, Radioanlagen und Installation,

Hallorenring 4.
Willy Köhler, Radio-Spezialgeschäft,

straße 2.
Franz Korth, Schuhgeschäft und -Besohlanstalt,

Zwingerstrabe 18.
Alfred Krasc mann Koffer-

Reparatur, Geiststraße 22
Waldemar Kreyer, Lobensmittel Kolonialwaren, Mühl-

weg 35.
Georg Krug, Schuhbreparatur Wittestraße 5.
Karl Krüger Schuhmacherei, Alter Markt 15.
Richard Kümpfel, Nähmaschinen und Fahrräder,

Grobe Klausstrabe 19.
Fahrradhaus Lange, Ludwig-Wucherer- Straße 63.
Oswald Lebereeht. Lebensmittel, Böllberger

og 9.
Karl Lehmann Wwe., Zigarren und Zigaretten, Goethe-

straße 9.
A. Linse, Papier- und Lebensmittelhandlung,

Rauchwaren, Friesenstrabe 1 Ecke Kruken-
bergstraße).

Karl Lorenz, Schuhmacherei, Breitestrabe 12.
Fa. H. S. Ludwig Feinkost und Lebensmittel, Alter

Markt 22.
Paul Mäder, Mechaniker u. Optiker, Leipziger Str. 39.
Paul Martiklos, Damen- und Hoerren-PFrisier-

Salon, Harz 15, Ecke Thalia-Passage.
Heinrich Mensing, Schanreparatur und -Besohl-

anstalt. Domplatz 8.
Richard Meier, Wäscherer und Plättanstalt,

Tanbenstrabe 1
Alfred Meißner, UVhrmacher und Goläwaren (Spéez.

Armbandubren), Ludwig-Wucherer-Straße 19.
R. Meyer, Großwäscherer- und Plättbetrieb,

Fritz2-Reuter- Straße 5.

E. Albrechtstrabe 46Mühlbauer, Textilhaus,
(Fecko Goiststrabe)

Willi Müller, Wasch- u. Plättereli-Anst., Breite Str. 1.
Hugo Mulke, Radio, Elektrotechnik, Feuheiten, Alter

Markt 4, II.
Fr. Niemann, Tapezierer und Dekorateur,

straße 13.
Wilh. Obst, Schuhwaren nach MAaß, Reparatur,

Dessaner Straße 23.Wwe. Otto. Materialwaren, Ludwigstrabe 16.
Heinrich Padawer, Textilgeschaft, Olearinusstr. 5.
Richard Pappenius, Zigarren, Zigaretten, Tabak,

Breite Straße 11.
E. Peuker, Materialwaren, TorstraBe 29.
Maria Pohlert, Lebensmittel, Mansfelder Str. 43.
Otto Prengschat. Zigarrenhaudlung, Gesenius-

straße 4.
Margarethe Ramdohr, Wäscherei und Plättanstalt,

Dessauer Straße 5.
Rich. Queitzseh jun. u. O. Schmidt, Radiohaus,

Waisenhausring S.
Max Rädler, Drogerie und Farben-Fachgeschaft,

Rannische Straße 2.
A. Reinhbardt, Zigarren vnd Tabakwaren,

Beesener Strabe 241.

Dachritz-

und Lederwaren,

Krausen-

c

Die
Fa. Otto Rennefahrt Konfitürengeschäft, Delitz-

scher Strabe 77.
Alfred Ritter, Obsthanulung, Mansfelder Str. 58.
Fa. H. Rohde. 2Zigarrengeschäft, Röpziger

Straße 190.
Paul Robmann, Schuhgeschäft und -Reparatur-

werkstatt, Glauchaer Straße 55.
Albert Rottig, Schubhmacherwerkstatt, Lange

Straße
Gustav Rudloff. Schneidermeister. Ankerstr. 1.Sachse Co., Konfektionsgeschäft, Richard Wagner

Straße 52.
Paul Schlemenz, Materialwaren, Beesener Str. 5
W. Schmelter, Lebensm ttel, Ritterstrabe 1.
E. Schmidt Nacht. Lebensmitrel, Domplatz 5.
Elsa Schmidt. Wäscherci „Schnecowittchen“,

Triftstraße 2.Friedrich Sehmidt, Schubgeschäft n. Reparatur
werkstatt, Ludwig-Wucherer-Straße 3.

Herm. Schulze, Schuhmacherei, Glauchaer Str. 3.
Fa. M. Schwarz, Neumprktpavierhandlung un

Papierwaren, Neumarktstraße 12.
Schwarzpuakt-Verkaufsstellos, Kurt Seydewite,

Waisenhausring 1.
Bruno Sperber, Papierwaren, Breite Straße 7.
E. Stemmler, Zigarren und Tabakwaren, Can

steinstrabe 8.
Alfred Steudinger, Wäscherei und Plätterei, Ludwig

straße 11.
Terhorst Co., Buchverlagsanstalt, Sehwetschko-

Straße 38.
Joh. Rud. Thiel, Textilwaren, Mansfelder Str. 65.
Friedrich Thedte, Materialwaren, Zwingerstr. 25.
M. Töpel, Wollwaren, Benkendorfer Straße 3.
Iwan Tulakor, Schuhreparaturgeschäft, Witte

strabe 15.
A. PVenator, Woll-, Wei u. Kurzvwaren, Fteg. r.
J. Voigt, Sehirme und Strümpfe, Baderei 1 (Ecke

Herrenstrabe).
Karl Völlper, Schuhwarenbandlung u. -Reparatur,

Alter Mark 10.
Rosa Vogel, Strumpf- und Wollbaus, Leipziger

Straße 69
Ella Wagner-Joedicke, Putzgeschüft, Ludwig-Wucherer

Strabe 86.
Erich Wausehkuhn, Wäscherei u. Plättanstalt, Ludwig

Wucherer-Strabe 34.
Paul Wehlig, Schuhmacherei, Weibenburg

straßeo 13.
K. Weilnrelch, Buch- u. Papierhandlung, Lands

berger Straße 10.
Alfred Weise, Pelzwaren und Reparatur, Breite Str. G.
Fritz Wernecke, Obst- u. Süudfriichte, Alter Markt 36.
Paul Werner, VFahr- und Motorräder, Grammo-

phonplatten Vertrieb, Ludwig Wucherer-
Straße 13.

Max Wetterling, Schnhmacherei, Wolfstrabe 10.
Funkhaus „Alter Markt“, Erste Hallische Radioklinik

Wiebach Gaudich.
Ernst Wirth, Zigarren-Import, Harz 1.
Hans Zaun, Lebensmittel. Albert-Schmidt- Str. 2.
Franz Zenk, Damen- und Herrenhbüte, Kleiner Berlin 2;

Filialen: Leipziger Strabe (Eeke Preubenring),
Steinweg l.

F. Zuckermann, Strumpfwaren
Lies kau bei Hal

Heinrich Ring, Lebensmittel und Hausschlächterei,
Iallesche Straße.

Cröllwitz,

Rannische Str. 3.
le:

Soar- und Kreditbank „Saales e. G. m. b. Halle (Saalo), Bernburger Straße
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11.12
Goldpfandbriefe

r

riefe) d. Landseh.
d. Provinz Sachsen
ohne Anteilscheine
Anteilschemmne

Magdeb. Feuer-Vers.
Nagaeb. Straßen
Magdeb. Allg. Gas
Magdeb. Berg. Akt.
Masch. Buckau
R. Wolk
Chemn. Fbr. Buckau

111.0

9.12 11.12 9.12eb. Mühblenw. 64.
5 Ditsch. Zuckerbk.-

18. 18.
Darmst. u. Natlonal

134.0
-8teingutfabr. Coldite 80. 80.

Bank für Lande. (47.50 47.50
dkredit- Bank 85. 85.

Mansfeld
Burbach 167.0164.0

W rünner l ur 29.--20.leereFahlberg., List Co.

Magdeburger Börſe

Leipziger Börſe

11.1210. 12 11.12 10 12
Adea 17.0117.5Piano Zimm. 29. 29.Leipz. Hyp. B. I13.6113. Leipz. Spitzen 120.0121.0

Sachs. B. I51.0 151. Leipz2. Trieo 100.0150.0
Altenbg. Landkr. 115.9115. oLeipz2. Wolle 79. 79.

Cassel Jute 200.0200. Liwrita 71.6071.60
Chemn. Spinne LindnerChromo Najork 116.0115 (Mansfeld
Cröllwitz 148.0 148. o Mittw. Baumw. -S
Dermatoid 70. 70. Baumw.-Düärfeld Nordd. WolleEtzold u. Klesl
Falkensteio t10.5 113.01Emiſ Pinkau
Färb. Glauchau 68. 68. Pitt

Faradit PrestKammg. Gautsch Rauchw. Walther
Gera Jute RiquGermania Chemn. Rositrzer Zucker
Glauz. Zucker 65. 65 Sachs. Werk
Zimmermann Halle 26. 26. Schneider
Halle Zucker 40.25 40. 238ehönherr
Hartmann Chemn. 77. 8echuh SalzerHohburger Quarz (I21.0121. oSondermann

Kirchner 53. 55. SithrKöbke II. Thür. GasKöllmano 36. 36. Thür. Wolle
Körbisd. Zucker 80. 80. TränknerLandkr. Kulkw. 16. 76. Wotan
Leipz. Baumwolle 180.0180. oZittau M. V
Leipz. Kam n PrehMalzfabr. Schkeuditz 125. o 125..

Leipzig, 11. Dezember. (Freiverkehr.)
Hanſa Llohd 14, Kammgarn Silberſtr. Lehy
Arnſtadt 25, Plantector Apag 19, Polack
Gummi Rieſaer Bank 122, Wolf Buckau

Tendenz: ſchwach.Zörbig Bank

Berliner Deviſen-Kurſe
u Auszahlungen, ank-j11. 12. 10. 32.
Deutschland, Reichsb. Disk. 7 Diskt.! Geld GeldBenos Aires 1 Papier Peso 1728 1726Kanada 1 Kan. Dollar 4.181 4.181Japan 1 Pen 5.48 2043 2.045Konstantinopel 1 türk. Pfund 2 1.966 1.920
I ondon 1 Lett. S 20.868New Tork 1 Dollar 5 4.171 4170Rio de Janeiro 1 Nilreis 0.4770 0.482Urugua 1 Golä Peso a 8.996Amsterdam 100 Gulden H. 168.44 168.42Athen 100 Drachmen 105485
Brüssel 100 Belga 4 68.89 68.9Bukarest 100 Lei 2 3.49 249100 Pengö 8 73.06 73.08
Danzig 100 Gulden 6 81. 38 81.40Helsingkfors 100 an. U. 7 10.485 10.486
Italien 100 Lire 7 21.84 21.88Jugoslawien 100 Dinar 6 J. 7.40Kopenbagen 100 Kronen 5 12.01 11192
Lissadon 100 Fscudos 6 1380 18.80Oslo 100 Kronen 5 111.87 111.85Paris 100 Franken 16.425 16.42Prag 100 Kronen 8 12881 123778ehwelz 100 Franken 92180 9213Bulgarien 100 Levs 10 6017 3017
Spanien 100 Peseten 5 57.94 658.15Stockholm 100 Kronen 11257 112.6Oesterreich abgedt. 100 Schilling 71 68.73 68.7

Berliner Börse

Berlin, 11. Dezember.

durchſichtige
Befürchtungen

Auch das

drß der letzte Be

wegen

rogramm,

richt

Eigene Funkmeldung.

Die Börſe ſetzte über
wiegend ſchwächer, aber doch nicht ſo matt ein,
wie man vorbörslich

einer

befürchtet hatte.
innerpolitiſche Situation und

Regierungs-
kriſe hatten zunächſt ſtark retardierend gewirkt.

i das allgemein alsunzureichend empfunden wurde, als ſolches bildete
ein weiteres Verſtimmungsmomentt. Hinzu kam

des Reichsarbeitsamtes

Die un

einen weiteren ſtarken Anſtieg der Arbeits
loſenziffer meldet. Da aber von Großbank
ſeite ſchon zu den erſten Kurſen das heraus
kommende Material glatt aufgenommen wurde,
die Jnterventionstätigkeit ſich weiter te
und am Kunſtſeidemarkt großeres Deckungs-
ſrht die Sutueten e ſich reren ertt die S ion, die ſi örsli rnach unten engagiert hatte, zu Rückkäufen. Das

St be anfangs t Durenzen bewegt hatte, zeigte eine weſentlicheBeleg Zum Durcheruch der freundlicheren
Tendenz trugen Verlautbarungen bei, nach denen
das Reich durch einen größeren Kredit
ab ſchluß der Ultimoſorgen enthoben ſei.

Mit Befriedigung nahm man von der
weiteren Erleichterung am kurzfriſtigen Geld-
markt Kenntnis. Der Satz für Tagesgeld ging
von 53 bis 736 zurück. Monatsgeld blieb mit
834 bis 10 Prozent unverändert.

Am Deviſenmarkt waren die letzten
Sätze kaum verändert.

Getreide und Produkte
Berlin, 11. r. Die bereitsnachmittag auf ne der mr Ueberſee

meldungen e ene Erholung am hieſigen
Produktenmarkt auch heute an. Am Liefe

ngsmarkt machte in den ſpäteren
einige Deckungsnachfrage geltend, ſo daß
2 bis 334 Mark, n 1 bis 235 Mark
einſetzte. Die rSichten bleiben dagegen
gedrückt, ſo daß ſich die Reports wieder entlich
vergrößert haben. Auch Jnlandsbrotgetreide zur

r das heute etwasweniger dringlich feriert wurde, fand nur
leppend Urrterkunft, Weizen waren die

ie Käufer wolltenderungen j nurögernd c Der höhere Preiſe irre
Mobeen Hat nach wie vor ſleppenden Abſah de

das Mehlgeſchäft keine Belebung erfahren hat.
Das Preisniveau war kaum behauptet, von
Stützungskäufen war bisher nichts zu bemerken.
Die etwas erhöhten Cif Offerten für Auslands-

fanden keine Beachtung. Weigen und
Roggenmehle ſind in den Forderungen wenig ver
ändert, Abſchlüſſe erfolgen nur für den laufenden
Bedarf. r hat bei behaupteten Preiſen
r Geſ Gerſte findet nur in feinen
Qualitäten vereingelt Unterkunft.

Beriiun. 1I1l. Dez. 11. 12. 10. 12For 1000
Weilzen, maärk. 7 kg 286.00--287. 00 236 00--237.00

do. Dezember 246.50do. März 264.00 262. 60 263 00-262.00
do. Mai 272.50 271.60 270.00--269. 00

Sommergersteo 187.00 208. 00 187.00 206.
Wintergerste 167.00 177 .00 167. 00-- 177.00
Roggen, märk. 72 kg 164 00 167.00 167.00 170.00

do. Dezember 182.00 184.00do. März 199. (0 198. 50 199.00 198.00
c o. Mai 210.60 209.00 209 00 208.00

Hafer, märk. 145.00 156. 00 146 00--16.00
do. Dezember 156. 00 1654. 90 158.00 1657.00

43 er n 7 z /00 we (0173.
Mais loko Berl.
do. w ERbg.
Karto
rote and gelbe 2.10 2.60 23.10 2 70wei 1 Ztr. 1.80--2. 20 1.80 2. 20

Far 100 kg
Welzenmehl 29.00 34. 75 29.00--84. 75
e 23.40--27. 00 23.75 24.20Weizenklete 11.00 11.60 11.00-- 50Roggenkleie 10.00--10. 60 10.00 10 69
c 1000 kg

Leinsaat 3 7Viktoriaerbseen 29.00-—38. 00 29.00-38. 00
iseerbsen 24.00 28.00 24.00 28. 00uttererbeen 21.00 22.00 21.00 22.00

Peluschken 22.60 22.0 20.50 22.00Ackerbobnen 19.00 21.00 t9.00 21.00
Wiecken 23.06 26.00 2300 26.00Lupinen, blau 13.76 14.76 13. 75 14 75

äo. g 16 60 17.25 i6.50 17.Seradella. neu Skuchen 18.4) 18.90 18. 40 18. 90Leinkuchen 23.80 24.00 23.80--24.00Irockensehbnitze *.20 8.60 8.20 8.650
So t 17. 60 18. 10 17.80 18.30Kartoffelflocken 14.80 16.40 14.80 15.40

Zucker
Magdeburg, 14. Dez. (Weißzucker.) Preis

für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern Gemahlene
Mehlis prompt per 10 Tage Tendenz: ſtill.
Wetter: trübe.

Magdeburg, 11. Dez. e ck e r.) Termin
preiſe inkl. Sack: Januar 9,70--9,60; Februar
9,90--9,80; März 10,10--10,00; April 10,20 bis
10,156; Mai 10,40--10,830; Auguſt 10,75--10,70;

10,85--10,75; Dezember 9,60—9,50.
Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 11. Dez. Rohtzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprooukt, Baſis 75 Prozent
Rendement. Tendengz: ruhig

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lagor in Deutsebland f. 100 Kllo

11. 12. 10 12Elektrolytkupfer 169.76 169.76Orig. Hätten Rohreink 1.
r. Verkehr

Remelt. Platten Zink 3 dOrig. Hätten Alomin.t W. od. Dr. 190 190Gr. B. Alumin. n
Walzdraht od. Platttf.

194 194Reinnickel (98 bis 9976) 350 850
Antimon (k 65 69 65 69es.
900 kein kär 1 kg 67.26 69.00 67. 25 69.00

webſtoffe
Bremer Terminnotieranges tür Baumwolle vom 11. Dez

(Mit geteilt von der Firma Sohweineberg und Sehbröder, Halle).
Notierungen des Bremer Vereins für Terminbandel in Baum-
wolle, nordamerikanisehe Baumwoli-Basis midädlin nichts
unter ow middlipg nach den Bedingungen des Ver Preis
für 1 englisches Pfund (Ib.) in Dol nts netto Kasse

10. 12. 1 Uhr Jan. 1980 1801 B., 17.99 G., März 18.39 B.
18.38 G. Mas 18.67 B. 18.66 G., Juli 18.85 B. 1884 Okt.
18.98 B., 18.93 G., Dez. B.. b G.

10. 13. Sehlub: Januar 1930 17.98 B. 17.94 G. März 1884 B.
1881 G. Na 1865 B. 18.69 G. Juh 18.77 G., 18.72 B., Ot.
18 89 B., 18.85 bez. n B.,

11. 12. Eröttnung: Januar 1930 18.10 B., 18.06 G.. März
18.64 B. 18.49 G. Mai 18.8 B. 18.77 G. Juli 18.95 B.,
18. 90 G., OKt. 39.07 B. 19 05 G. Dez. B. G.

Sonnabend Börſe am Heiligabend

Der Berliner Börſenvorſtand hat beſchloſſen,
am Dienstag, 24. Dezember (Heiligabend), eine
Börfenverſammlung im Rahmen einer Sonn
abendbörſe, d. h. in der Zeit von 11--13 Uhr,
abzuhalten.

vom Markt der Kaliwerte

Jm zu den n Wochentrat zu Beginn der laufenden Berichtszeit auf den
Wertpapiermärkten eine weſentliche Beruhi-
gung ein, und auch die Tendenz auf dem Kali-
markte wurde merklich freundlicher. Die Zwangs-
verkäufe hörten auf und das Intereſſe für Kaliwerte
regte ſich wieder. Sämtliche im Handel geweſenen
Werte konnten ſich im Kurſe durchweg kräftig
erholen. Beſonders am Kuxenmarkte
wurden rege Umſätze getätigt, wobei nennenswerte
Kursgewinne erzielt wurden. Auch am
Aktienmarkte kam es vereinzelt zu nennens-
we ten Umſätzen bei anziehenden Kurſen. Die
Woche ſchloß bei freundliche r Grundſtimmung
in ruhiger Haltung.

Fraureuther Porzellan-Fabrik, Fraureuth. Jn
der Hauptverſammlung, zu der die Preſſe nicht zu

der ordentlichen Hauptverſammlung
infolge ſchloſſen, in dieſem Jahre von der Vertei
Bezüg

gelaſſen war, kam eine Beſchlußfaſſung über die
Bilanz per 31. Dezember 10928
Stimmengleichheit nicht zuſtande.
lich der übrigen Punkte der Tagesordnung wurde

[-!|--=—2

Jahr befriedigend abzuſchließen.

wie die Geſellſchaft mitteilt, Vertagun
Es wurde davon Mitteilung gemacht
der Fabrikbetrieb noch nicht aufgeng
konnte. den
1,25 Millionen Arhe,
Jn der letzten Woche Zunahme

Nach dem Bericht der ReichsanZeit vom 2. bis 7. Dezember en Eine
n r ſteil weiter Jdie Zahl der He ptunterſtützungsempg
verſicherungsmäßigen Arbeitsloſen ver deu
z erſten Male in dieſem Winter n00 000 innerhalb einer Woche zuge ſchiedene
mit dürfte ſie e 3 Dezember dicht Ähnationaleen n. en, ordmnn m
en land blieben neben Pfen habe

Reichsto

die etwa
and berei

die ſchwel

zahl des

Schleſien über Durchſchnitt ungünſtigzugänge an ärbeietſen tames m

Die milde Witterm
Rückgang der Beſchäftigung nicht auf

Hoch ie ſowie LandArbeitskräfte
und Ti

en
Bedenklich unſicher iſt die

immer mehr

etall wirtſchaft. Die Entlaſſung iſt noch n
anſcheinend über das ſaiſonbedingte Wahl des
Auffallend früh der chdem nu

ſchaft erf
r Platzv

s Reichst

nstagſitzu
Tagesordn
deutſchnat

lärung
g der de

jetreten, w

Zuckerinduſtrie eingeſetzt. van

Der jahreszeitliche Druck auf de
F

infolge

chwach entwickelt. Anzeichen einer onS n e gtandsfähigkeit der Wirt
o

werden darf, da
des Marktes ni

J FührerMaſchinenfabrik Kappel in Chem blehne
Die Ergebniſſe des Geſchäftsjahres ins nach
ſtatten die Verteilung einer Dividen smäſ
wieder 5 Prozent. Das Verichtsjah aſuns

erfordert
tion verw
Träger de
ationalen

Wir wo

einen anhaltend guten Beſchaftiaunſ
flußt, der gegenüber dem Vorjahre eine
umſatz zur Folge hatte. Nur die
teilung Stickmaſchinenbau und Tüllw-
waren unzulänglich beſchäftigt.

Maſchinenfabrik Hiltmann K Lohee in pra
Aue (Sa.). Die Hauptverſammlung ſo dem
den Abſchluß für 1928 29 und ſetzte ſt die Erri
dende auf wieder 10 Prozent feſt
geteilt wird, rechnet die Geſellſchaft
größeren Reparationsauftrag.

Sachſenwerk Licht- und KraftA.-(,
Durch Beſchluß der Zulaſſunggsſtelle fe
piere an der Börſe zu Dresden ſind non
Rm. neue auf den Jnhaber lautende s
der Geſellſchaft zum Handel an der
Dresden zugelaſſen worden.

die ſich
parteipoli

s dem Eler

rſebu

wall
wurden dieſe 2,4 Mill. Rm. neuen Seauch zum Kantel an der Börſe zu Le ſamtvorſta

gelaſſen. le-Merſtei wurde

g gefaßt:
r d gverband

Polkspartei

zu der au
elſetzung, t

Erfurter Mechaniſche Schuhfabrik
Verwaltung teilt folgendes mit: Die in
H.-V. von Kommerzienrat Manaſſe
Ausführungen über die allgemeinen
lichen Verhältniſſe Deutſchlands und die
Sorgen der Schuhinduſtrie ſind
licherweiſe in einzelnen Kreiſen auf
chaft ſelbſt bezogen worden. Dazu
nlaß vor. Die Geſellſchaft hofft dank

ſichtigen Leitung und durch ſtete Ante
die beſtehenden Verhältniſſe auch das

schon in

en

Werken

Thodeſche Papierfabrik A.G. in Hainz

Dividende abzuſehen und den Reing
112 560 Rm. vorzutragen.

Ohne Gewähr für
e rken des

11. 12. 10. 12 I1. 13 10. 12. 11. 12 10. 13. 11. 12. 10 12 11. 12. 10. 12 III

Fostverzinsl. Worte g, d ehiftahrtsges. Freund. Bei t 233 433 vergl. W i 7 rm o. 160.5 zzus keoe ein. Fee. den.r .7 scb. Kohle enst. Gar 110. urabüitte 62. Prestowerko el ner rege Rath Sag a i 1200 1240 1 erbenin 182 rn Teint Riedeen 1870 Freutengrut ſo Nön rnar. Blet6 r 1927 87.50 T Hansa Dampt 1410 141.5 Brown Boveri 117.2 117.0 Feldmähble 162.0 152.2 Leipz. Immob. 102 2 102.0 do. Gaa Leipa64 Hi. W. Anl. 28 v. 26 Nordd. Loyd 56 25 96.87 Buderus Eis 60.50 60. 50 Felt. Guilleaume 114.5 116.7 do. Landkr. 76. 76.26 Rathgeber Wgg. 64. 64.25 Leonh. lietz 11 e (S a
47 Diech. Sechutzgeb. 3.201 Ver. Elbschittahrt 16 60 17. Busch Opt. EFraust. Zucker 65. Piano 28.25 27.25 Rauchbvwalter 41. 41.50 TIracnheub. Zuek.
r. Hand. VIdbr. Aust., Byk Gulden 53 75 55. EFröbeln Zueker 665. 55. Leonh. Braun. 156 5 166.6 Reichelbrau 224.0 226 2 Transradio r nochSia Fiabr. K. 2 100.5 100.5 8anken Caimosn Aed 16.60 17 I d Wer W Rhoin. Braun Friptie 4. 6.ſo Pr. I-and. Ptäbr. Anst. Aug. Dt. Kredi Carton Loschw o dougenx. Bg 121.5 122.5 iades Eis 163.7 154.0 do. Eier. 189.0 159 0

an n t e e ne S See e S G. d e19 Vr. Land. Pfdbr. Anst. Bank ektr Werto 1260 1260 Chem. Buckau 85.-- 85. Ges. t. el. Unt. 154.0 156.2 Lin wer Wre, 69 67.50 ekt. 190.0 öni

4 5. al 100. on Gieberelv ar An Zerlge, kg rin e W u. Leuwe i Sprong. Varziner Pap,d db i 95 Sommer Privatbaat 28 z do. Wke. Alb. 45. G.so Soörl. Waggon 87.75 83. Liga ch U. 65 Riebeck Modtan 103.7 108.5] er. ch Chan, nangel
e Pr. W r. 88.75 66.7 Darmstädt. National 2315 223.51 Chemn. Spinn. Sreppiner Wk. 84.00 r Roddergrube 800.0 890.0 do. D. Niek. haun
Komm d 18. 10 5 Dtseh. Bank u. Disek. 146.0 147.0 hromo a. 115.0 116.1 w Text. 56. 65. AMagdeb. Gas 42. 42.75 Rositzer Lucker 32. 32. do. Glanzstofßt6 Deutscher Zuck .10 18. 10 do. ebersee 1000 160.0 Loncordis chem. 14.60 14.601 Guanowerkeo v. Berg. 64.60 67. Buekforth Neht. 62. 62. Gothanis ter ge

105 Laseh. Otr. Roggen 75! 7 Dresdner Bank i46.6 145 Loncord. Spinn. 60. 68. Aagirus 21. 21.-- Rütgerewerke 68.50 69.-- do. Jute 3do. qua. .89 7.90 j Gothaer Grundered. I I6.0 118.0 Cont Lin. Union 240.0 242.0 Esaekethal Dr. 89. J 87.50 AMannoem. Rohr 91. 90.75 do. Märk. T. Hype
102 Pr. Ott. er Tor 42 Halle Bank verein Ia Ia. ont. Gum. Hanu 143.2] 144.0 Halle Maseh. 86. 86. Aangfeld 109.0 109.5 S8achgenwerk 85. 87.- 90. Portland raße
F. 43. ig, 7 u Oesterr. Orodit 80. 80.- Lröllw. Papier 149.0] 149.0 Hamb. el. W. 137.0 127.5 Masch. -Bau-Unt. 3950 39.75 8cho. Gus u 43: n
6 do. Komm Iv26 8360 90.-- Wiener Bank reren 328 i Oaimlor Bens o. 1245 1246 r e A. Th. Fil. iöd 1500 40. u MädPreus. 6.78 6.78 tech. Atl. Tel. 97.2 Haus. Masaeb. r 32.60 Heeh. Linden 106.7 107.5 Solzdetturth 310.0 814.0] Vogel Telegr.

do- e a, 9.26 9.26 industrie do. Conti-Gao ler i Harb. Phöniz 66. 67.75 do. Sorau er Sangerh. M. 116.0 Yogtl. Masch. ren, d192 See G. 95 Aceamulator 112.5 112.5 do. Erdöl 91 26 91.70 Harpener Bg. 131.0 183.6 do. Littau 64. 64 25 Sarotti 126.0 26.2 Vogtl. Spitzen c3 7 h Adler Portl., 98.60 89. b riesHoptlinger I Co. 42.50 48. 25 1 HMeltheu Tall Saxonia Prtl. 1300 126.2 40. T37 432 c 22 2 Adlerhütte 92. 33.26 t r to 33. ommoor P. Aerkur Wolle 142.5 147.5 Sehering Ch. 304.0 204.0 Voigt Häakffner m6 Frov. 14. Roggen W do. 1469 116.5 n z e Sehles. Bg- 83. 865. vorverust n e e e n h a a e ch57 t. g 1 Je Gold Noggz. 18 92.25 92.20 Algen Forii. nie Holaaaa 82.76 81.50 Hiz Genest al el e. e Frl I8 92.25 92.251 Ammendort Domnitsaseh 1 s Horehwerko 66 50 do. Lei 13.62 12.50 in Ut5* o 18 77.25 77.20 i 131.6 130.0 ort Axti on 22 0] 203.0 Hotelbvetr. 145.0 342 MontecatiniA.- G. 083 d. do. r 157 2 165.0 Wegöolin Hübner65 Thür. Kireh. Rogg v. 70 9.70 r r28 i 223.2 222.0 Huisehr. Pors, 66. u en do, e i g 15. Werseh. WeibJ enbg. Zellet. 133.0 135.7 do. Union 240.5 240.0 L Hoteczenr 63.50 MAulbeim Bg. 99.25 9 25 o. Jez 14.00 15. w 4 nu Venern d. 1 e e en l mee kkegeee ne wo45 T 77 24.76 24.70 Bachmann 141.0 140.0 Dark on werko S Ilse Berg 216.0 213.01 Noekaraulm vehuekert E. 178.7 40. Kupter
r rn S v 33 Däüseeld. Haseh. 26.25 26.-- Adel Co. 129.0 1290 n 136.7 186.5] Sehultheit 272.0 276.0 n r erge42 o. Bega. 1 a F. HGeee d e e 4625 hie 1060 Sehuus 3u- un ec s er MeAue i iel ort Salz 24. 33.601 h e We Se ger T Miies us l 1urd entoss 12.10] Bayr. Celulose R. a e 1333 rer 6575 60. Siewens Glas 116.0 ris6.o Wittkopp iel O.

tn e n et ev x z Spiv 4. d e. 76 20.68 z ina t e e ne e a e e ten e h unc L Lieh Krat er a P wons Berg vo s 100.0 Stvek s Lo. 28.50 88.50 eins konlehusaatepeo e en ver Guben Uut 233.7 2652.7 Kngolhbardt 220.0 2166 Dedr. Korung o. Braunk. es. 12 66.50 a 101.0 98.60 Leuts r hwer
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Berlin, 11. Dezember.
of 4 der deutſchnationalen Reichstags

Reſchiedenen Abgeordneten, die ſich zu
nationalen Arbeitsgemeinſchaft“ zu

ſſen haben, hielten am Dienstag
Reichstag ihre Gründungs

vie etwa drei Stunden dauerte Jn
and bereits eine eingehende Aus

e nd bie ſchwebenden politiſchen Fragen

die dahl des Vorſitzenden der Arbeits
e Entlafn noch nicht erfolgt, doch iſt mit
bedingte Wahl des Abg. Treviranns zu

chdem nunmehr die Gründung der
ſchaft erfolgt iſt, wird auch diei ckrtgh Platzverteilung im Plenar

ſt fort. s Reichstages erfolgen.

nstagſitzung des Reichstages gab vor
Tagesordnung Abg. Treviranus
deutſchnationalen Arbeits gemeinſchaft

Mlärung ab
us der deutſchnationalen Reichstags
treten, weil wir die Politik des

Führers der Deutſchnationalen
in Chenhlehnen und weil uns die Frei-

sjahres eng nach unſerem Gewiſſen, ſo wie
W aſſungsmäßige Verantwortung vor
äftigun b Je erfordert, in der deutſchnationalen
jahre en tion verwehrt wurde. Wir fühlen
Nur die J Träger des Gedankengutes, das in

gtionalen Parteiprogramm niedernd Tüllm
I wir vollen wahrhaft konſervative

i 2 e in praktiſche Politik um-
immlung J ſo dem Vaterlande dienen. Unſer
d ſetzte de die Errichtung einer echten Volks
zent feſt. J die ſich die Aufgabe ſtellt, unter
i R parteipolitiſcher Gedankengänge das
traf d I dem Elend herauszuführen.“
gsſtelle a
r ſind Nom erſeburg für Hugenberg

Peutſchnationale Arbeitsgemeinſchaft
ründet

a Eine Erklärung Treviranus' im Reichstag

folgenden mit

Kaſſel verkündet iſt, und hinter der Perſon unſeres

Parteiführers, dem er ſein unerſchüttertes Ver
trauen ausſpricht.

Er nimmt mit Bedauern Kenntnis von dem Er
eignis am 80, November 1929, daß bei der Ab
ſtimmung über das Freiheitsgeſetz die Reichstags
fraktion nicht vermocht hat, einheitlich zu handeln.
Er nimmt außerdem Kenntnis von der Tatſache,
daß 12 Abgeordnete aus der Fraktion und teilweiſe
aus der Partei ausgetreten ſind. Er betrachtet
aber die Scheidung der Geiſter als notwendig
und heilſam, nachdem auf keine andere Weiſe
die unentbehrliche Einheit der Ueberzeugung und
des Handelns in ernſter Stunde der Entſcheidung
zwiſchen Parteivorſtand und Reichstagsfraktion
hergeſtellt werden konnte.

Der Landesverband gibt dem Willen Ausdruck,
mit der nun erreichten Einigkeit weiter in der Zu
ſammenfaſſung aller Berufsſchichten den Geiſt
wahrer Volksgemeinſchaft zu pflegen und ruft zur
ſt ärkſten Beteiligung am Volksent-
ſcheid auf.“

Weitere Vertrauenskundgebungen
Kaſſel, 11. Dezember.

Die Landesvertretung der Deutſchnationalen
Volkspartei, die für die Aufſtellung der Parla
mentskandidaten im Wahitreis Heſſen-Naſſau
Wetzlar-Waldeck zuſtändige Parteiinſtanz, trat in
Kaſſel zuſammen, um zu dem Austritt des in
dieſem Wahlkreis gewählten Reichstagsabgeord-
neten von Lindeiner-Wildau aus der
Deutſchnationalen Reichstagsfraktion Stellung zu
nehmen. Die Sitzung fand ihren Abſchluß in der

108 gegen 6 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung angenommenen Ent-
ſchließung: „Die Landesvertretung bedouert
und mißbilligt den Austritt des Reichstagsabgeord
neten von Lindeiner-Wildau aus der Deutſch
nationalen Fraktion. Sie erwartet, daß Herr von

dem Programm der Deutſchnationalen Volkspartei
bekennt.

e

Stuttgart, 11. Dezember.

nationalen Führer hat ſich der Landesvorſtand der

in einer Sitzung vom 7 d. M nach eingehender
Beſprechung der Vorgänge in der Reichstagsfrak
tion einmütig für eine zielbewußte Fortſetzung
der von der Reichs Parteileitung eingeſchlagenen
Politik ausgeſprochen. Der Landesvorſtand hat
dem Vorſitzenden der Partei, Der Hugenberg,
ſein volles Vertrauen ausgeſprochen und wird
deſſen Politik tatkräftig unterſtützen.

Neue Auslritte
Berlin, 11. Dezember.

Die deutſchnationalen Führer aus der chriſtlich-
nationalen Gewerkſchafts- und evangeliſchen
ArbeitervereinsBewegung, Baltruſch, M. d.
RWR., Rudolph, Thränert, Blum und
Adolph, haben ihren Austritt aus der Deutſch-
nationalen Volkspartei mitgeteilt. Jn einer Er-
klärung ſagen die Ausgeſchiedenen, daß das Vor
gehen des derzeitigen Vorſitzenden der D. N. V. P.
gegenüber den Abgeordneten Hartwig, Lambach und
Hülſer ſie zu ihrem Austritt veranlaßt hätte.

Wie die „Deutſche Tageszeitung“ meldet, hat
der Reichstagsabgeordnete Behrens, der vor
einigen Tagen gemeinſam mit dem Abg. Mumm
aus der deutſchnationalen Reichstagsfraktion aus
geſchieden war, mitgeteilt, daß er jetzt auch ſeinen
Austritt aus der Deutſchnationalen Volkspartei
erklärt habe.

Ce fate Jeſegromme
Der 9. November

kein ſächſiſcher Feiertag mehr
Dresden, 11. Dezember.

Der Sächſiſche Landtag nahm die Re
gierungsvorlage, nach der der 9, November ſeines

Feiertagscharakters entkleidet wird, in dritter
Leſung in namentlicher Abſtimmung mit 49:44
Stimmen endgültig an. Gegen die Regierungs

Jm Anſchluß an die Kundgebung der deutſch

Deutſchnationalen Volkspartei Württembergs

hat an Reichsbankpräſident Dr. Schacht folgendes
Telegramm geſandt:

„Jn der Frage, ob die kranke Wirtſchaft er
hegt oder nicht, kann Jhr unbeirrtes Eingreifen
Entſcheidung bringen. Sofortiges Herum-
werfen der Jnnenpolitik nach wirtſchaftlichen
Grundſätzen muß eiſern verlangt und notfalls
erzwungen werden. Möchten alle Volks
genoſſen Einſehen haben daß Zuſammenſchluß der
Wirtſchaft, Zuſammenſchluß des ganzen Volkes
bedeutet.“

Rücktritt des griechiſchen Präſidenten
London, 11. Dezember.

Aus Athen wird gemeldet: Der griechiſche
Präſident, Admiral Konduriotis, iſt aus
Geſundheitsrückſichten von feinem Poſten zurück
getreten. Miniſterpräſident Venigelos berief
nach Rücktritt des griechiſchen Präſidenten eine
Konferenz der Parteiführer ein, auf
der beſchloſſen wurde, einen gemeinſamen Präſi-
dentſchaftskandidaten aller Parteien in Vorſchlag
zu bringen. Die Präſidentſchaftswahl ſoll am
Sonnabend ſtattfinden.

Vereinsnachrichten
Mitterlungen vor Verbänden, Vereinen G
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 P

bei Vorauszahlung aufgenommen

Bühnenvolksbund. Donnerstag, den 12, für B Sonn
abend, den 14., für A „An allem iſt Hütchen ſchuld. Karten
ausgabe für B bis Donnerstag für A 12 14. Wir
bitten ſtets den 1. und 2. Ausgabetag zu benutzen. Sonn
tag, den 15., 8 Uhr (Moritzkirche) 3. nderveranſtaltung „EinWeihnachtsſingen alter deutſcher Volkslieder zu zwei L nten
von Helga Thorn (Sopran) und Oscar Beſemſelder (Bariton).
Karten in beſchränkter Zahl im Vorverkauf. Die Mitglieder
der Sonderveranſtaltungsreihe wollen ihre Stammkarten ein
löſen. (Näheres ſiehe Mitteilungsheft.) Montag, den 16.,
für O (Erſtaufführung) „Flieg, roter Adler von Tirol!“Kartenausgabe 13. 13. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15
(Ruf 216 43)

Volksbühne. Der 8. offene Singabend am Donnerstag
in der Aula der Talamtſchule bringt alte und neue Weih
nachtslieder. Beginn 20 Uhr Jnſtrumentaliſten können zum
Einüben der Lieder und Kanons Geigen, Flöten und andere
Blasinſtrumente mitbringen. W dritten Muſeumsvortrag
am 13. Dezember, 20 Uhr, im Turnſaal der Moritzburg be
Endeit Dr. Schardt: „Perſpektiviſches und Dynamiſches

en. Feininger“ Sorggtarten für Mitglieder in
unſerer Geſchäftsſtelle. ihnachtsmärchen „Die Him-melsreiſe“ am 14. Dezember, 338 Uhr, iſt ausverkauft. Wieder-
holung wird bekanntgegeben. „Der arme Heinrich“, Muſik
drama von Pfitzner am 11. Dezember für B und am 18. De
zember für G (zum letzten geh Wer dieſe Oper noch nicht

hat, wird gebeten, umgehend in der Geſchäftsſtelle die

ellſchaften uſw.
ür die Zeile

utende St Lindeiner die Fraktionsgemeinſchaft wiederher- vorlage ſtimmetn die Kommuniſten, die Sozial tgliedskarten vorzulegen. Anmeldungen zur Mitglied
en Halle, 11. Degember. ſtellt, andernfalls verlangt ſie von ihm, daß er ſein demokraten und die Altſozialiſten. Drei Ab i Brhderſieafe e nen erſotzen in der Geſchäfts

neuen S Mandat niederlegt.“ geordnete fehlten.ſe zu gert ſamivoritanr öſvung a Druck d Verl Otto Thieli Merſeburg der Deutſchnatio- ruck und Verlag von Otto Thielefabrik tei wurde einſtimmig folgende Ent Barmen, 11. Dezember. Sachſens Großhandel Redaftionelle Leitung: Dr. HansKarl Gſpann
t: Die n es gefaßt: Der Vorſtand des Landesverbandes Düſſel got Pgantwort für Politir. Dr. Hans Karl Geſpann ſüran aſſe Mdesverband Merſeburg der Deutſch dorf Oſt der Deutſchnationalen Volkspartei hat begrüßt Schachts Denlſchrift den er e un

jemeinen t ſich in ſeiner Sitzung mit den Vorgängen in der. z r. Johannes Hertz; für Sport und Provinz: Friedrichund die Wolkspartei ſteht einig und ent gzgrtei beſchäftigt. Nach einer längeren Ausſprache Drebven, 11. Dezember. S n ehe We ne n t
i t rſten,ie ſind u zu der außenpolitiſchen und ſogial wurde eine Entſ chließung angenommen, in Die Landesgruppe Sachſen im Reichsverband 8277 2 a unverlan eingebende Vanuſtripte wird keine
n San elſetung, die auf dem Parteitag in der ſich der Vorſtand einmütig nach wie vor zu des deutſchen Groß und üeberſeehandels, e. V. Hr. arg en Racſendung erfolgt nur, wenn Rütt
offt dant

r And

uch das 0 Aut Ruf 35 mhließe b 3490o Liebenauerstr.ung v 1 großer Laden mit Ladenſtube Zeerdigunge-er un en und Lagerhkeller ſofort oder ſpäter u unen ein zu vermieten. Auskunſt Veſeuſchafts fahrtenBaubäro Rudolt-Haymstr. 25 e.
ei e 7 IIS e Une T 7 60 Großetücher h keitſch

em.
iehbl

Werken Monenoner KOnsgeteor sowie Meister-
ken des XIX. Jahrhunderts, verstorbener Maler

III

intergartensW (Saale), Magdeburger Straße

Honnersea en 29. Hoegembor
lich geöffnet von 10-- 19 Uhr

enangebote
Strebſamer gebildeter

idchen

Verloren

Längl. Paketchen
aus chemiſcher cherei von Bahnpoſt bis
n verloren. Bitte abzugeben

zenſtraße 12, I

Kanfgeſuche

5 Privathand gut erhaltene

Chaiſelongue
rt zu k.enan die Geſchäftsſtelle dieſer erb.

Verkäufe

Baktrog

gr

ü Zenter,26 gehn erwalter, Stellung ſaß 2 in en r
ter geſucht u r un z. Wer e e Heſio (Sealo),
keral b. t ler rm fn? aber War bee Straße 61i en e Großer Abbru väd n. terin in den Leunawerken:

z er Bretter, Fenſter, Türen 4ittlerin, re r. Wer gibt Anfänger Feuer olz und zu an
Gei enu nt erri cht? faſt neu, billig zu verkaufen gemessenene Underiiebes e g. Baumeister e. Leunswerke Preisen

Eingang Portal am Siedelungsplatz.

empfiehlt vorteilhaft
H. Sehnee Nachfi.
Gr. Steinſtraße 84

Die
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u
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e

bote B w ane ne gen t m PVruch-nder, n Kreis nd zumKinovorführer, sachen 7lengeſuche ger h Ztgr tar 16,2 empfehlen den täglichenchergeſelle Verimetungen a ä Bedart,hie lege d. D. enden Nocnefrede 5 in ne e tär industriet geiet ausgubitwen; eine geräumige zie Behördeneburg. re hauptpoſt 3—4-3immer- gender sowie neumilehbender tw und Private.

wintlicher Juſteleng der Wo nung ein undaſeren oten richten Sie mit tagendeizuna S 1. d mehrfarbig.hwerde e Seht ee e Frdl. Schlafſtelle eich Nähtiſch Landwirtſchaftzu bermieten. Oberländer Buchheim. 9 a e e e ehe Bis 15 000 R. Mneiderin rage naile a. S., Delitzseher Str. 10 eleg. Herrenzimmer Sald, 80 Morgen Wieſe 25 Morgen Kier, tCo ebote unteren lich, mit Heiz 8 5 vermiet verkauft bigig s ſurreis v 50 ab Ment der her Aer g. v d regebie Ceſchaſſete d. i x e gern 285 50. Dhema0, Mahlweg 25, I. Hadern tage We Nark. Koſ e tbſele dieſer Zenng e le Ge



Halleſche Zeitung. Mittwoch, 11. Dezen er

fleinze Zigarren
ein Qualitätsbegritt!

Sie Kaufen nicht nur vorteilhaft,
sondern haben auch die Gewähbr,
Spitzenleistungen der 7Zigarren-

Industrie zu erhalten
r. Steinstr. 71 (s d. Hptpost.), Gr. Ulrichstr. 40

Oelitzscher Str 93 (am fiauptbahnheſ)

t OCHFREQUEN?Z-
Radium-, Röntgen-, Helium- Behandlung
(Methode Gallspach) ab 16, Dezember im

Am 6. Dezember 1929, 11 Uhr abends
entschlief sanft nach kurzer Krankheit
unser heißgeliebter Vater, Großvater,
Schwager, Vetter und Onkel

der Königlich Preußiſche Oberst a. D.

Paul Burchardt
Mitkämpfer der Kriege 1864, 1866 u. 1870/7

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse von
1870/71 und der Wiederverwendungsspange von

1914, Ritter mehrerer en.
im fast vollendeten 87. Lebensjahre.

Sein Lebensinhalt war treueste Pflicht-
erfüllung, Familie, König und Vaterland,

Tiefgebeugt im Namen aller
Hinterbliebenen

4

h

AusKun
über Einreisebegt
mungen, Schiffer
binduna t nCanac

Rergentsener Lloyd Bren
und seine sämtlichen Vertr

STEINTORBADWerner Burchardt von 8-13 für Frauen, von 14-19 für Männer,
Königlich Preußiſcher Hauptmann a. D.

Berlin-Stegli, den 7, Dezember 1929.

In Halle a. S.: Tlloyd-Relsehüro l. henen Preuben

Die Beerdigung hat am Mittwoch, den M Das beste 3 J1ſ. Dezember 1929 in aller Stille ſtattgefunden. v Weihnachts- 7 x 22 ßverlobt: Geschent Anhlebee n W An
Dr. jur. Theo Schmiedel mit Erika far urſerg gleinen

Je r Fritz Herrmann Vor dem Weihnachtsfest erst recht

u Die beste r neten zurTodesfälle: en: e größten Darsteller!Wernigerode: Wilhelm Brüninghaus Ab morgen, Donnerstag, nachmittagslen x u re und Frau Elsbeth geb. Märtens ein Sohn. Auf der Bühne: S Ein packendes Sitten bevorſtehenErfurt. ignug Jena: Arthur Heß und Frau Anna neue Luft u. Waſ- Großes Sonder- Gastspiel des S bontes Flmepiel der form ſchr
Karopline Held geb. Lindner, 82 Jahre, b Geri Wernigerode: ferrundfahrt Spiel weltberünmter tffforRottenbach bei Rudolſtadt. Beerdigung Gerlach eine Tochter. Wernigerode: mit S kl. Dampfern,arl Stolberg und Frau Georgine geb. 1 Flieger, I Zeppelit Dkrainis hen Ohors Irra“! n den D12. Dezember 8.80 De u J Hofmann eine Tochter ter DSeben Vorg byra e t Peruer Lin

I4 re en en d hrage,h rer a 'nyr r e n er Frets a on Wege Tat na (Sexuainot derlichen 1Erfurt. rdigung 12. Dezember 3 Uhr. n ſoll. Porto un Original Nationai Ko-üme S von meMaria verw. n Dei z Ballienstedt (Har2) gr. P. Mierzu: Ein geutzeter Grostiim S u den y b ehe r
78 Jahre, Altenburxg. erdigung ez. V träge für ſpätere An f Grundz An aliom lst L S Waſter Slezak auf9 Malwine Bergmann geb. Moos, Hütehensechuid T Woſterstorfrtmnas um m. ßealscnute en t ealee Der M ann, un 2 d d

s AMlreohenspiel v. Alumna chüler Kathe, S aunklem Gewerbe m In über dieSiegtr. Wagner. sämtl. Klassen. Prospekt frei Naumburg S. der nicht liebt S ßeere er Wie t Millionn V

r 9 tadt B Windmünlenstr. 5. n u S Breneuen ää orderlich,kedicng o Jan W I morodi. hörsaa der Vawerzni Wenn von Alertnder Panas. S Kriwina von r vor dieerdigung 12. 2.46 Uhr. Land De z 9 9 I „Kean“ von Alexander Dumas. S Gintgen gung t lire, r or
t In den Hauptrollen: Z tungen ung die BeaWerner Hörtſch, (Altenburg). Be t x ch 5 Tage Max Gniſsdort, Suzanne Deima-s, Ein Fim cn e zu einerdigung 18. 2 Uhr. Fuhr- Der gros Laeherſeig der Univorsität n ung n re er S ernst zen memang Auffaſſung

D Swerksbeſitzer Frang Helbig, 57 Jahre, Se Frhasein Pardon Vier öſfentliebe Vortrage aber er dent er Lieber 2 r kann. g des ULoßwig (Schneidemühle), Torgau. Be deginnt Aas Er- r wer er eines grob Jchanspielers, der S der goſs im. m ſte Vorauserdigung 12 s unr. Wilhelm en Aber Woit-Aiattenen „Das Schicksal der e eBeerdigu Spiolzoit! Gewsöhnl. Preise ab 70 Pf. früheren tragischei Dämonie und tödlicher I Kampfe us Konſum
Heute nachm. 4 Uhr Enttäuschung. Ein Schicksal wird er Arbeitsl.080 h Plaut Nönsel ung Srotoi deutschen Kolonien zit an giähenäer Tetäen- S mit dem Verbrec e bingerli

Kl. Proiso von 80 P. di R. z 7 re
Deutsehlands onnerstag, den 13. Dez., 20 eindringlicher nicht rleichterurAnd ird groß. Fräuhb- erE S IIIE III See ohne See t Sund ein r ne Preiserhöhung er n als G.wühlter Spiol- Sonntag, den 15. Dezember, 11 Uhr nZwecks Einführung auch in den weiteſten Kreiſen, gebe ich plan. Helgi und Kara Karten 1 M. bei Heinrich Hothan. 4 mfür ca. t b felne Lebkuchen gratis, wenn S e ſofort ein e ein Spiel nach d. Edda Studieronde und Dozenten haben

großes Poſtpatet, echte, feine Nürnberger ebkuchen. iller- J Tuglied außer Nachmittags 4 Uhr Jabreslaufspiel: freien Eintritt. de die Reicjei, »Deſſert u. Schokoladengeväck, feine Milchſchokolade etc. Montag Mitiwinter-Sonnenwend o dann kauzum ſpottbilligen Preis von nur RM. 6,90 Nachnahme beſtellen 4-Unr Tee biehnpieSle ſtaunen! Viele Dankſchreiben und Rachdeſteünngen III p Beamtenkak 44 t mir vediegene auf GrundLebtuchenfabr. Schmidt Alrnbers 1234 n Zodlogiseher h en
50 Pt., 1, und Donnerstag, d. 12. Dez., abends 8 Uhr Haltestelle Linie 4 und 10 z edit erfoSanatorium ibo 6 Symphonie- Konzert Ei Mädel e me2 u 4 des Hall. Symphonie- Orchesters l poliert, komm nicht, daßL Kleine Viricbstrabe u on it T 50 t 460 ſolche ZuſtStoffwechselkraokn.S 2 2öpfe aglien S m empo j5 i. t woT P t 9 Künstler-Nonzert n ä ment Großes Lustspiel beeinflußtochlancd-Goldspitzen re le u I er rerner: mrist ei often Haararbeiten. J Vom Besten das Beste, datar bargi Wehr rerneuer Ernte ist eingetroffe mein Name. 2. Aus Böhmens Hain und FlurLila Packung Mk. 6,-- p. Pfd. uß, Ab 10. d. Ate. 3. Moldau bie 6rob8tao lockt olk uErnst Ochse, Teehandlung e e Weiänaeää h
e r LeNeu Große Einprofs-Abtoſtung für Voreoins-Goschenke 505 J. 3. ſeſeln de

eſſeſtelle deWir konnten einen Posten Nickelwaren von den meisten sLandbunGro er 4 e en el F al er e Waren hier aufgezeichneten Tafelgeräte weit unter Preis beschatfen. Volksbegel
sgroben Preisvorteil lassen wir unsern Kunden zugute konnten

gie dafür

à en Landv ßirkung korD Ritterhaus z end n geſetzmin „Planes u O

und auf GTischschaufel u, J aſtungen ſeS gut ver a SKaffee Service 12 75 Besen g Z. Pennesgut vernickelt. L 55 Kaffee-Service c insbeſtGroher Brotkorb gut vernlekelt Oſten verde6 Tee-Maschine deutſche Vfein vernieckelt e 0 im Geste 9 t nicht ſMſcer AKcaunfem Sie d
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